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Scharfes Durchgreifen der deutschen Justiz ;

Gangster vor das Sondergericht
Schnellversahren mit vereinfachten Methoden - Urteile sofort vollstreckbar

B e r 11 n , 22. Nov . Urtier dem Eindruck der in letzter Zeil sich häufenden Gangsterverbrechen undnamentlich des vierfachen Mordes bei Graz hat der Reichsminister der Justiz im Einvernehmen mit demKeichsmimsier des Innern eine Verordnung erlassen , die die sofortige Aburteilung derartigerTaten in einem besonders schnellen und rechismittellosen Verfahren sicherstellt .

Nach der Verordnung kann die Staatsanwaltschaft bei Ver -
brechen Anklage vor dem Sondergericht erheben , wenn
sie der Auffassung ist , daß mit Rücksicht auf die Schwere oder
die Verwerflichkeit der Tat oder die in der Oeffentlichkeit
hervorgerufene Erregung sofortige Aburteilung durch das
Sondergericht geboten ist . Beim Sondergericht , das aus drei
Berussrichtern besteht , gibt es keine gerichtliche Vorunter -
suchung und kein besonderes Eröfsnuugsverfahien . Die
LadungKsrist beträgt 24 Stunden . Das Urteil
wird mit der Verkündung rechtskräftig und sofort voll -
streckbar .

Tie Verordnung gilt auch für das Land Oesterreich und
für die sudetendeutschen Gebiete, ' dort entscheidet an Stelle
des Sondergerichts das OberlandeSgericht .

Turch diese neue Verordnung ist dafür Sorge getragen , daß
bei besonders schweren Verbrechen , die in der Oeffentlichkeit
große Erregung hervorgerufen haben , der Tat möglichst
schnelle und gründliche Sühne folgt . Wir schützen
unS dagegen , daß Gangstermethoden , wie sie in den Ländern
der demokratischen Freiheit , in den Vereinigten Staaten , zu
den Tagesereignissen gehören , bei uns gar nicht erst Platz
greisen können , sondern durch rasche Justiz im Wege der Ab -
s ch r e ck u n g ausgemerzt werden . Selbstverständlich gibt es
in einem 80 - Millionenvolk imnier Naturen , die durch man -
gelnde charakterliche Eigenschaften , durch schlechte Gesellschaft
oder durch übersteigerte Phantasie auf den Weg des Ver -
brechen ? getrieben werden . Der vierfache Mord von
Graz , wo zwei verhältnismäßig junge Burschen durch Auto -
fallen rasch zu Reichtum kommen wollten und Menschenleben
wie ein Blatt Papier vernichteten , ist ein geradezu typisches
Beispiel dafür , daß durch Belehrungen solchen asozialen Ele -
menten nicht mehr beizukommen ist . Sie werden am ehesten
noch gerettet , wenn sie befürchten müssen , daß der Staat rasch
und fest zupackt . Dazu ist gerade das Verfahren vor dem
Sondergericht geeignet , das keinen Aufschub kennt und das
auch nicht die Hoffnung auf HinauSzögerung des Urteils durch
mehrere Instanzen zuläßt . Mit solchen Verbrechern machen
wir , ohne sie zu Staatsseinden zu erklären und ohne be -

sondere Polizeiorganisationen zu schaffen , kurzen Prozeß . Sie
werden gefaßt , vor den Richter geführt und abgeurteilt . Der
Tatbestand liegt klar . Es wäre falsche Milde , wenn sie
erst erfolgte , wenn das Verbrechen monatelang zurückliegt .

Der erste Mörder , der unter das neue Gesetz fällt , wird
am Mittwoch der Mann sein , der vor einer Woche in der
Nähe von Berlin einen Kraftfahrer über den Haufen schoß.
Die Grazer werden die nächsten sein , und wir sind fest iibtr -
zeugt , daß diese Forint Zug um Zug , die beste Sicherung gegen
eine Wiederholung ähnlicher Untaten sein wird .

Der Führer an König Kaakon
Beileid zum Tode der norwegischen Königin

Berlin , 22 .Nov . Aus Anlaß des Ablebens der Königin
von Norwegen richtete der Führer und Reichskanzler das
nachstehende Telegramm an den König von Nor -
wegen :

„ Zu dem schmerzlichen Verlust , der Eure Majestät und daS
Königliche Haus betroffen hat , bitte ich Eure Majestät , den
Ausdruck meiner herzlichen Anteilnahme entgegenzunehmen .

Im Auftrag des Führers und Reichskanzlers stattete der
Ministerialdirektor Dr . Doehle dem norwegischen Gesandten
Exz . Scheel einen Beileidsbesuch ab . Auch der Reichsaußen »
minister sandte ein Beileidstelegramm und ließ beim Ge -
sandten sein Beileid aussprechen .

Das Staatsbegräbnis Atatürks
200000 Menschen bilden Trauerfpalier - Das Ausland ehrt den großen Toten

Ankara , W . Nov . In der Nacht zum Montag haben in
Ankara wenige von den Hunderttausende « geschlafen , die hier
zusammengeströmt waren aus allen Orten der thrazischen und
der anatolischen Türkei . Eine schier unübersehbare Menschen -
menge füllte den breiten Straßenzug , der vom .Kamutay " ,
dem Parlamcntsgebäude . über den Ulus - Platz zkm Hügel des
Ethnographischen Museums führt . Aus der Straße , die vom
Bahnhof in die Stadt führt , hatten die Truppenteile der tür -
tischen Wehrmacht , sowie die ausländischen Truppenabordnuu -
gen Ausstellung genommen .

Um neun Uhr kam Bewegung in die Menschenmassen . Ter
Kommandeur der Trauerparade schritt die Front der auslän -
dischen Militärabordnungen ab . die auf der vom Bahnhof
in die Stadt führenden Straße Aufstellung genommen hatten .
In der alphabetischen Reihenfolge standen am rechten Flügel
die Kadetten des Sch u l kreuz er s „Emden " mit
der Musikkapelle . Es schlössen sich an die Bulgaren , die Fran -
zosen , die Engländer , die Griechen , die Rumänen , die Iranier ,
die Sowjetrussen und die Jugoslawen . Vor jeder Abteilung
blieb der türkische General grüßend stehen und rief den Trup -
pen den türkischen Soldatengruß „ Merhaba " zu . Die Lan -
dungsabteilnng des Schulkreuzers „Emden " unter dem Kom -
mando des Käpitänleutnants Erdmann erwiderte mit einem
„Guten Morgen , Herr Generali

Gegen 10 Uhr versammelten sich die ausländischen Delega »
tionen . die Regierung und die Abgeordneten vor dem Gebäude
des Parlaments . Der Sarg Atatürks wurde von zwöls Ab «
geordneten auf die Geschützlafette gehoben . Nach dem Vorbei -
marsch der Truppen am Katasalk setzte sich der Trauerzug
in Bewegung , voran das Geschütz mit dem Sarg , das von
hundert türkischen Soldaten gezogen wurde . Hinter dem '

Sarge folgte die Schwester Atatiirks , Frau Makbule . Es
folgte der neue Republikpräsident General Jsmet Inönü und
die Regierung , sodann die Chefs der ausländischen De -
l e g a t i o n e n . In der ersten Reihe sah man den Führer
der deutschen Abordnung , Freiherrn von Neurath , in der
Uniform eines ^ - Obergruppenführers . Das Diplomatische

Endgültige deutsch-tfchechische Grenzfestsetzung
OSer -Donan -Kanal und Autobahn Breslau ^ Wien
Berlin , Z2. Nov . Zwischen der deutschen nnd der tschecho -

slowakischen Regierung ist eine Einigung über die Festset »
znng der Grenzen zwischen dem Deutschen Reich nnd der
Tschecho- Slowakischen Republik zustande gekommen . Das Pro -
tokoll über diese Einigung ist am 20. November in Berlin im
Auswärtigen Amt unterzeichnet worden .

Gleichzeitig ist ei « Vertrag über Staatsangehörigkeits - nnd
Optionsfragen und eine Erklärung über den Schutz der
beiderseitige « Volksgruppen nnterzeichnetworden .

Gestern hat eine Sitzung des Internationalen Ausschusses
stattgefunden , der in dem Münchener Abkommen vom 2S . Sep -
tember eingesetzt worden ist. Der Ausschuß bestätigte die vor -

gelegte deutsch - tschecho- slowakische Einigung über die desini -
tive Grenzziehung gemäß Zisser 6 des Münchner Abkommens .
Die nach den Grenzfestsetzuugsprotokollen an einzelnen Stcl -
len beiderseits durchzuführende Räumung und
Besetzung erfolgt am 24 . November .

Am Samstag , dem -Zg. November , war bereits im Auswar -
^ igen Amt eine Vereinbarung zwischen Deutschland und der
Tschecho - Slowakei über eine auf tschecho- slowakischem Staats -
gebiet zu bauende Durchgangsautobahn als Verbiu -

düng zwischen Schlesien und der Ostmark und eine Verein -

barung über den Bau eines VerbindungskanalS
zwischen der Donau und der Oder unterzeichnet
worden . Ferner ist der Ueberslugoerkehr über tschecho- slowa -

kisches Gebiet geregelt worden
^

Hierzu schreibt das DNB : Die deutsche Regierung hat den
Generalinspektor für daS deutsche Straßenwesen . Dr . ing .
To dt die tschechoslowakisch « Regierun « d «» Minister für

öffentliche Arbeiten , Husarek , ermächtigt , mit den Vor -
bereitungen und den Bauarbeiten sofort zu beginnen . Zwecks
Aufstellung der technischen Grundlagen für Bau und Be -
trieb wird eine Sachverständigenkommission zusammentreten .
Ein späterer Anschluß der Elbe an den Kanal ist in Aussicht
genommen .

Die beiden Verkehrswege dienen der Erleichterung des
Personen - und Handelsverkehrs zwischen den beiden Teilen
Teutschlands , die durch das t ' checho -slowakische Staatsgebiet
getrennt sind . Die getroffene Regelung und die vorgesehene
Lösung befreit den deutschen Verkehr von zeitraubenden
Formalien und störenden Kontrollen . Die Durchgangs -
autobahu mit Anschlüssen an das tschecho- slowakische Straßen -
netz soll dem gesamten deutschen und tschecho-slowakischen
Krastsahrzeugverkehr kostenlos zur Verfügung stehen und
dient somit der Förderung des Verkehrs zwischen beiden
Ländern . Auf der Durchgangsautobahn , die ex -
territorial ist , wird ein durch jegliche Paß - oder Zoll -
kontrolle unbehinderter Verkehr von Breslau nach Wien auf
dem kürzesten Wege möglich sein .

Coulondre bei Ribbenlrop
Berlin , 22. Nov . Der Reichsminister des Auswärtigen ,

von Ribbentrop , empfing den neuen französischen Bot -
schaster in Berlin , Robert Coulondre , der , wie bereits ge -
meldet , am Samstag morgen in der Reichshauptstadt ringe -
troffen ist . Wie wir erfahren , wird sich der französische Bot -
schafter zur Ueberreichuug seines Beglaubigungsschreibens
zum Führer und Reichskanzler nach Berchtes -
sad en begeben .

Kamal Alalürk
Aufnahme aus ®. Heymann „ Balkan "

Korp ? in Paradeunisormen und die Abgeordneten des Parla -
ments bildeten den Abschluß des TrauerkondukteS .

Eine M e n s ch e n m e n g e v o n 2 0 0 (l 0 0 säumte den etwa
vier Kilometer langen Weg bis zum Ethnographischen Mu -
seum , wo der Trauerzug gegen Mittag sein Eni ^ fand . In
der Vorhalle des Ethnographischen Museums wurde der Sarg
vorläufig aufgebahrt , bis ein endgültiges Mau ,
soleumgebautist .
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Diplomatenempfünse beim Führer
Der neue japanische, der erste belgische Botschafter und öer erste albanische Gesandte in Berchtesgaden

Berchtesgaden , 22. Nov . Der Führer n«d Reichs-
kanzler empfing gester» a«fdem Berghos zur Entgegennahme
des Beglaubigungsschreibens den neueruanuten kaiserlich -
japanischen Botschafter Generalleutnant Ofhima , der als
japanischer Militärattache bereits seit mehr als vier Jahre »
in Deutschland tätig genasen ist.

Der Botschafter , öer u . a . von Sem gleichfalls neuernannten
japanischen Botschaftsrat U f a m i begleitet war , überreichte
das kaiserliche Handschreiben mit einer Rede in deutfcher
Sprache , in öer er u . a. ausführte :

„Herr Deutscher Reichskanzler ! Daß öer unerschütterliche
Glaube Euerer Exzellenz im Verein mit dem absoluten Ver -
trauen öes öentfchen Volkes in so kurzer Zeit Grotzöentschlanö
geschaffen hat , kann kein Volk mit größerer Hochachtung
schätzen als geraöe öas japanische , öa wir eine öer deut¬
schen parallele Weltanschauung haben . Wir teilen
auch die Freude des deutschen Volkes , öa wir auf öas engste
mit Deutschland befreundet find . Ich habe öies in öen ver¬
gangenen 4K Jahren mit eigenen Augen verfolgen können ,
und wenn ich öaran öenke , was ich in öieser Zeit hier erlebt
habe , so fühle ich mich auf öas tiefste ergriffen . Es beöeutet
öaher für mich ein großes Glück, daß ich nunmehr weiter in
Deutschland arbeiten darf , und zwar gerade in öieser Zeit ,
welche charakterisiert ist durch den vor zwei Jahren erfolgten
Abschluß des öeutfch- japanifchen Abkommens gegen öie Kom-
munistische Internationale , öurch eine immer engere Ge -
staltung der freunö schaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Japan , unö öurch das Wachsen öer
Sympathie und des Verständnisses , das Japan im öeutschen
Volk sinöet . Ich bin fest entschlossen, mit allen meinen Kräs -
ten an dem weiteren Ausbau öieser glückverheißenden Be -
ziehungen zu arbeiten ."

Der Führer und Reichskanzler antwortete u . a . :
„Herr Botschafterl Von Ihren anerkennenden Worten

über öie Entwicklung öes Deutschen Reiches unö der öeutschen
Wehrmacht habe ich öankbar Kenntnis genommen . Die ein -
heitliche Ausrichtung des öeutschen Volkes auf seine großen
nationalen Aufgaben , der wir diese Entwicklung verdanken ,
sinöet ihre Parallele in öem Geist des japanischen Volkes ,
öas unter der weifen Führung seines Kaiserhauses in den
letzten Jahrzehnten einen so bewundernswerten Aufschwung
genommen hat . Daß unsere beiden Völker öie zersetzenöe
Tätigkeit öes internationalen Kommunis -
mus in ihrer ganzen Gefährlichkeit erkannten unö daß sie sich
zur Abwehr öieser Einflüsse mit dem italienischen Volk in
öem Abkommen gegen öie Kommunistische Internationale zu-
sammenschlossen, ist ein weiterer Beweis ihrer geistigen Ver -
wanötschast. Ich bin öeshalb überzeugt , öaß die deutsch -
japanische Freundschaft , öie auf so sicherer Gruuö -
läge steht, sich auch weiter vertiefen unö festigen
wirö zum Wohle unserer beiden Völker unö im Dienste des
Friedens und des Fortschrittes der Welt .

Die freundlichen Wünsche, öie Seine Majestät Kaiser Hi -
rohito in seinem Hanöschreiben für öas Geöeihen Deutschlanös
unö für mich persönlich zum Ausdruck gebracht hat , nehme ich
mit lebhaftem Dank entgegen . Ich erwidere sie aufrichtig mit
meinen besten Wünschen für öas Wohlergehen Seiner Maje -
stät wie für das weitere Gedeihen Japans und heiße Sie ,
Herr Botschafter , herzlich willkommen ."

Hierauf empfing der Führer nnd Reichskanzler de« bis -
herige« Königlich-Belgische« Gesandte» Graf D a v i g n o n ,
der, nachdem das Deutsche Reich « «h Belgien ihre bestehenden
Gesandtschaften zn Botschaften erhoben haben, znm erste «
Botschafter Belgiens i« De «tfchla «d ernannt worden
ist, zur Entgegennahme des nenen Beglanbignngsschreibens .

In seiner Reö e betonte Botschafter Graf Davignon u . a . :
„Während meiner mehr als L ^ jährigen Tätigkeit als Mif -
sionsches in Berlin habe ich mich bemuht , nach meinen besten
Kräften ein besseres Berstänönis zwischen unseren beiden
Ländern zu fördern . Eure Exzellenz unö öie Reichsregierung
haben mir bei der Erfüllung dieser Aufgabe , die im Interesse

Ausschreilungen gegen Deutsche in Prag
Der von einer gewissen Zentralstelle in linksstehenden

Kreisen proklamierte Deutschenhaß kommt in Prag er -
neut stärker zum Durchbruch . Nicht nur , daß alle deutschspra-
chigen Aufschriften und dergleichen , soweit sie z. B . in öeut -
fchen Instituten usw . vorhanden waren , zerstört und Vernich-
tet werden , werden bereits wieder deutsch sprechende
Passanten auf öer Straße von dunklen Gestalten angepö¬
belt und tätlich angefallen . In den Kaffeehäusern
wevden alle Gäste , die sich öer deutschen Sprache bedienen , der -
art angeekelt , daß sie es vorziehen , die Lokale zu verlassen .
Selbst deutsches Eigentum , wie parkende Automobile mit den
Kennzeichen des Deutschen Reiches ( II ) , sind das Angriffsziel .
Abzeichen, die an das Deutsche Reich oder einen öeutschen Ver -
band erinnern , werden überall abgekratzt , die Wagen be-
schmiert unö dergleichen .

Ein besonders krasser Fall , der bereits Zeugnis von dem
Anschwellen des Deutschenhasses in Prag ablegt , hat sich in
der Nacht auf Samstag im Zentrum Prags auf der sogen.
Kettenbrücke zugetragen . Eine Gruppe Deutscher , die sich auf

* dem Heimwege befand , wurde von einem tschechischen Rowdy
überfallen . Es wurden zwei deutsche Beamte unö
deren Frauen ernstlich verletzt . Der Deutsche H.
wurde öerart am Kops unö am Auge verwunöet , daß er jetzt
noch ärztliche Hilfe beanspruchen mutz . Der andere deutsche
Beamte R . wuröe solange geschlagen , bis er bewußtlos zu-
sammenbrach . Er fiel infolge des starken Blutverlustes auf
der Wachtstube ein zweites Mal in Ohnmacht . Tie Frauen
öer Ueberfallenen zeigen nock Spuren öer Mißhanölungen .
Trotz aller Anstrengung hat die Prager Polizei öen Namen
des Täters bisher noch nicht bekanntgegeben ll ! ) und verwei -
gert auch weiter seine Namensnennung .

Es zeigt sich immer öeutlicher , daß die Elemente , öie an
der Völkerseindschast Interesse haben , wieder öie Oberhand
bekommen und die Polizei nicht entsprechend durchgreift . Es
scheint, öaß die politischen Ereignisse der letzten Zeit noch nicht
deutlich genug gewirkt habe «.

des Friedens so nutzbringenö ist , eine Unterstützung zuteil
weröeu lassen, für die ich tief öankbar bin . Eure Exzellenz
weröcn öaher verstehen , wie glücklich unö stolz ich bin , öer
erste belgische Botschafter in Deutfchlanö zu sein . Das heutige
Ereignis unterstreicht öie glückliche Entwicklung öer
Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern, ' schon im
vergangenen Jahr wa «. die Erklärung vom 13. Oktober 1337
ein bemerkenswertes Zeichen dafür , öas Belgien mit großer
Befrieöigung als « inen wichtigen Beitrag zum europäischen
Frieden aufgenommen hat ."

Der Führer und Reichskanzler erwiderte u . a . :
„Herr Botschafter ! Ich begrüße es lebhaft , Herr Botschaf-

ter , daß öie Wahl Seiner Majestät öes Königs öer Belgier
für öie erstmalige Ernennung eines Botschafters im Deut -
schen Reich gerade auf die Person Eurer Excellenz gefallen
ist . Die Deutsche Reichsregierung sowohl wie die Königlich -
Belgische Regierung sind berechtigt , mit Zufriedenheit auf
die Entwicklung der Beziehungen unserer beiden Länder in
dieser Zeit zurückzublicken . Die in öer öeutschen Erklärung
vom 13. Okiober 1937 festgelegte Grundlage der Beziehungen
hat stets insbesondere in den letzten Monaten sich vollauk
bewährt . Sie können versichert sein , daß Ihre Bemühungen ,
auf öieser Grundlage weiterzubauen , stets meine vollste
Unterstützung finden werden ."

Später überreichte der neuernanute Königlich - Al »
basische Gesandte Rauf Fico dem Führer ««d
Reichskanzler sei« Beglaubigungsschreiben ? er ist, machdem
das Königreich Albanien erstmalig eine Gesandtschaft im
Deutsche» Reich errichtet hat, der erste Gesandte dieses La»«
des i» Dentschland.

In seiner Ansprache wies er auf die von jeher bestehenden
guten Beziehungen zwischen Deutschland unö Albanien hin ,
deren weitere Ausgestaltung er als seine Ausgabe bezeichnete.
Der Führer unö Reichskanzler betonte in seiner Erwiderung
insbesondere die Ausgestaltung der Zusammenarbeit .

Die Vertreter Dominikas und Mandschuluos
Es folgte hiernach der Empfang des neuen Gesandten der

Dominikanischen Republik Roberto Despradel ,
öer auf die erfreuliche Entwicklung der wirtschaftlichen und
kulturellen Beziehungen zwischen Deutschland unö öer Domi -
nikanischen Republik einging . Der Führer erwiderte in glei -
chem Sinne .

Alsöaun fand öer Empfang öes Kaiserlich - Manösch 'u »
tischen Gesanöten L ü I - W e n statt , der als erster GesanA»
ter öas Kaiserreich Mandschukno in Deutschland vertritt . Der
Gesandte betonte , daß er es als seine Aufgabe betrachte ,
öie freundschaftlichen Beziehungen auf der Grundlage des
Handelsabkommens von 1936 und öes in diesem Jahre ab-
geschlossenen Freunöschastsvertrages zwischen beiden Ländern
in jeder Hinsicht auszubauen . Der Führer unö Reichskanzler
gab der Ueberzeugung Ansörnck , öaß die gemeinsame Einfiel -
lung beider Völker gegen öen Kommunismus zu einer immer
stärkeren Festigung öer öeutsch -mandschurischen Beziehungen
führen werde .

Tschangtscha öurch Feuer völlig vernichtet
2««« Menschen sollen umgekommen sein — Bon den Chinesen in Brand gesteckt

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

V. Hongkong , 22. Nov . Nach einem halbamtliche« B ericht ist die Hauptstadt der Provinz Hnnan , Tschangtscha ,
durch eine Feuersbr «« st, die stebe« Tage anhielt , völlig zerstört morde« . 2000 Mensche « solle « i « de « Flam -
me « umgekommen sei » . Die Stadt bildet »»r noch ei»e« rauchende « Trümmerhaufe «.

Auf Befehl Tfchiaugkaifcheks wurde» der Gar»ifo»kom ma»de»r, der Chef der Gendarmerie u»d der Chef der Polizei
erschösse » , «»eil sie, ihre Befehle überschreitend, nicht ««r die Stadt , sonder» auch militärisch wichtige Gebäude «nd
Anlage » viel z » früh i » Brand stecke « ließe «.

Die japanischen Operationen gegen Tschangtscha stoßen seit
mehreren Tagen auf einen zähen erbitterten Widerstand der
Chinesen . Zurückzuführen sind öiefe verzweifelten Anstren -
gungen auf öen persönlichen Befehl Tfchiaugkaifcheks anläßlich
seines Besuches in Tschangtscha. Die Hauptkampftätigkeit spielt
sich zur Zeit bei Pingkiang , etwa 80 Klm . norööstlich von
Tschangtscha, ab. Hier befindet sich in öem gebirgigen Ge-
länöe die Schlüsselstellung öes chinesischen Verteiöignngs -
systems.

Japanische Streitkräfte kämpfen sich öas Südufer des
Jangtfe entlang auf Tschangtscha zu , während eine andere
Heeressäule vom Norduser aus auf Sianyaug im Weste .r öer
Provinz Hupeh vorgeht . Seit zwei Tagen wirö Sianyang un -
unterbochen von öer Luft aus angegriffen . Vom Noröufer öes
Gelben Flusses aus beschießen öie Japaner Tnngwang , öas
Tor zu Chinas Nordwestprovinzen .

Wie aus chinesischer Quelle berichtet wirö , bezogen am
Sonntagabend die regulären chinesischen Truppen unter Gene -
ral Tfaitingkai eine halbkreisförmige Stellung , achtzehn Kilo -
meter nördlich um Kanton . Von dort aus beschießen sie die
japanischen Verteidigungslinien .

Der Blullerror in Palästina
Die englische „Befriedung " geht weiter

Jerusalem , 22. Nov . Am Sonntag wurden in öer Nähe
von Tulkarem ein englischer Soldat getötet unö ein zweiter
verwundet . Auch in Jaffa wurde bei Hausuntersuchungen auf
englische Truppen geschossen . Die Engländer melden zehn
Verhaftungen unö öie Festnahme einer großen Anzahl von

Kinricklung zweier Landesverräter
Berlin , 22 . Nov . Die Justizpresse beim Volksgerichtshof

teilt mit :
Der am 1. August 1938 vom Volksgerichtshof wegen Lan -

öesverrates zum Tode unö zu öauernöem Ehrverlust ver -
urteilte 2KjäHrige Erich Boöach aus Geyersöors , Kreis
Fraustaöt , und öer am 13. August 1938 vom Volksgerichtshof
wegen Landesverrates zum Toöe unö zu öauernöem Ehrver -
lust verurteilte 37jährige Alfred K o f e r sind gestern morgen
hingerichtet worden .

Bodach hat sich aus Leichtsinn unö Eigennutz von auslän -
bischen Grenzbeamten zum Landesverrat verleiten lassen , um
mit öem Erlös seiner Verratstätigkeit leichtfertige Ankäufe
abzudecken. ^

Kofer hat eine Vertrauensstellung öazu mißbraucht , Vor -
gäuge und Maßnahmen her deutschen Landesverteidigung , die
ihm auf Grund seiner Stellung bekannt wurden , für Gelö an
einen ausländischen Spionagedienst preiszugeben . Als er
schließlich von seinen Austraggebern fallen gelassen wurde , hat
er sich öem Nachrichtendienst eines anderen Staates ebenfalls
zur Verfügung gestellt . Jetzt hat ihn die verdiente
Strafe erreicht , der über kurz oder lang kein Landesver -
räter entgeht .

Am Sonntag trafen öie e r st e n 6 3 0 KdF . - Urlauber
aus öem befreiten Sudetenlanö in der Reichshauptstadt
unö 800 in Nürnberg ein , an beiden Orten jubelnd und feier -
lich begrüßt .

Aus zuständiger Quelle Hsingkings wird gemeldet , daß
Manöschukuo keinesfalls gewillt ist , die letzte Rate für
öen Bau öer norömandschurischen Bahn schinesische Ostbahn »
zu bezahlen , falls die Sowjetunion nicht ihre Berpflich -
tung gegenüber Manöschukuo restlos erfüllt .

Als gestern der Laboly - Abgeorönete Lee im Unterhaus
öen Ministerpräsidenten fragte , ob die britischen Dominions
oder Kolonien in irgend einer Weise öie Verpflichtung
eingegangen seien oder eine Garantie übernommen hätten
daß sie im Falle e i n es A n a r i s s e s auf das britische ,
Weltreich Großbritannien zu Hilfe kommen würden , erhielt
er von Chamberlain öie Antwort : „N e i n, mein Herr ! " 1

Arabern zur „Befragung ". Ueber öie Zahl öer arabischen
Todesopfer wird nichts gemeldet . In verschiedenen Vierteln
Jaffas wuröeu zwei Araber tot aufgefunden . In Lydöa fie -
leu Schüsse auf öen Flughafen , worauf britisches Militär den
Ort mit einer Durchsuchuugsaktion bedachte.

Einer Reutermelöung aus Jerusalem zufolge ivurden der
stellvertretende Bürgermeister von Lydöa Said Haneedi unö
öer Stadtrat Karzwun ermordet . Beide waren Mitglie -
der des Ausschusses der Arabischen nationalen Berteidi -
gungspartei .

Das Dorf Al Dirwa östlich von Akko wuröe durchsucht unö
eine Ko ll e k t i v stra fe dort eingetrieben . Ein Araber , der
versuchte , die Postenkette zu durchbrechen , wurde e r s ch o s -
s e n . Ebenso wuröe ein Araber in Nablus , öer versucht hatte ,
aus öem Jnternierungslager zu entkommen , auf öer Flucht
öurch Schüsse der Bewachungsmannschaften getötet .

Aus Jerusalem wird gemeldet , daß das Haus des Besitzers
der arabischen Zeitung „Falastin " in Ramleh gestern i n d i e
Luft gesprengt und völlig zerstört wurde . Der Bomben -
anschlag hat unter öer arabischen Bevölkerung die größte Er -
bitteruug hervorgerufen . Die südlichste Stadt Palästinas , Ber -
schea, wurde gestern erneut von englischen Truppen besetzt .

Nationale Erfolge am Segre
Eigener Beriebt der Badischen Presse

Salamanca , 22 . Nov . Das nationale Hauptquartier teilt
mit : Im Kampfabschnitt des Segre -Flusses haben die na -
tionalen Truppen öen Gegner aus einigen Stellungen ver -
trieben , die er in der Zone von Seros innehatte . Sie haben
ihm schwere Verluste beigebracht , wichtiges Kriegsmaterial
erbeutet und 1800 Gefangene gemacht .

In Sowjelruhland verhafkel
Englischer Flieger in der Hanö der GPU . ?
London» 22. Nov . Wie Reuter meldet, ist der engli ' che Flie -

ger Ryan Grover in öer Sowjetunion verhaftet worden .
Grover war am 13. November in einem Privatswuzrug von
Finnland nach Sowjetrußland geflogen , wo er im Kalinin -
Distrikt , etwa 200 Meilen nördlich von Moskau landete .
„Daily Expreß " berichtet hierzu , Grover habe versuchen
wollen , seine F r a u zu retten , öie von der GPU . g e f a n -
gen gehalten werde .

*
Grover soll sich bereits seit Jahresfrist um die Frei -

lassung seiner Frau unö um eine Ausreiserlaubnis für seine
Gattin bemühen . Alle Anträge seien abschlägig beschieden
worden , auch sein Antrag , persönlich nach Moskau zu kom -
men , um hier mit den Behörden zu verhandeln . Grover be -
schloß trotzöem , auf öem kürzesten Weg nach Sowjetrußland
zu eilen . Er kaufte sich eine kleine Klemm - Sportmaschine ,
lernte fliegen unö fl >>g heimlich von England nach Stockholm
und von dort ohn ? Karten und Instrumente bis ISO Kilo -
meter von Moskau , wo er aus Mangel an Brennstoff nie -
Vergehen mutzte . Die deutsche Maschine bewährte sich bei
diesem Flug ausgezeichnet . Die GPU interessierte sich sofort
für ihn und lochte ihn ein . Der britische Botschafter in
Moskau wurde über die Festnahme Grovers unterrichtet .
Grover soll wegen unerlaubter Landung bestraft werden .

Am Sonntag vormittag ist der neue italienische Botschafter
in Paris , G u a r i g l i a , von Rom kommend , auf öem Lyoner
Bahnhof in Paris eingetroffen .
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Der Geheimnisvolle der SS Tage
Das Kapitel Bamberger und Lasker in der deutschen Geschichte

Das Judentum in Deutschland — das ist heute ein be-
siebtes Thema zahlreicher Kreise im Auslande geworden , und
Politiker , Journalisten , Literaten an der Seine , an der
Themse , insbesondere aber in USA ., beschäftigen sich mit die -
fem Thema in Artikeln , Reden und Aeußerungen , deren
Ausführlichkeit nur noch von ihrer Unkenntnis übertroffen
wird . Nachdem so aber dieses Thema der Rolle der Juden
in Teutschland zur Tagesordnung gestellt wird , ist auch aus
deutschem Munde einiges darüber zu sagen , das die tiefe ,
geschichtliche Bedeutung der Befreiung des deutschen Lebens
vom Judentum aufzeigt , die das nationalsozialistisch !! Deutsch -
land in den neuen Maßnahmen zu vollenden im Begriffe ist.

Die Rolle der Juden in Deutschland ist wahrhaft keine
Tagesfrage von 1938 / sie ist eine Schicksalsfrage der deutschen
Geschichte , seitdem im neunzehnten Jahrhundert sich dem
Judentum die Türen zu allen Bezirken deutschen Lebens
öffneten . Einer Sturzwelle gleich überflutete das Judentum
alsbald Wirtschafts - und Geistesleben im Deutschland des
ausgehenden IS Jahrhunderls . Es drang in die Börsensäle
wie In die Theater , >n die Gerichtszimmer wie In die Hör -
säle . Es hob die große Zeil der Juden n den deutschen Par -
lamenten an . Vom Jahre 1812 datiert das Edikt der Jud ' n -
« manzipation in Preußen . im Jahre 1848 brachen erst die
letzten Schranken , die altdeutscher Geist gegen jüdische In -
vasion in das deutsche Leben aufgerichtet hatte — die deutsche
Parteigeschichte der nächsten Jahrzehnte schon sieht Juden
überall in der vordersten Front der politischen Gebilde des
erstehenden deutschen Parlamentarismus . Der Jude Stahl
wird in christlicher Tarnung zum Programmatiker der Kon -
fervativen Partei , während auf dem anderen Flügel die
Juden Marx . Lassalle und Moses Heß die politisch erwachende
deutsche Arbeiterschaft in die Arme des internationalen Mar -
xismus treiben . An der Wiege des Liberalismus aber in
diesen Jahrzehnten , die als die klassische Bürgerzeit Deutsch -
lauds in die Geschichte eingehen werden , stehen die Juden
Bamberger und Lasker Pate .

Die jüdischen Väter d ?s Liberalismus
„ Die Inden haben in deutschen Parlamenten * sagt der

eine dieser jüdischen Väter deS Liberalismus in Deutschland ,
Bamberger , selbst . , von jeher auf den Bänken der Linken ge -
fessen " — abgesehen allerdings , wie er hinzufüge » muß , von
den Juden Strousberg und Rothschild , die die Bänke der
Rechten im Reichstag zierten . Es gibt jüdische Kapitalisten ,
wie Paul Singer , der für die „ Proletarier " sprach und sei -
nen Arbeiterinnen Hung rlöhne zahlte , die Marx - Mardochais
Statthalter im deutschen Parlamentarismus werden . Es
gibt jüdische Geld - und Börsenmänncr , wie Bamberger . die
Repräsentanten der Parteien von „Besitz und Bildung " wer -
den , der liberalen Parteien , die dem politischen Leben der
Reichsgründungszeit sein Gesicht geben .

Daß dieses Gesicht , das Gesicht des alten Liberalismus in
Deutschland , so ausgeprägt westliche Züge zeigt , ist ihr Werk .
Es dürfte schwer sein , die bestimmende Rolle des Juden -
tums bei der Entwicklung der liberalen Ideen und Pro -
gramme im Deutschland von 1860 und 1880 zu unterschätzen .
Diese jüdischen Poltiker wurden zu den Tempclwächtern der
Ideen von 1789 im deutschen Liberalismus . In dessen An -
fangen hatten sich andere Strömungen gezeigt ; aber der Geist
von 1813, der hier zu spüren war , wich sehr bald dem Geist
von 1831, den Ideen der französischen Julirevolution , der
Tochter der Revolution von 1789, der Mntter von 1848 Unter
der Patronanz dieses Judentums ward das ganz - Arsenal
des westlichen Liberalismus zum Programm de »? deutschen
Liberalismus . „ Fortschritt " und „Freisinn "

, diese tönenden
Schallworte , wurden die Parolen . Der Parlamentarismus
ward zum Programm , vom rechten Flügel der liberalen
Front getarnt , vom linken offen betrieben . Es kam die Zeit ,
wo der Jude Simson dem deutschen Parlamente präsidierte ,
wo die Juden Friedberg und Friedenthal im preußischen
Staatsministerium saßen , und wo , wie ein Jude triumphie -
renö feststellte , „bei jeder Gesetzesvorlage Minister uud Bnn -
desräte auf die Aenßerungcn des jüoüchen Abgeordneten
Lasker hörten ."

Als einen „ Mann des Rechts " priesen sein « jüdischen
Kollegen diesen Abgeordneten der nationalliberalen Partei ,
als dessen sehr wesentlichen Zug andere allerdings die „ jü -
dische Eitelkeit " nannten . Als ein solcher „Mann des Rechts "

trat der Abgeordnete Lasker auch im Parlament auf in einer
berühmt gewordenen Rede geg -' n den Schwindel der „Grün -
der " , den in den Jahren nach 1871 in wilder Aktienspekula -
tion betriebenen Betrug an den Spargroschen deutscher
Volksgenossen . Nur allerdings — der Abgeordnete Lasker
eiferte mit Inbrunst zwar gegen die Fürsten und Konserva -
tiven , die unter die Reihen der „ Gründer " gegangen waren ,
und sparte kein Zornekwort gegen sie . Er sprach aber kein
Wort von den Juden «n diesem Gründelkreis , oöschon nach
dem Urteil eines Zeitgenosse » „von den Gründungen der
Schwindelperiode in Teutschland gut 90 Prozeut auf die
Juden entfielen " . Sogar eine jüdische Zeitung mußte schäm-
Haft zugestehen : „Daß unter den Börsenspekulanten . Grün -
öern und Schwindlern eine Anzahl Juden waren , und zwar

in einem das Bevölkerungsverhältnis übersteigenden Maße ,
wird zugestanden " ,' aber vom Rufer zum Streite gegen diesen
Schwindel war hierüber nichts zu hören ! sondern die Börsen -
kreise konnten Laskers Diskretion loben , , n der er keinerlei
Namen nannte — außer den Namen der Nichtjude ».

Ein Bamberger gegen Bismarck
Also kämpfte der „ Mann des Rechts ", der nach Ansicht

seines Rassegenossen Bamberger „ mit den glänzendsten Was -

fen jüdischer Dialektik für den deutschen Idealismus eintrat "

und in solchem Dienst am Idealismus im Parlament für die
Aufhebung der Zinsbeschränkur . g stimmte , die dem Wucher
alle Türen öffnete , der für eine Gewerbeordnung eiferte , die
den deutschen Handwerker schutzlos der Konkurrenz des jüdi -
schen Kapitals preisgab , der einer der Urheber des Aktien -
gesetzes wurde das dem Grnnderschwindel erst o >« Bahn
ebnete . Ein Bismarck allerdings bezeichnete diese ge-
priesene Dialektik bei den jüdischen Abgeordneten Lasker und
Bamberger als „Zungenpeitsche " Er hotte guten Grund
dazu . Denn immer wieder sprachen die Juden im deutschen
Parlament gegen den Reichsgründer . Standen sie aus gegen
den Mann , der das Zweite Reich geschaffen hatte . Waren sie
die Hauptwidersacher , als Bismarck 1879 das Reich durch eine
Finanzreform kräftigen wollte und die deutsche National -
erzeugung durch Schutzzollpolitik zu fördern versuchte . Um der
Interessen des Kapitals willen widersetzten sich diese Sprecher
de ? Liberalismus der Politik nationalen Schutzes , und als
Bismarck den solcher jüdischen Führung noch nichl in diesem
Maße zugänglichen rechten Flügel der Nationalliberalen auf
seine Seite bringe » wollte , sprach er mit Betonung davon ,
ihn von den Semiten trennen zu wollen .

Es gehör ! zu den Schicksalsstunden des deutschen Libe -
ralismns , daß er sich damals für Bamberger gegen Bismarck
entschied : Das Judentum hatte ihn in seinen Bann geschlagen .
Es sind die Jahre , in denen ein Jude an der Spitze der Ber -
liner Stadtverordnetenversammlung stand , in de » ein
Treitschke voller Besorgnis schrieb : „Ueber unsere Ost -
grenze dringt Jahr für Jahr aus der unerschöpflichen pol -
nischen Wiege eine Schar strebsamer hosenvcrkausendcr
Jünglinge herein , deren Kinder und Kindeskmdcr dereinst
Deutschlands Börsen und Zeitungen beherrschen sollen ." Es
war ein Artikel von wenigen Seiten , in denen Treitschke im
Jahre 1879 diese Sätze schrieb : alsbald aber ergoß sich eine
Schlammflut von Schmähung gegen den ersten Historiker auf
den Kathedern des Deutschlands dieser ^ ahre , Beispielhaft
ging seine eigene Feststellung an Treitschke in Erfüllung :
„ Ueber die Nationalfehler der Deutschen , der Franzosen und
aller anderen Völker durfte jedermann ungescheut das Här -
teste sagen : wer sich aber nnterstand , über irgendeine unleug -
bare Schwäche des jüdischen Eharakters gerecht und maßvoll
zu reden , ward sofort . . . als Barbar und Religionsverfolger
gebrandmarkt ."

Israel Lehrer und Führer der Nationen"
Es stand gegen den Deutschen Treitschke auf der Jude

Bamberger . und er nannte einen jüdischen Professor , der in
Geschichtsbüchern Deutschland ,Has zufällige Geburtsland "

eines Jude » genannt hatte , eii >en „gelehrten Verfasser "
, um

dennoch aber jeden deutschen Vorwurf gegen das Judentum
eifernd abzulehnen . Er sprach davon , daß auf dem Torfe

der Jude mit dem Bauer in friedlicher Arbeitsgemeinschaft
lebe , während wenige Jahre später der Lberpräsident von
Pommern über Aufläufe gegen Juden in Pommern feststellen
mutzte , datz die Juden durch Wucher und den Ruin vieler
kleiner Grundbesitzer Erbitterung erregten . Und er schrieb ,
daß er sich unter dem Begriff „Reinheit und Kultur " nichts
denken könne , es sei denn , datz Kultur aus dem eigenen Ur -
waldboden gezogen werden könne .
' So konnten 1880 Männer schreiben , die in einem deutschen
Parlament Sitz und — gewichtige — Stimme ha ! t< n . und
in erschütternder Weife geradezu widerlegen Aeußerungen aus
ihrem eigenen Munde die von ihnen selbst so bettelte Trug -
these von ihrem „Deutschtum " .

Jeder Zweifel daran daß der Jude Lasker kein Vertreter
des Deutschtums sein könne , ward mit Versemung bestraft ,
aber als dann Lasker , zeit seines Lebens ein orthodoxer
Jnde , eine Reise nach Newyork machte , sprach er am Abend
seines Lebens , in seiner letzten öffentlichen Rede , in einem
jüdischen Hospitalverein das aufschlußreiche Wort - .. Als die
Gottheit Israel auserwählte , um der Lehrer und Führer der
Nationen zu sein . . ."

„Nachbar " Bamberger
Nackt tritt hier der jüdische MachtwUk zutage , klu : offen¬

bart sich der HerrschiftSanspruch , der in diesen Juden im
deutschen Parlament der Bismarckzeit Gestalt in Teutschland
gewann . Zu den grellsten Ausdrucksformen dieser Erschei -
nung gehört der „ Geheimnisvolle der 99 Tage " . Als Kaiser
Friedrich , der einmal den Antisemitismus eine „ Schmach des
Jahrhunderts " genannt hatte , im Banne des Liberalismus
seiner Umgebung , alz Todkranker 99 Tage lang Teutschland
regierte , war e » seine Gattin , die Kaiserin Viktoria , die ihm
anch in politischen Dingen Rat nnd Entscheidung gab . Es
waren Ratschläge gegen Bismarck , und schon lange ist
das politische Geschehen dieser 99 Tage als ein Ringen zw !»
schen Bismarck uud der Kaiserin Viktoria erkannt worden .
Aber zur Kaiserin wiederum kamen durch vertraute Hand
Briese vom „ Nachbar " mit Ratschlägen und Anweisungen ,
wie von ihr Briefe an den „Nachbar " ergingen . Dieser „Nach -
bar " aber , der geheime Ratgeber der 99 Tage , war der Jude
Bamberger !

Ein Bamberger gegen Bismarck — in dieser
Erscheinung wird die deutsche Geschichte einen Gipfelpunkt
der jüdischen Invasion in deutsches Leben verzeichnen . Tie
Gestalten dieser Bamberger und Lasker gehören zu dem
Schatz der überzeugenden Antworten , die das nationalsozia -
listische Teutschland auf die Frage : Die Juden in Deutsch -
land , gibt . Nach Laskers Tod könnt « ein Jude wagen , zu
schreiben , am Beispiel dieses Juden werde sich die Erkennt -
nis Bahn brechen , wie nützlich dem deutschen Volke die
Mischung mit dem orientalischen Geiste gewesen sei . Eine
sehr falsche Prophezeiung , aber eine spürbare Ohrfeige für
die Blinden in Deutschland , die in diesem Juden , dem ein
Rassegenoffe selbst orientalischen Geist bescheinige , einen
deutschen Mann sehen wollten .

Es wird im nationalsozialistischen Teutschland niemand
mehr geben , der diese Ansicht hat . Aber wenn es da und dort
noch einige geben sollte , die munkeln und murren , man könne
doch nicht die „ armen Inden " dergestalt , wie es geschieht , aus
dem deutschen Leben ausscheiden , dann kann diesen Leute » ,
die zu den Ewiggestrigen gehören , die , i ',ie jetzt , stets vor
allen großen Taten des Führers gewarnt haben , um sie
dann allerdings hinterher mit desto größerem Lippeneiser
zu feiern , die Erfahrung mit den jüdischen Vätern öe9 .
Liberalismus in Deutschland vielleicht zur Lehr « dienen .
Dem Teutschland Adolf Hitlers jedenfalls hat sie dies !

Dr . Alfred Rapp .

Der Streit um öen ersten Schuß
Welcher Gngläneer bat öen . Krieg eingeleile » ?

London .

In den Tagen vor und nach den englischen Wassenstill -
standsseiern vom 11 . November ist in England ein sonder -
barer Streit ausgebrochen : Ehemalige Kriegsteilnehmer wol -
len eine Entscheidung darüber herbeiführen , wer nach der
englischen Kriegserklärung den ersten Schuß abgefeuert habe .
Erst kürzlich hatte der ehemalige Frontsoldat E . Thomas
(4. Jrisch - KöniglicheS Tragoner - Regiment > behauptet , den er -
sten Schutz getan zu haben . Am 22. August 1914 soll das ge¬
schehen sein . Kauiu wurden seine Behauptungen laut , da mel -
deten sich schon ehemalige Angehörige der Kriegsmarine und
wollten wissen , datz bereits am 5 . und S. August 1914, von eng -
lischen Schlachtschiffen aus , das erste Mal das Fener eröffnet
worden sei . Diese Angaben müssen offensichtlich nicht stichhal -
tig genug gewesen sei » , denn vor wenigen Tagen meldete sich
ein in der City angestellter ehemaliger Hauptmann , Colin T .
Brodie . Er hatte in einem Mittel - Essex - Regiment gedient und
wollte am 6. August 1914, nachmittags um <3.15 Uhr , an der
Grenze von Deutsch - Ostafrika einen Schutz abgefeuert haben .
Die „Ehre " , als erster den Weltkrieg „ eingeleitet " zu haben ,
ist dem ehemaligen Hauptmann jedoch noch nicht zuerkannt
worden . Man behauptet , dieser Schuß sei „inoffiziell " gewesen -

außerdem habe Brodie eine private Flinte gebraucht und auf
eigene Faust gehandelt , kurzum , er habe sich nur etwas mit
Deutschen balgen wollen , ohne dabei an einen Weltkrieg zu
denken . Ter ehemalige Hauptmann vertritt jedoch ganz an -
dere Ansichten und erklärte kürzlich einem Pressevertreter
gegenüber , sein Schutz sei weder ein Zusall noch etwas Jnoffi -
zielles gewesen . Am 4. August 1914 habe er sich in Mosaka am
Viktoria - See befunden und dort vom Ausbruch des Krieges
gehört . Von dem dortigen englischen Distrikt -Kommissar habe
er dann ein Dienstgewehr erhalten und habe später mit einer
Abteilung von Eingeborenen die Ueberwachung verschiedener
Flutzläufe übernommen . Am 5. August habe er in der Nähe
des Kagera -Flusies , nicht weit von Mosaka entfernt , deutsche
Soldaten üben sehen . Er habe dann an dem gleichen Tage ,
d . h . am 5. August , nachmittags 6 .15 Uhr . auf sie geseuert .
Einem Pressevertreter schilderte er den Vorgang folgender -
motzen : „Ich war in Elefantengras verborgen und feuerte
etwa um 6. 15 Uhr einen Schuß ab . — nur um den Deutschen
zu zeigen , daß kein Uebelwollen besteht !" Nunmehr verlangt
der ehemalige Hauptmann allerdings , daß sein Schuß als
„übelwollende " Kriegshandlung anerkannt wird und als „be -
roische Tat " in die Annale » der englischen Kriegsgeschichte
eingehe .
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Der Springer
Von Peter Marius Zelt

Alles was Ruf und Namen hatte versammelte sich bei den
Schauvorstellungen der schönen Therese Schulmann . Das Nu -
ternehmen hatte sich seit Generationen vereerbt . Es enthielt
neben einem vielseitigen Bestand an Raubtieren auch einen
wundervollen Marstall , auf den so mancher Pferdezüchter nicht
ohne Neid blickte . Tie Pferdedressuren , die gezeigt wurden ,waren in der ganzen Welt bekannt . Hohe Militärs , Besitzerbekannter Ställe , Gutsbesitzer und Sportleute aller HerrenLänder gehörten zu den ständigen Besuchern , und Therese
ivar es gewohnt , täglich mit köstlichen , seltenen Blumen be -
dacht zu werden . Wenn sie selbst die Hohe Schnle ritt , rastedas Publikum vor Beifall .

Therese hütete ein kostbares Geschenk . Es war ihr einst
zum Andenken mit auf die Reife gegeben worden . Dies zier -
liche , aus feinem Gold gearbeitete Armband wurde ihr zumTalisman . Und immer , wenn sie nach Rio del Odero kam ,dann holte sie L . O . Genndreß , der mächtige Plantagcnbefitzer
ab , um sich davon zu überzeugen , daß sein Armband noch das
schöne Handgelenk zierte .

Theres « war fast entsetzt , als dieser Herr Genndreß nicht ,wie sonst immer , an der Bahn erschienen war , um sie aus
ihrem eigenen Wagen , in dem sie reiste , abzuholen . Sic fand
in ihrem Hotel lediglich einen sehr geschmackvollen Blumen -
korb und die Nachricht , daß Genndreß unabkömmlich sei. Er
hatte die Löschung eines ausgedehnten Wald - und Steppen -
brandes selbst übernommen .

Therese war unglücklich .
Noch lange ging sie einsam in ihrem Zimmer auf und ab .

Sie trat auf den Balkon . Der Mond hing wie ein riesiger
gelber Ballon in der blauschimmernden Sternennacht . Ferne
rauschte der Fluß , und aus den nahen Wäldern stieg ein be -
täubender Duft blühender Pflanzen . Therese legte beide
Hände auf das kühle Gitter . Sic starrte traurig und ent -
täuscht herab .

Nach einiger Zeit überkam sie die Müdigkeit . Sie ließ die
Fenster offen stehen und legte sich auf das Bett .

Noch « inen Augenblick wogten die Gedanken durch ihren
Kopf . Morgen würde wieder ein Ansturm zu bewältigen sein .
Dann schlief sie ein . Bor ihren Augen aber bewegten sich
bunte Traumbilder . Es war ihr , als sei jemand im Zimmer .
Sic glaubte , eine Gestalt an ihrem Toilettentisch stehen zu
sehen . Aber im Alpdruck vermochte sie nicht einmal anfzu -
wachen und sich auszurichten . Nur einen tiefen Seufzer stieß
sie aus , und dann schien es ihr , als sei die Gestalt wieder ver -
schwnnden .

Als Therese am nächsten Morgen erwachte , machte sie eine
furchtbare Entdeckung : Das Armband war verschwunden . Und
was sich dann abspielte , entsprach den schwärzesten Sorgen
und Ahnungen , die sie sich machte .

Grenndreß erschien unerwartet . Er war wie immer ele -
gant gekleidet . Nichts erinnerte an den derben Farmer , der ,
wenn es hart auf hart ging , sehr wohl selbst Hand anzulegen
verstand . Als sein Blick das Handgelenk der schönen Therese
streifte , wurde er kreideweiß .

Therese bat ihn , ihr Glauben zu schenken . Sie setzte eine
hohe Belohnung aus , die den Wert des Armbandes weit
überstieg . Aber Herr Genndreß hatte plötzlich nur noch ein
spöttisches Lächeln :

„Es ist auch schwer , immer über alle Geschenke zu wachen ,
die man in den verschiedenen Städten anzulegen hat . . ."

Seit diesem Augenblick Hatzte Therese den Mann , den sie
bisher aufrichtig geliebt hatte . Es half ihm nichts mehr , als
er selbst diesen Ausspruch als den eines dummen Jungen
hinstellte und sich am liebsten selbst ohrfeigen wollte . Es nützte
nichts , daß er täglich schönere und größere Blumenarrange -
ments sandte und in liebesglühenden Briefen betenerete , daß
er nur im ersten Augenblick überquellender Eifersucht « ine
solche Bemerkung haben machen können .

Der Dieb meldete sich nicht . Die Belohnung lockte ihn
nicht . Der Polizeichef zuckte die Achseln .

„Er hat Angst vor Strafe "
, das war das einzige , was er

sagte .

Therese hatte viel zuviel mit ihrem Unternehmen zu tun ,
als daß ihr lange Zeit für ihre persönlichen Gefühle blieb .
Ein Artist hatte sich beim Springen eine Verletzung zuge -
zogen . Diese Glanznummer mußte fortfallen , wenn nicht so -
fort Ersatz geschaffen werden konnte . Therese ließ nach einem
Springer suchen , gab Anzeigen auf und ließ kabeln .

Wieder stand sie des Nachts auf ihrem Balkon und sah
hinab . Plötzlich durchzuckte sie ein Gedanke : in dieser Stadt
mußte ein fabelhafter Springer leben . Der Balkon befand
sich dreieinhalb Meter über der Erde . Er mußte in diese
Tiefe auf das harte Kopfsteinpslaster gesprungen sein , ohne
sich zu verletzen . Denn es war ausgeschlossen , daß er eine
Leiter des Nachts an dieses große Hotel gestellt hatte . Man
hatte auch deutlich die Spuren gesunden , wo er mit den Füßen
das Pflaster berührt hatte .

Therese ließ drei Ausrufer durch alle Viertel der Stadt
ziehen und forderte die Jugend gegen eine hohe Belohnung
auf , sich an einem Wettspringen zu beteiligen , um dann in
der großen Nummer aufgenommen zu werden . Bedingung
war , daß der Springer mindestens dreieinhalb Meter in die
Tiefe zu springen vermochte .

Es meldeten sich wenig . Als aber ein schlanker Bursche
bei der Vormittagsprobe vor sie hintrat , da wußte Therese :
Das ist der Dieb .

Es war ein außergewöhnlich gut aussehender Mann , und
sicher kam er aus gutem Hause . Seine Bewegungen und seine
Manieren waren ungekünstelt uud elegant .

Unter Spannung der Anwesenden bestand er die Probe .
Therese ließ ihn in ihr Büro bitten . Als er den Vertrag
unterschrieben hatte , sagte sie : „So , nun gebe ich Ihnen die
ausgesetzte Belohnung , hier . . ." Sie legte ihm ein Bündel

Banknoten auf den Tisch —" und Sie geben mir mein Arm -
band wieder ."

Ter Springer sah sie aus großen dunklen Augen erschreckt
an : „ Ich will das Geld nicht . . . ich wollte doch nur ein An -
denken von Ihnen . . . ich sah es jedesmal an Ihrer Hand ,
wenn Sie hier waren , und ich bin ein armer Schlucker . . ."

Er nestelte an seinem Hemd und zog das Armband von
der nackten Brust . Dort hatte er es mit einem Bindfaden
aufgehängt . Schweigend nahm Therese das Armband und
winkte ihm zu , er möge sie allein lassen .

Eine ganze Weile dachte sie nach . Jahrelang hatte sie an
Genndreß gehangen , einem Manne , der beim ersten kleinen
Anlaß sie aus eisersüchtig - niedrigem Verdacht beschuldigte .
Ein anderer Mann setzte sich den größten Gefahren aus , ja
er hungerte weiter , statt wohl zu leben , nur — um ein An »
denken von ihr zu besitzen . Welch unsinnigem Phantom sie
nachgejagt war , empfand sie erst jetzt . Das Schicksal hatte
ihr zum Glück srüh genug die Augen geöffnet . Sie durfte
sich wieder frei fühlen . . .

Der Springer erhielt den Künstlernamen Erik Svendson .
Er stammte aus einer norwegischen Familie , die nach Nord -
amerika ausgewandert war , die aber dort das Glück verlassen
hatte . Er war ein hervorragender Sportler und brachte es
in kuzer Zeit dahin , daß Therefes Unternehmen über eine
Anziehungskraft verfügte , wie man sie bisher noch nicht ge-
kannt hatte

Erik war klug und lehnte andere Angebote ab .
Nur die wenigsten wußten , daß er sich schon bald darauf

mit Therese verlobt hatte . Auch die Ehe wurde geheimgehal -
ten . Allabendlich jubeln noch seine Verehrerinnen , und Therese
wird weiter mit Blumen überhäuft .

Geheimnisvolle Zahlen
Die heilige Drei und die böse Sieben — Warum gilt die Dreizehn als Unglückszahl "

Vier Ziffern sind es , die in unserem Zahlensystem seit je
ein merkwürdiger Zauber umgibt . Sie haben ganz besondere
Beziehungen zur Menschheit , die nichts mit Arithmetik und
Algebra zu tun haben . Es sind die Ziffern 3, 7, 12 und 13 .
Gewiß haben viele Menschen ihre besondere „Glückszahl " , die
sie, wenn sie in der Lotterie spielen , bevorzugen . Aber die
erwähnten vier Ziffern spielen schon in den ältesten Bränchen
eine eigene Rolle , und hier ist es ganz besonders die Zahl 3,die seit Jahrtausenden als eine heilige Zahl gilt .

Schon in allen alten Religionen tritt die Drei hervor in
Gestalt der Gott - Dreiheit , so im altindischen Brahmanismus ,dem Glauben der alten Aegypter , der griechischen und germa -
nischen Götterlehre . Das altgermanische Jahr war in drei
Abschnitte geteilt , das Volk "in drei Stände , drei Nornen span -
nen das Schicksal . Die Wort - und Satzlehre kennt drei Ge -
schlechts - , Zahl - , Steigernngs - und Zeitenformen . Aber auch
im Alltagsleben begegnen wir der Drei allenthalben . Drei
Hammerschläge beenden die Versteigerung eines Gegenstan -
des , man läßt einen Jubilar dreimal hochleben , man bringt
ein dreifaches Siegheil aus . „ Aller guten Dinge sind drei !" ,
sagt das Sprichwort . Dem Athleten stehen beim Wettkampf
für die Durchführung seiner Uebnng drei Versuche zur Ver -
süguug .

Eine heilige und „böse " Zahl ist die Sieben . Sieben Tage
hat die Woche , 7 Planeten beherrschen den Himmel , die Bibel
erzählt von den 7 Schöpfungstagen , während im Neuen Testa -
ment das Buch mit den 7 Siegeln erscheint . Es gibt 7 Tod -
sünden und 7 Sakramente , das Altertum kannte 7 Weltwnn -
der und 7 Weise . Sieben Städte stritten um die Ehre , die
Geburtsstadt Homers zu sein , Theben war die Stadt der 7
Tore , Rom wurde auf 7 Hügeln erbaut . Die altrömische Ge -
schichte verzeichnet 7 Könige und 77 Kaiser . Im alten dent -
schen Recht gab es 7 Zeugen , 7 Ratsherren , 7 Kurfürsten , 7
Heerschilde . Eine besondere Rolle spielt die geheimnisvolle
Sieben auch im Märchenbuch . Man denke nur an die 7 Ra -
ben , den Wolf und die 7 Geißlein , Schneewittchen und die

7 Zwerge , die 7 Schwaben usw . Die Geschichte kennt drei
Siebenjährige Kriege , das Heilige Römische Reich deutscher
Nation blühte 777 Jahre . Die Siebenschläfer und die Sie -
benmeilenstiesel , der Siebente Himmel und der Siebenkluge
sind Begriffe , die zeigen , wie sehr die besondere Bedeutung
der Zahl Sieben im Volk verankert ist . Es gibt 7 Grund -
metalle , 7 Regenbogensarben , 7 Musiktöne .

Die Zahl Zwölf ist vor allem in der Astronomie bedeut -
sam . Es gibt 12 Zeichen des Tierkreises , die von der Sonne
innerhalb von 12 Monaten durchwandert werden . Wir haben
12 Tages - und 12 Nachtstunden , die christliche Religion kennt
12 Apostel , 12 Arbeiten mutzte nach der Sage Herkules ver -
richten , die Zwölf Nächte sind im deutschen Volksglauben die
heiligen Nächte zwischen Weihnachten und dem Dreikönigstag .
Die ältesten Aufzeichnungen des römischen Rechtes wurden
auf 12 Tafeln gemacht und hießen darum Zwölftafelgesetze ,die Zwölfmeilen - Zone ist der dem Küstengebiet eines Lande »
vorgelagerte Wasserstreifen , der noch zum Hoheitsgebiet die -
ses Landes gehört . Außerdem ergeben 12 Stück ein Dutzend ,
womit die Zwölf zur Begründerin des Duodezimalsystem »
wurde .

Bleibt noch die Dreizehn , jene Ziffer , die die Aberglänbi -
schen am meisten fürchten und die im Volksglauben feit jeher
als Unglückszahl gilt . Wenn 13 Gäste zusammensitzen , muß
einer sterben , behaupten die Feinde dieser Zahl , obgleich e ?
mancherorts genug Menschen gibt , denen gerade die Dreizehn
sympathisch ist und die sich vor dem berüchtigten Freitag den
Dreizehnten ganz und gar nicht ängstigen .
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Uraufführung in Mannheim :
f >ie Iliiei ? / Von Walther Stanietz
In einem Geleitwort zu seinem soeben im Nationaltheater

Mannheim urausgeführten Werk „Die Mutter " schildert
der schlesische Dichter Walther Stanietz den Standort sei-
nes Schauspiels , seine Heimat , so : Das Riesengebirge — ein
Granitwall , der mit steilen Schroffen und Gründen jäh ab -
stürzt , in dessen unteren Regionen tiefdunkle , meistens von
Nebeln durchbraute Wälder stehen — kleine weltverlorene
Dörfer in sie hineingekuschelt , kleine , geduckte Häuser , an
deren Fenstern die Bergbäche vorbeipoltern — stille , wort -
karge Menschen , die der Erde zäh und unverdrossen das Brot
abringen . . . So und nicht anders , schwer und verhalten ,
stellt sich uns vorab das Leben auf dem Bauernhof — der
Bauer ist seit 13 Jahren tot — dar , auf dem diese Anna
Friese mit den Ihrigen arbeitet und um den Tag und sein
Leuchten ringt .

Ein Ringen , das — der großen Welt abgewandt — aus
der Ursprünglichkeit der Gefühle , aus einer ungebrochenen ,
in sich beschlossenen Macht zag . grüblerisch und stürmisch zu -
gleich heraufsteigt . In charakteristischen WesenSäußerungen
an die Heimat und die Seele ihrer Menschen gebunden , hat
Stanietz in der Begegnung Anna Frieses mit dem Fremd -
ling Matthias Neigenfind , den nach dem Kriegserleben äußere
und innere Not des arbeitslosen Menschen durchs Land auf
ihren Hof trieb , Wille und Kraft zum mütterlichen Glück
der Liebe symbolhaft gestaltet . Wie es fast erloschen schien ,
kommt es mit leisem Schritt durch diesen Fremdling zurück ,
wortlos , zögernd und auf den Flügeln demütigen Mitleids .
Mag es auch nur so kommen , es gibt der Frau den späten
Schimmer einer neuen Erfüllung im Kinde , das die Mutter
selbst als Opfer verlangen wird . Und der fremde Mann ver -
läßt still das Haus , wie er kam .

So außerordentlich das Schicksal gewählt und geformt sein
mag , das sich in der einsamen Frau zwischen viertem und
fünftem LebenSjahrzehnt erfüllt , so außerordentlich das Be¬
kenntnis des Fremden , der ihr das Glück aus Mitleid bringt ,
ohne daß es darum zerflattert — das eine wie das andere
will umso eindringlicher wirksam sei » für den geheimnisvol¬
len Glanz der mütterlichen Sendung . In karger , herber Un -
mittelbarkeit läßt der Dichter den Kainpf um sie erstehen und
hebt ihn aus der Einmaligkeit deS gegenivärtigen Vorganges
als gültiges Erleben heraus , wie er es schon in Angabe von
Zeit und Ort der Handlung ausspricht : Das Geschehen ist
zeitlos , — das Geschehen ist überall wo Mütter leben .

Das Wort des Dichters hält den Ton scheuer Ergüssen -
heit , er schwingt bald leiser , bald stärker durch die lebens -
echten Entladungen einer — dramatisch bewegten — Hand -
lung , die das Grundthema in kontrastreichen Gestalten klar
heraustreten läßt ? Gestalten wie die verheirateten Töchter
Anna Frieses , ihr ganz entfremdet , des Sohnes , des Pfarrers ,
der erst spät zur Mutter zurückfindet , des alten , treuen Knech¬
tes , des Jungknechts und der Magd , ein Paar , das bald hei -
raten wird , das Kind erwartet , der Bäuerin sein Glück vor
Augen führt .

Die Uraufführung , eindrucksvoll in den lokalen Rahmen
der bäuerlichen Stube ( Bühnenbild Fr . Kalbfußj gestellt , war
in besten Händen und wußte wirkungstief den Bezirk des
Seelischen ins äußere Geschehen hineinzustellen (Regie Rud .
Hammacher ) . Die Darsteller — unter ihnen Elisabeth Funcke ,
Gast von den Städtischen Bühnen Kiel als Anna Friese und
Walter Kiesler als der Mann aus dem Niemandsland , Mat¬
thias Neigenfind , beide hervorragend in der plastischen Deu -
tung der Hauptgestalten - > schufen im Ganzen eine ansge -
zeichnete Aufführung . Ter herzliche Dank zwischen den Akten
und am Schluß galt ihnen wie dem anwesenden Dichter und
seinem Werk . E . Ruckenbros .

„ So , fflvirx . nun wirst du dich nicht mehr darüber
zu ärgern »rauchen , daß die Garieniir » ich, zugeiuachiwird !" ( Zeichnung : Kleppe »

Kunst und Wissen
Nationaler Musttpreis . — Letzter Termin 1. Dezember . Tie Möglichkeitder Bewerbung um den von dem Herrn Reichsminister fiir Vollsausllärungund Propaganda gestifteten nationalen Musilpreis laust mit dem 1. Tezem *6er d. I . nfr. Tie Verleihung des nationale » Musikpreiles erfolgt durch den

Minister alljährlich anläßlich der Reichsmusiltage . Zur Bewerbung zugelassensind reichsdeutsche Pianisten und Geiger im Alter von 18 bi-5 30 Iabren , dieeine ausreichende Vorbildung nachweisen und mindestens zwei soliftilch »
Abende sowie zwei Konzerte mil Lrchcllcr bestreiten tömifn . Meldungenzum Ausscheidungsspiel sind bis zu dem oben angegebene » Termin a » den
Pl - fidem - n der Reiqsmujilkammcr zu richten .
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„JCichl und Schatten " mit allerlei lleherraschungen

Zwischen Anveheuem und olympischen Göttern
Künftlerfeft mit heiter -froher Devise - Verzauberte Räume tm Siudentenkaus - Die Vorbereitungen auf dem Höhepunkt

Eine Anterredunz mtt Sans Echöpflin

Im Rahmen der Gauknltnrwoche veranstaltet der Verein bildender Künstler e . V . zusammen mit dem BadifchenStaatstheater « nd der Hochschule der bildenden Künste am kommenden Samstagabend in den Räume « des Stn -dentenhanses ei » K ü n st l e r s e st , das nach den Vorbereitungen und Ideen wohl zn einem Höhepunkt imdiesjährigen Festkalender werden wird .
Als Einleitung d«H bunte « , geselligen Abends wird ein Festspiel uraufgeführt , das das Motto des ganzenAbeuds „Licht und Gchatte » " als Ucberschrist trägt und de« allegorische « Kamps gegen die dunkle « Mächteder Finsternis schildert , denen die bunten Gestalten dieser Welt mit der ganzen Leidenschaft ihres jugendlichenSeins entgegentreten . Ihr Sieg wird dann den Auftakt bilde » für das frohe , bunte Künstlerfest .Wir hatte » gestern Gelegenheit , mit dem Leiter des Festes , dem Vorsitzende » des Vereins bildender Künstler ,Maler Ha » s Schöpf ! in , über die Ausgestaltung und die Borarbeite » für dieses Fest zu sprechen.

Es ist ganz klar , so meinte er zwischen einer kurzen Ar -
deittzpaufe , daß nur in einer großen Gemein schasts -
arbeit all die unzähligen Details und tausend Verschieden -
heiten eines solchen Festes geschaffen werden konnten , die den
Festbesuchern am 26. November etwas ganz Außergewöhn -
liches bieten sollen . Architekten , Maler und Bildhauer unserer
Stadt , das Staatstheater , die Hochschule der bildenden Künste ,
ferner der Einsatz vieler freischaffender Künstler und die Mit -
arbeit der Meisterschule für Bildhauer sowie der Fachschule
für Theatermalerei an der Gewerbeschule bildeten den Rah -
wen , in dem die Ideen für die künstlerische Ausgestaltung
dieses Abends ihren Niederschlag fanden .

Da nur noch wenige Tage für die Vorbereitung zur Ver -
sügung stehen , herrscht überall , wo Künstler wirken , regstes
Leben . Hier wird in einem Atelier noch gebastelt , genagelt ,
geklebt und gemalt , dort werden die Gewänder zur Auffüh -
rung genäht , im Lichthof der Hochschule der bildenden Künste
sind Pinsel und Zeichenkohle rastlos am Werk , den Entivür -
fen Gestalt und Leben zu geben . Malerisch gruppiert sich um
die Schassenden ein kleiner Zoo der seltsamsten Tierunge -
heuer , die später , ausgeleuchtet , in der Mensa ihr „Un¬
wesen " treiben werften .
Aus »er Unterwelt zum S ymv

Denn — und das ist das Charakteristische dieses Festes —
es soll keine steife , über die eigene Würde stolpernde Beran -
staltung werden , sondern ein beschwingtes , heiteres , sich selbst
persiflierendes Beisammensein von Künstlern und Gästen .
Daher werden auch die in dem in rot und silber gehaltenen
Vorraum angebrachten Symbole der verschiedenen Künste
eine leichte , gutmütige Persiflage zeigen , die damit schon den
Geist dieses Festes äußerlich andeutet . Den Vorraum ent -
warf Bildhauer Egon Gutmann , während Schüler der Fach -
schule für Theatermalerei unter Leitung Emil Burkards die
Ausmalung übernahmen . Auch die sonst so sachlich- schlichte
Mensa wird nicht wieder zu erkennen sein . Denn hier , wo
das Reich der Unterwelt beginnt , hat sich die ganze Phantasie
der Künstler ausgetobt . Zerfallenes Mauerwerk mit gewölb -
artigen Bogen , Ungeheuer der Tierwelt und beleuchtete Trans -
parente geben den Rahmen für eine Tanzfläche ab , aus
der auch Vorführungen steigen werden . Entwurf und Aus -
führung stammt von der Hochschule der bildenden Künste . Die
Malklasse Goebel , die Bildhauerklasse Schließler und die Zei -
chenklasse Siebert ist zurzeit mit ihren Professoren dabei , die¬
sen Raum zu „verzaubern ".

Das Treppenhaus zu den oberen Räumen wird eine
große Figur , eine Lichtgestalt , zieren , die ein plastisches Werk
von Bildhauer Hans Graes und Erich Lipp ist .

Olympische Gefilde erwarten den Besucher im Tages -
ra um , wo Figuren der griechischen Mythologie im Saal und

Ueberall sind die Künstler mit Hingabe bei der Arbeit
Ausn . Richardt

in den Nebenräumen milde aus das festliche Treiben der
Menschen herabblicken werden . Hier entwarfen die sreischaf -
senden Künstler , insbesonders die Maler Wilhelm Hempftng
und Otto Lais , den Raum , der in kameradschaftlicher Zusam -

Die silberne Maske , die ebenfalls ins Studentenhaus
wandert

menarbeit der Klasse Echöpflin mit den Malern Friedrich
Klemm , Wilhelm Krawutschke und Franz Zureich sein Ge -
präge erhielt .
Festspiel leitet den Abend ein :

~
Der - Festfa « l , der mit antiken Säulen u »H goldenen Gir -

landen sich wirkuugsvoll vom roten Hintergründe abheben

Wehrmachtskonzerte für das WKW
Es spiele » drei Musikkorps , ein Trompeterkorps und

Spielleute
S00 Soldaten singen

im großen Saale der Festhalle am Donnerstag , den
24. November , und am Samstag , den 28 . November .

Verkauf öer Eintracht Gaststäuen
Die Eintracht - Gaststätten , die vor 100 Jahren von der

Eintrachtgesellschaft gegründet würden und von dieser im
Lame der Jahrzehnte wiederholt umgebaut und erneuert
worden sind , wurden dieser Tage dem Verkam ausgesetzt .
Käufer ist Willy Schn ausser , der Direktor der Klein -
kunstbühn « zum „Löwenrachen " . Nach einem gründlichen
Umbau will der Besitzer der „ Eintracht "

, die von der in
Liquidation getretenen Eintrachtgesellschaft abgestoßen wurde ,
die Räume zu einer Großstadtbar , einem Könzertkaffee und
einem Kabarett umwandeln .

Gerüfteinfturz beim Mühiburyer Tor
Die „ auffrischenden Winde "

, wie sie der Wetterbericht so
schamhaft ankündigt , haben sich in Karlsruhe vorab in den
abendlichen Stunden zu einem ordentlichen Sturm em -
wickelt , der wütende Böen durch die Straßen jagte und
pfeifend um die Ecken sauste , als wären 10 Notrufwagen hinter
ihm her .

Auf ein Gerüst , das die gesamte der HanS -Sachs - Straße
zugekehrte Hausfront des „Kaffee d e s W e st e n s " umgab ,
hatte er es besonders abgesehen . Kurz vor 9 Uhr abends
glückte auch sein Ansturm . Eine heftige Bö brachte das große
und schwere Gerüst ins Wanken , « nd mit Splitter « und
Krache » zerbarsten starke Leiter » und dicke Bretter und krach -
ten prasselnd zu Bode « und gegen die gegenüberliegenden
Häuserfronten . Glücklicherweise befand sich in diesem Augen -
blick niemand auf der Straße . Lediglich ein einsamer DKW .-
Wagen wurde mit dem hölzernen Segen bedacht und völlig
überdeckt .

wird , hat durch die Meisterhand Gerhard Zirchers vom Bad .
Staatstheater seine künstlerische Gestaltung erhalten . Hier
ist der Raum flutenden Lichts , der schließlich überleitet zur
Bühne , zum Brennpunkt des Abends , zum F e st s p i e l .

Dieses Festspiel , das Professor Otto Krämer verfaßt
hat , und zu dem der Karlsruher Komponist Ludwig Egler
eine eigene Musik beigesteuert hat , wird von Staatsschau -
spieler Ulrich v . d. Trenck inszeniert und stellt , wie schon
oben erwähnt , den allegorischen Kampf gegen die dunklen
Mächte der Unterwelt und Finsternis dar , über die die bnu -
ten , daseinsbejahenden Gestalten dieser Welt , des Lichts , den
Sieg davontragen . Es soll heute nur verraten werden , daß
eine unerhörte Schlacht gegen die gespenstischen Schattenrie -
sen stattfindet , deren mit überirdischer Macht erzwungene
Niederlage mit den Jubelchören der Sieger den eigentlichen
Auftakt bildet für den Ablauf eines schönen , frohen und
schattenlosen Künstlerfestes .

Di * kurzen , Stichwort ? geben schon einen ungefähren Be -
grM ^ o

'
n öem Rejchtljm und der , forgfgltigen

'
Korbereitung

dieses
'

festes , dem rnan nur einen .der rissen Arbeit und
Mühe entsprechenden Besuch und Erfolg wünschen kann ! ari .

feines an klein , nm Steifer au sein ! "

Kinder beschenken mit Handarbeiten das WHW
1700 Stück Handarbeiien und Wäsche angefertigt - Feierliche Uevergabe an den WSW KreiSbeamtrasten im Stadlfchuiamt

Wie jedes Jahr , so habe « auch diesmal die Schüle -
rinne « der Karlsruher Volksschule » unter
Leitung der Handarbeits -Jnspektori » Pgn . S t e i n b a ch
ca . 1700 Stück Handarbeite « und Wäsche sür das WHW
angefertigt . Diese große Spende wurde am gestrigen Mo » -
tagabe » d i » Anwesenheit des Vertreters des Stadtschul -
amtes » Overschulrat Stöffler , des WHW - Kreisbeauf -
tragten Pg . K e m p f , der NS - Frauenschast und der Leh -
rerinne « der beteiligte « Klassen in kurzer schlichter Feier
dem WHW übergeben .

In etwa acht bis zehn Wochen haben die fleißigen Hände
öer Schülerinnen unter Aufsicht ihrer Lehrerinnen im Hand -
arbeitsunterricht diese sehr hübsch und außerordentlich exakt
gearbeiteten Spenden fertiggestellt . In ihrer Ansprache bei
der Uebergabe hob Pgn . S t e i n b a ch auf die wertvollen ethi -
scheu Momente ab , die gerade bei den Kindern ein derart un -
eigennütziges Werk bedingt .

Das Kind lernt einmal etwas zu geben , was es selbst erar -
beitet , nicht von irgend jemand geschenkt bekommen hat , es lernt
Zeit geben und diese Zeit richtig auswerten . Zum andern be -
deutet es für das Kind eine stille Vorfreude aus das eigene
Weihnachtsfest , wenn es andern hilfsbedürftigen Kindern
Freude spenden kann . Insgesamt 16S8 Stück sind es , mit
einem Wert von rund 2 0 00 Mark , die von Kindern
aus 142 Kilo Wolle uud 2 86 Metern Schurzen -
st off erarbeitet wurden . Mit dem Dank au ihre Berufskame -
raöinnen übergab Pgn . Steinbach die Spende dem WHW -
Kreisbeauftragten Pg . K e m p f , der sie mit anerkennenden
Worten für die ausgezeichnete Qualität und Mannigfaltigkeit
öer Arbeiten und mit herzlichem Tank an Pgn . Steinbach und
ihre Kolleginnen in Empfang nahm .

Auf langen Tischen ausgebreitet ruhten die Köstlichkeiten ,
die dazu bestimmt sind , Hilfsbedürftige zu erfreuen . Alles ,
was nur irgendwie in das weite Gebiet der Handarbeiten ein -
fällt , war hier vertreten . Strümpfe , Schlüpfer , Wollkleidchen ,
Pullover , Schürzen , Taschentücher , Kindersachen usw . usw .
Und daß alles genau nach Maß gearbeitet war , zeigte eine
Galerie der kleinsten Schnlkinder , die probeweise von Kopf

Einer ' der vielen reichgedeckten Tische
Sufn . Richardt

bis Fuß in die Modellstücke eingekleidet waren . Viel Not
wird mit diesen Spenden gelindert werden , die nach dem
Motto : „Keines zu klein , um Helfer zu sein " von Kindern
für Kinder angefertigt worden sind . tut

Gegen 5abnltein - finlats Ch lorodont öie Qualitäts - Sahnpafte
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Blick über die
Berleilmng von Treuöienst Ghrenzeichsn

Im badischs» Innenministerium
Ter Führer und Reichskanzler hat einer größeren Anzahl

Gefolgschaftsmitglieder des Ministeriums des Innern das
aus Anlaß der fünften Wiederkehr des Tages der nationalen
Erhebung als Anerkennung für langjährige , treue Arbeit im
Dienste des deutschen Volkes gestiftete Treudienst - Ehren -
zeichen verliehen . Der Minister des Innern überreichte per -
sönlich die Ehrenzeichen in einer würdigen Feier .

Das Treudienst -Ehrenz « ichen für 2 Sjäh ? ige treue
Dienstleistung in der ersten Stufe erhielten : Präsident
Dr . Jmhoff , Ministerialrat Dr . Keller , Regierungsrat Mech-
ler , die Ministerial - Oberrechnungsräte Fisch . Gern . Kaiser ,
Rößler und Zinke , Oberrechnungsrat Hirt und Verwaltung ?-
sekretär Hofmann .

Das Treudiennst - Ehrenzeichen für 25jährig « treue
Dienstleistung in der zweiten Stufe erhielten : Mini -
sterialüirektor Dr . Bader , Ministerialrat Dr . Straub , die Re -
gierungsdirektoren Schcxb und Dr . Sprauer . die Oberegie -
rungsräte Faißt . Kühn , Münch . Schneider und Dr . Hammer ,
Negierungsrat Kurrus , Finanzrat Kurth , die Ministerial -
Oberrechnungsräte Flxig . Herrmann . Karle und Kaus : die
Oberrechnungsräte Betz, Gißler , Jllich , Laier , Lauppe . Müller .
Rais und Weishaupt , die Ministerial -Rechnungsräte Blech.
Hahn . Hurst unö Rogg , Bezirksbaumeister Zink , die Verwal -
tungsfekretäre Putze , Schröder und Wegel « , Werkmeister
Eckardt , die Kanzleiobersekretäre Erb und Herrmann , Kanzlei -
sekretär Hurst , Kanzleiassistentin Heyd , Hausmeister Kirchner ,die Minifterial - Amtsgehilfin Heß und Pauly sowie der An -
gestellte Böhmer .

Im Namen der Beliehenen dankt « Ministerialdirektor
Dr . Bader dem Minister für die Ueberreichung öer Treu -
t>ienst - Ehrenzeick>en und bekräftigte das Gelöbnis weiterer
treuer Pflichterfüllung mit einem dreifachen Sieg Heil auf
den Führer .

Beim Telegraphen bauamt
In den letzten Tagen wurde der T .-I . Arnold Gall -

mann mit dem vom Führer und Rei6iskanzler als Aner -
kennung für 4l>jährige treue Dienste gestifteten goldenen
Treudienst - Ehrenzeichen ausgezeichnet . Der Amtsvvrstehrr
Postrat Divl .-Jng . Laue beglückwünschte den Jubilar mit
herzlichen Worten und übermittelte gleichzeitig die Glück-
wünsche des Reichspostministers und des Präsident «» öer
Reichspostdirektion .

Verbilligter, hochwertiger Brotau strich
Mit Zustimmung des Reichsernähruugsministers und des

Reichskommissars für die Preisbildung hat die Hauptvereini -
gung der Deutschen Gartenbauwirtschaft angeordnet , Satz auch
im Wirtschaftsjahr 1938/39 zur Bereitstellung von hochwerti -
gem billigem Brotaufstrichmittel eine Verbilli -
gung durchgeführt wird . Es handelt sich dabei um die Zeit
vom IS . November 1938 vis 31. Oktober 1939.

Die Verbilligung wird wieder für Marmelade , Aepselnach-
preßgelee , Apfelkraut und Rübenkraut gewährt , und zwar
zum Verbrauch im Haushalt und in bestimmten Verpfle -
Lungsstätten .

♦
Sonntagsfahrkarten zum „Tag des Theaters und des

Schrifttums ". Die Deutsche Reichsbahn gibt zum „Tag des
Theaters und des Schrifttums " in Freiburg am Mittwoch ,
den 2 3 . November von allen badischen Stationen Sonn -
tagsrückfahrkartcn aus .

Cagliostro im .Löwenrachen '
Im Mittelpunkt des zweithälftigen November -Programms

im „Löwenrachen " steht ohne Zweifel das Gastspiel C a g -
liostros , öer mit seinem Geisterkasten allerlei gruselige
Sachen unö Kunststücke vorzaubert und mit technischen Tricks
arbeitet , hinter die aber niemand kommt . So wie sein großer ,
literaturberühmter Vorgänger vom 18. Jahrhundert durch
seine übernatürlichen , gespenstischen Fähigkeiten seinen Mit -
menschen ein Rätsel war . so versteht es auch öer sympathische
Zauberer im Löwenrachen , um seine Vorführungen öci,
Schleier einer geheimnisvollen Mechanik zu legen , mit Hilfe
öeren er im verdunkelten Saal Hänöe ohne Körper schreiben
und rechnen läßt . Köpfe ohne Rumpf unö Totenschädel spre-
chen läßt . Dabei ist die mechanische Apparatur , mit der er
arbeitet , so öurchsichtig wie Glas , sodaß also hier nicht „ge -
mogelt " weröen kann . Es ist und bleibt sein Geheimnis , wie
er all öiese und anöere Zauberstückchen fertig bringt . Jeden -
falls unterhält er aufs hefte und gibt den Leuten Gesprächs -
stoff .

Im Rollschuhlaufen zeigen öaun die zwei Deggendorf
ihr meisterliches Können , beiöe , äußerst gewandt unö fix,drehen öie tollsten Pirouetten . Schleifen und Wirbel und be -
wahren auch bei den gewagtesten Figuren elegante Haltung .
Als prächtige Akrobaten stellen sich öie zwei Jöols vor .
Ohne Mätzchen bewältigen sie ihre teilweise außerordentlich
schwierigen Uebungen mit verblüffender Sicherheit unö seh-
lerlosem Effekt , der ihnen herzlichen Beifall sichert . Das
Tänzerpaar Elida unö Will erweist sich als ein gut auf -
einander eingespieltes , mit Rasse und Temperament arbeiten -
öes Duett , das im Lauf« öeS Abends mit seinen verschieben-
artigen Revue - , Apachen - und exotischen Tanzeinlagen ge .
fällt . Der Partner Will O b r e ch t ( fein Künstlername ist
SSituMor) ist ein Karlsruher Kind , schon seit 85 Jahren Artist
unö kam auf seinen Tourneen öurch den ganzen Kontinent ,wo er an berühmten Theatern , wie Berlin , Wien , Petersburg ,unö kürzlich in Dänemark große Erfolge feierte .

Fred W i l m S zeichnet für die Ansage verantwortlich unö
zeichnet sich öurch die Munterkeit unö den svrllhenöen Humor
seiner ausfälligen Einfälle aus . Pepi S a tz e r hält mit
seinen Solisten den Abend musikalisch wieder vorzüglich zu-
fammen .

Sri .

Motorbetrieb mit deutschen Werkstoffen
Ei « Preisausschreiben

Um die Entwicklung öes MotorbetriebeS mit deutschen
Kraftstoffen zn höchster Znverläffigkeit und Wirtschaftlichkeit
zu fördern , hat der Verein Deutscher Ingenieure
ein Preisausschreiben erlassen , öas 8000 RM für eine Arbeit
aussetzt , durch öie die gegenseitig « Anpassung von Motor
und Kraftstoff einen entscheidenden Fortschritt erfährt . Die
Arbeiten müssen bis zum 30. September 1939 beim BDI « in -
gegangen sein.

*

Tüchtige Schütze » . Die Schützenabteilung öer Krieger - unö
Solöatenkameradschaft Karlsruhe veranstaltet alljährlich ein
Königs - unö Preisfchießen . Der diesjährige Wettkampf fand
am Sonntag , den 13. November , aus Sem Schießstand des NS -
Reichskriegevbundes statt . Aquilin Weber , öer 8 Jahre
nacheinanöer bester Schütze war , verlor diesmal öie Königs -
würde an Schießwart Emil H a r t m a n n . Beim nachfolgen -
öen Preisschießen erkämpfte sich Kameradschaftsführcr
Dr . Max Mayer den 1. Preis .

Karneval im (Sah Museum
.Karneval " — höre ich Si « sagen , jetzt im November ,

sicher « in Druckf«hl« r . Keineswegs , es stimmt wirklich .
Im Cafe Museum ist Dienstag sowie Mittwoch nachmit -

tags und abends eine Fahrt ins Blaue . Und wenn in bnn -
ter Rethenfolge Kostüme aller Farben und Länöer vorüber -
ziehen , vergißt man , daß draußen Regentropfen an öie Fen -
ster klopfen . In die schmissigen Klänge der Kapelle Edmund
Jones oder der S Luftigen , wie man sie kurzerhand nennt ,mischen sich öie ersten Schritte leicht geschürzter Mädchen , öie
ihren Kostümen entsprechende Tänze zeigen . Kostüme aus
bunter Seide , leichtem Tüll und bunt besticktem Samt von
Künstlerhand entworfen , aus China . Polen , Texas , Serbien ,Kastilien , Ungarn , aus der ganzen Welt tanzen in unsere
Herz«n . Es ist unmöglich sie alle aufzuzählen . Nur eines ,wohl öas Schönste , wollen wir herausgreifen . Das Duett ,das mit „Schäferstündchen " betitelt , in wundervollen Kostü-
men mit vollenöeter Anmut getanzt wurde . Nach ihm kommt
öer Tanz auf die Rosenkavaliersklänge und einer im Wie -
ner Walzerkleid .

Aber noch viele Kostüme gab es zu bewundern , und unsere
Damen haben bestimmt manche Anregungen für die Faschings »
zeit mit nach Hause genommen . Die Leitung dieser Reise
um die Welt hatte Hans E . Daubach , während Heinz
Bonn - Walden alß Ansager waltete , eine Aufgabe , dt«
er mit Witz und Geist löste. Nicht vergessen wollen wir aber
auch die Vorsühröamen , die in Umziehschnelligkeit klein«
Wunder vollbracht «« und dab«i ihr ewiges keep smiling be¬
wahrten . efa.

Karlsruher Veranstaltungen
SabffÄK* eiaatmtuttr . Keule beginnt da» Staatstheater seinen « viel.

Plan der Gaukulturwoche mit der ersten Wiederholung der neuinszenierten
. Zauberflöte von Mozart . Die musikalische Leitung bat Karl Köhler die
Spielleitung (Seit Wildhagen . In den Hauptrollen die Damen Blank Goetze ,Glether und die Herren Harlan . Nentwig . Schoepslin . Schulter .

Brahms -Abend B- rgman -Vuli ^e einen Tag später ! Auf vielfachen Wunschhaben sich die Geigerin Senta Bergman ( Frankfurt ) und der Pianist
Waldemar von B u l t £ e «Berlin ) dazu bereit erklärt , ihre (» esamtauffllh .
rung der drei Violinsonaten von Prahm » einen Tag später Nattfinden »u
lassen , also nicht Dienstag , sondern erst Mittwoch , den 23. November
abends tm Munzsaal . CS ist hierdurch vielen Persönlichkeiten . die an der
Kulturtagung tn der Festhalle teilnehmen , die Möglichkeit gegeben , trotzdem
am Tage darauf den bedeutsamen Brahms -Zlbcnd auch besuchen zu Knnen .

Röntgenvortrag Im Friedrichshof . Infolge einer Veranstaltung der Kultur »
Woche sindet der Lichtbild -Vortrag de » Stadt , und MedizinalraieS Dr . med .
Kurt Weiß - Karlsruhe über „ Röntgen , und Radiumstrahlen im Dienst «
der BolkSgesundheit " und der Tonfilm „Röntgenologie " am Donnerstag , den
24. 11. 1938 nicht tn dem Etudentenhaus . Karlsruhe Horst -Wessel -Ring . son »
dern im Saal des Restaurants Friedrichshof , Karlsruhe , Karl -
Friedrichstrabe , statt .

Vortrag Pros . Suchenwlrth verschoben. Laut Mitteilung de ? Deuischen
VolkSbildungSwerke » der RSG . »Kraft durch Freude " ist Prof . Suchen -■to i r t H wegen Beanspruchung bei den sudetendeutschen Wahlvorbereitungen
leider verhindert , letzt seinen Vortrag zu halten . Der Vortrag findet daher
am Donnerstag , 2'4. November ni ch I statt . Neuer Termin wird mitgeteilt .

Der Gloria -Palast am Rondellplatz zeigt ab heute drei Tag « den Luis
Trenker -Film : „ Das Geheimnis von Zermatt " . Die Fox -Wochenschau und
ein Kulturfilm vervollständigen daS Programm .

Die Rheingold -Lichtsplele zeigen ab heute bis einschl. Donnerstag den
Ufa -Film „ Streit um den Knaben Jo " mit Lil Dagover , Will « Friisch ,
Maria von Tasnadh , Eberhard Jtzenplitz , Claus Detlesf Sterck u . a . m .

An den Schauburg -Lichtspiele» wirb de » außergewöhnlichen Erfolges wegen
die Spielzeit de» Ufa -Groksilms „ Heimat " mit Zarah Leander . Heinrich Ge-
- rge . Paul HSrbiger . Ruth Hellberg , Georg Alexander weiter verlängert .

Amtuair WHWC ^ iMi tttilun g rn

Kartoffelansgabe .
« Ar die Betreuten der Ortsgruppen Beiertheim , Bulach , Darlanden . Grün «

Winkel , Hardtwald , Hauptpost I , Hauptpost II , Knielilwen , Mühlburg I .
Miihlbura II , West I , West II , welche noch im Besitze von KartosselzuweisungS -
scheinen sind , findet am Dienst » » , den 22. November 1938 , die Kartoffel »
ausgäbe von S—17 Uhr durchgehend statt . An Hilfsbedürftige , welche nicht
den oben aufgerufenen Ortsgruppen angehören , werden auf keinen Fall Kar -
toffeln abgegeben . Ausgabestelle : Unionbrauerci , Scheffelstrabe /

Holzausgabe
Für die Gruppe N der Ortsgruppen Hochschule . Slld I und N sindet am

Mittwoch , den 23. November 1938 von 8—12 Uhr die Holzausgabc statt .
An Hilfsbedürftige , welche nicht den oben aufgerufenen Ortsgruppen und
Gruppe angehören , wird auf keinen Fall Holz abgegeben .

Ausgabestelle : Güterbahnhof , Stuttgarter Straße .

Tages -Anzeiger
Dienstag , 82. November 1938

Th e « I • * :
vadische ? e «a »ts «heater : 20 Uhr „ Die gauberflöte '
«jolosi - um : 20 .15 Uhr Barieti

Film :
Atlantik : „ Monika "
kkapitol : „ Helden w Spanien '
Gloria - «Da » Geheimnis von germatt '
« ammer ^ „ Mit versiegelter Order "
Palii „ Verwehrte Spuren "
Rest ! „Der Optimist "
echaubu - z : „ Heimat "
Rheingold : „ Streit um den Knaben Jo "
Ufa -Thealer : „ Nanon "

Kaffee , Kabarefl . Tarn :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrache « : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Zun * im Wintergarten
Regia » ! Kabarett — Tan »
Rüderer Tan »
Wiener Hof : Tanz
Kaiser de » Westens ! Konzert

Tagesanzeigei Duzlach :
Markgrafen : „ Nordlicht "
Skala : „Rote Orchideen "
vl - menkasfee Turloch Konzert und Tanz
Parkschliiftle Durlach : Tanz

Knielmger Vereinskalendex
Gesangverein Eintracht . Freitag abend I Uhr Singstunde in der „ Linde " .
Gil » n,verein Frohstna -Liederkran ». SamStag abend 8.80 Uhr In der „ Krone "

Stngstund «.

vis Deutsche flrbeitsfroM
fireiswoltung Karlsruhe/Nl>.. commf»roht 19

e » or >i « t . Heute laufen folgende Kurse : Ariihliche Ghmnifti « sFrauen ) :
Durlach Gvmnasium 18.4S Uhr . — Leibesübungen sSr die Frau : Gutenderg -
schule 20 Uhr . — Schwimme » lMSnner und Frauen ) : Friedrichsbad 2» Uhr .
Ski . G »mn »s«ik ( Männer und Frauen ) Hochschul -Stadwn 20 Uhr . — Ski .
Tr,ckenlurt ( Männer und Frauen ) : Hochschul . Siadion 21 Uhr . — Deutsche
Gymnastik ( Frauen ) : „ Salmen " Ludwigsplatz 9 Uhr . — Rollschuh . « ur »
(Männer und Frauen ) : Saalbau , GotteSauerstrabe , 20 Uhr . — Kinder .Gvm .
n » s»it : Gutenbergschule 17 Uhr .

» nläiilich des 3. Jahrestage » »er NSG „ Kraft durch Freude " gelangt am
Donnerstag , 24. b. MtS . , „ Der Postillon von Loniumeau " nochmal « zur
Aufsllhrung . Karten in unseren LorveckaufSstellen , Karlsruh « Katserstr . 1«S
ZZustlhau » Tafel , Katserstr . 86 und Wäschegeschäft HolzschiH o» Werderplatz .

Von 'Pull u
Deutsche Vaukunst am Oderrhetn

Reich an vollendetster Architektonik ist iai Land am Ober¬
rhein . Allein drei Münster — in Basel , Freiburg und
Ttraßburg — stehen als Wahrzeichen deutscher Baukunst an
diesem Flusse .

Professor Dr . Bauch , Freiburg , der am Mittwoch vor
vollbesetztem Saal in der Vortragsreihe „Deutsche Kunst
und Dichtung "

, veranstaltet vom Volksbildungswerk , aus -
schließlich Wer diese drei Münster , vorzüglich aber das von
Freiburg sprach , betonte , daß dies« Kirchen aus dem nämlichen
Material — aus alemannischem roten Sandstein in jähr -
hnndertelanger Arbeit geschaffen worden seien, und , unter -
einander in einem engen VerwandtfchaftsverhältniS stehend,
die oberrheinisch « Baukunst des Mittelalters vergegenwär -
tigen . Mögen auch die Münster von Bafel und Stratzburg
älter sein, so verkörpert doch da » Freiburger Münster in
mancherlei Hinsicht einen reineren und geschlosseneren Stil .

Aus Einzelheiten « ingehend , führte der Vortragende aus ,
daß das Basler Münster wohl die « d« lften Jnnenräume
aller Stauf « rbauten aufweise . DaS Freiburger Münster ,
von Berthold von Zähringen zu Anfang deS 18. Jahrhun¬
derts begonnen und zu Anfang d«S 14. Jahrhunderts voll-
endet , ist von elsässifchem Baustil durchdrungen . Wie aus
Filigran geflochten , « rhebt sich der IIS Meter hohe Turm ,
eines d« r herrlichsten gotischen Werke Deutschlands , mit
Säulen , Fialen und Erkern überreich geschmückt . Der Turm -
Helm , von Meister Gerhard vollendet , wurde bis ins 20. Jahr -
hundert hinein oft nachgeahmt , doch niemals erreicht .

Obwohl das Strabburger Münster , an dem viele
Meister aus westlichen Antrieben gewirkt haben ldaS grandiose
Portal mit seinen fließenden Formen stammt von Erwin
v. Steinbach ) , mit französischer Stilart vermischt ist, ist «s
doch als oberrheinisches , also als deutsches Bauwerk er -
kennbar . Bemerkenswert ist, baß jeder nachfolgende Meister
auf den Ideen seines Vorgängers fußte , wodurch ein har -
monisches Ganze erstellt wurde . Ein ganz besonderes In -
teresse beansprucht der prachtvoll « sogenannte EngelSpfeiler ,
daS jüngste Gericht darstellend . War bisher das Freiburger
Münster der nehmende Teil , so wurde es durch die Mit -
arbeit des berühmten schwäbischen Baumeisters Peter Parier
aus Gemünd zum gebenden , wovon das Basler u . das Straß -
burger Münster Zeugnis ablegen . Das Straßburger Mün -
ster selbst wieder weist manchen Stilzug auf . der auch den
französischen Kathedralen « igen ist ? grundlegend unterschei -
det es sich jedoch von jenen durch den einzelnen und zwar
spätgotischen, am Ausgang deS Mittelalters fertiggestellten
Turm , von Ulrich v. Ensingen erbaut , als. Abschluß, eine

td 'Podium
bauliche Gestaltung , öie im Gesamtausdruck dem Betrachter
als eine wenig glücklich« Lösung erscheint , aber wohl durch
wirtschaftliche Schwi« rigkeiten begründet ist. Auch das Basler
Münster , an sich schon weniger imposant als die beiden wei -
ter rheinabwärts gelegenen Münster , verliert von seinem
Eindruck durch die unsymetrische Bauart d« r beiden Türnie .

So hat uns Pros . Dr . Bauch ein ehrwürdiges , von vie-
len Generationen gesehenes Schauen , ein Werden und Wach -
sen vermittelt , für das ihm lebhafter Beifall zuteil wurde .

tte .
DaS Rätsel ter Donauversickeruns

Es ist für den Geologen kein Geheimnis , warum das
Wasser der Donau bei Jmmendingen in den heißen Som -
mermonaten versickert. Wie Professor Dr . Göhringer in
einem sehr demonstrativen Bortrag beim Schwarzwald »
verein ausführte , ist dies eine Erscheinung , wie sie überall
im Kleinen beobachtet werden kann . Sogar im Nord -
fchwarzwald haben wir auf dem Buntsandstein sehr bedeu-
tende Wasserversickeruugen , die über dem Gneis sich sam-
meln und als breiter Grundwafferstrom wieder abfließen .
Alle Höhenkurorte , wie Sand , Hundseck , Unterstmatt , liegen
an Punkten , wo solche Wasser als Quellen zutage treten .

Die Bersickerung deö Donauwassers ist in erster Linie
auf den stark zerklüfteten Kalk unter dem Flußbett zurück-
zuführen . Begünstigt wird dies noch dadurch , daß die Risse
schräg abwärts verlaufen . Dann ist üuch der Hegau in
allernächster Nähe , wodurch das ganze Gebiet durch dt?
starken Verwerfungen in Mitleidenschaft gezogen ist. Das
Wasser der Donau sickert durch den zerklüfteten Kalk und
kommt 175 Meter tiefer in der Aachguelle wieder zu Tag .
Untersuchungen haben ergeben , daß eS auf diesem Gang
durch's Gestein an Kalkgehalt zunimmt . Im Laufe der
Jahrhunderte wird das jetzt durch 's Erdinnere verlaufende
Wasser vielleicht alles über ihm liegende Gestein abräumen
und ein Tal bilden , wie ein anderes . Der Geologe kann
mit Sicherheit annehmen , daß die historische Donau ihren
Ursprung an den Gletschern beim Feldberg hatte . Brigach und
Breg sind damals in anderer Richtung geflossen und kamen
in die Gegend von Bad Türrheim . So wird die erosive
Kraft des Wassers dauernde Veränderungen bewirken , die
in dem kurzen Zeitraum eines Menschenlebens jedoch kaum
in Erscheinung treten .

Noch manche andere Erscheinungen in der Natur , die
dem Wanderer nicht immer ' gleich verständlich sind , behan -
delte der Gelehrte auf volkstümliche Weife und fand bei
den Schwarzwaldfreunden einen dankbaren HörerkreiS .

F . I .
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Unter diesen harten Worten mußte sich öer Mann zwingen ,
klaren Kopfes zu bleiben . Im gleichen Augenblick erstand
vor ihm klar aufgezeichnet der Weg, den er zu gehen hatte .

„Ja . Ich weigere mich."
Toris Hanau trat zwei Schritte zurück unö maß Lutz

mit flammendem Blick. Fhre Brust hob unö senkte sich un -
ter erregten , hastigen Atemstößen . Das Blut stieg ihr ins
Gesicht.

„Soll ich Arbeiter aus dem Werk herbeirufen , die Ihnen
— den Wagenschlüssel abnehmen müssen?"

Da richtete sich der Mann hoch auf .
„Das werden Sie nicht tun !"
Doris Hartau zerrte an ihren Handschuhen .
„Jetzt verstehe ich Sie — noch besser!" Zischend waren

diese Worte gesprochen, so, als stände abgrundtiefer Haß
dahinter .

Mit einem heftigen Ruck wandte sich die Frau um unö
verließ die Halle , die Lutz kurz darauf abschloß.

Mit festem Schritt ging Lutz in das Privatbüro von Turri
Hartau , der erstaunt den Kopf hob, als sein Mitarbeiter zu
fo ungewohnter Zeit das Zimmer betrat .

„Was gibt es , Lutz ?"
„Ich mutz dich — um meine Entlassung bitten , Turri

Und zwar sofort . Heute noch ."
Ein ungläubiges Lächeln bildete sich in öem offenen ,

schmalen Gesicht des Rennfahrers .
„Du erlaubst dir öa einen recht merkwürdigen Scherz ,

Lutz !" -
„Nein . Es ist mir ernst damit ."
Die feste Entschlossenheit , die aus Worten und Augen

seines Mitarbeiters zu lesen waren , veranlaßt «» Turri
Hartau nun doch, aufzustehen und vor Lutz hinzutreten .

„Unö warum willst du , wenn ich fragen darf , um deine
Entlassung bitten ?"

„Ich hatte eine — Meinungsverschiedenheit mit deiner
Schwester ."

Zuerst malte sich grenzenlose Verblüffung auf den Zügen
des Rennfahrers , dann aber kam ein schallendes Gelächter
aus seinem Munde .

„Ja — Menschenskind — Lutz ! Wie kannst du dich auf
einen Streit mit Doris einlassen ? Weißt du denn nicht, daß
sie ein streitsüchtiges Frauenzimmer ist?"

Lutz wußte wirklich nicht, was er auf diesen Heiterkeits -
ausbnich und auf diese seltsamen Worte sagen sollte.

„Hat sie wegen irgend einer Sache ihren Kopf durch-
gesetzt?" fuhr Turri noch immer lachend fort .

Sachen
„Nein . Sie hat mir nachgeben müssen.
„Oho ! Oho !" prustete der Rennfahrer von neuem los und

krümmte sich fast vor Belustigung . „Da bist du natürlich
heftig bei ihr ins Fettnäpfchen getreten !"

,^ a . aber —"
„Kein Aber , lieber Freund ! Latz die Geschichte aus sich

beruhen . Ich werde mit Toris ein vernünftiges Wort
reden ."

„Ich glaube , daß sie sich als von mir beleidigt fühlt —"
„Möglich . Das macht sie immer so"

, gab der Sohn des
Werkbesitzers gleichmütig zurück. „Doris will nämlich nie -
mals den stärkeren Willen eines Mannes anerkennen . Sie
möchte über alle herrschen und befehlen , so gut sie sonst ist.
Aber manchmal bekommt sie halt ihren Rappel .

' Und dann
wird sie direkt bösartig . Am nächsten Tag ist das natürlich
wieder vergessen , und sie ist der alte , zuverlässige Kamerad
wie zuvor . Also — dich treibt Doris nicht aus dem Werk,
ja ? Du bleibst — mir zuliebe ?"

Mit bittendem Blick streckte Turri seinem Mitarbeiter
die Hand entgegen . Zögernd legte Lutz die seine hinein .
Er brachte es nicht über sich, diesem prächtigen Kameraden
eine Enttäuschung zu bereiten .

„Ich danke dir , Lutz ! Warte hier , bitte , bis ich von Doris
zurück bin ."

Ehe Lutz etwas zu erwidern vermochte , schloß sich bereits
die Tür hinter dem Rücken des Rennfahrers .

Nachdenklich trat Lutz zum Fenster und lietz seinen Blick
über die Werksanlagen schweifen.

War das nicht auch sein Werk ? Galt ihm nicht sein gan -
zes Denken , sein Können , seine Arbeitskrast ? War ihm die-
ses Land nicht zur zweiten Heimat geworden ?

Lutz mutzte kaum , wie lange er , mit diesen Gedanken be-
schästigt, am Fenster gestanden hatte . Plötzlich ertönte ein
leichter Schritt hinter ihm .

Doris Hartau stand mit einem so verlegenen Lächeln im
Zimmer , daß aller Groll sofort im Herzen des Mannes
zerrann .

„Lutz — mein Bruder war eben bei mir . Er hat ge -
sagt , daß ich zu Ihnen hitzköpfig unö kratzbürstig gewesen
wäre . Ist das wirklich so schlimm?"

„Nein , ich dachte nur , daß Sie sich beleidigt gefühlt —"
„Das war gestern , Lutz !" fiel ihm Doris lächelnd ins

Wort . „Davon wollen wir nicht mehr sprechen. Ich verstehe,
daß Sie der Zwischenfall auf der Landstraße ein bißchen —
na , sagen wir — durcheinander gebracht hat . Und was das
heute anbetrifft — nun , ihr Herren der Schöpfung müßt ja
immer recht behalten ! Genügt Ihnen das ?"

„Wer ich habe ja gar nicht verlangt , daß Sie —*

,Zch lasse Sie jetzt nicht ausreden , Lutz ! Geben Sie mir
die Hand — wir sind wieder gute Kameraden !"

„Gern , Fräulein Doris , jedoch —"

,^ kein jedoch !" Sie stand schon an der Tür . „Eins muß ich
Ihnen noch sagen : der vergangene Tag war wirklich — schön !"

„Doris — !"

„Unö öer Streit heute war noch schöner!" fuhr sie lachend
fort . „Ich habe Sie . in Harnisch gebracht. Nun sind wir
quitt , Lutz !" Krachend flog die Tür zu.

Lutz aber wandte sich um und begab sich wieder an sein«
Arbeit . In kurzer Zeit war öer Zwischenfall vergessen. Der
Ausbau öes Motors aus dem für die Probefahrt benutzten
Wagen und die Prüfung des neuen Druckreglers nahm feine
ganze Aufmerksamkeit in Anspruch . Außerdem mußte er
noch die Lenkung prüfen , die nicht ganz in Ordnung zu sein
schien.

Spät am Abend erreichte Lutz das Haus des Werkmeisters .
Auch dieses Mal saß er am Tisch und grübelte während des
Essens vor sich hin , wie das Bater Bllte und Elke nun seit
vielen Tagen schon an ihm kannten .

Nachtdunkel war es geworden , als Lutz in seinem Dach-
zimmer am Schreibtisch saß. Das Fenster stand offen . Der
Nachtwind bauschte leicht die Borhänge .

Lutz starrte auf seine Pläne . Zahlen durchfchwirrten sein
Hirn .

Da klang plötzlich aus dem Garten ein Lied. Der Wind
trug die leisen wehmütigen Klänge einer Mundharmonika
herein .

Es war eine Weise, die Elk« manchmal gespielt hatte .
Heute aber lauschte Lutz den Klängen und es schien ihm , als
flüstere eine Stimme die Worte ihm mahnend zu

„Ade zur guten Nacht !
Jetzt wird der Schluß gemacht,
Daß ich muß scheiden "

Lutz schloß die Augen . Er brauchte ' nicht hinunter zu
sehen in den stillen Garten . Er sah sie ganz deutlich unter
öer Hängebirke sitzen, die dieses Lied ihm spielte.

„ Es trauern Berg unö Tal ,
Wo ich vieltausendmal
Bin drübergangen ."

Der Mann in der Dachkammer hob langsam die Hand
und löschte das Licht aus . Dann lehnte er sich in seinem
Stuhl zurück unö lauschte versunken unö träumend den schlich-
ten Klängen .

„Das Brünnlein rinnt und rauscht
Wohl unterm Holderstrauch ,
Wo wir gesessen .
Wie manchen Glockenschlag,
Da Herz bei Herzen lag .
Hast du vergessen !"

Lutz trieb es hoch . Er trat zum Fenster . Drunten huschte
eine Gestalt rasch über den hellschimmernden Kiesweg auf
das Haus zu . Die tiefe Stimme des Vaters klang rufend .

(Fortsetzung folgt .)

Efasit - Fußpflege
Warum quälen Sie sich mit müden,wunden , geschwollenen,brennenden
lind schwitzenden Füßen ? Befreien Sie sich davon durch Efasit !
Efasit-Fußbad regt die Blutzirkulation an , Efasit-Fußcremeheilt wunde
Füße , Efasit- FuBpuder beseitigt übermäßige Schweißabsonderung,
Efasit-Tinktur befreit rasch una schmerzlos von Hühneraugen usw.
Machen Sie noch heute einen Versuch mit Efasit, Ihre Füße werden es
Ihnen danken . Erhältlich in Apotheken , Drogerien u. sonstigen Fachge¬
schäften . Ausreichende Versuchsmuster kostenlos u . unverbindlich von

■fasil -Varlrieb . Togalwerk • Manchen 27/S 16 4

Efasit-Fußbad (8 Bäder) M —.90 » Efasit-Fußpuder M —.75 * Efasit-Fußcreme M — .55 * Efasit-Hühneraugentinktur M —.75

Immobilien
In badischer Amts . und Garnisonstadt

zu verkaufen , in Stadtmitte gelegen
Vorhanden : Laden , schöne , grobe Lager ,
räume , Werlstätten und Wohnräume
Geeignet für kleineren Fabrikbetrieb
Der Bauzustand ist gut . Anfragen u
Nr . K 42616 alt die Badische Presse .

kaufgcsuche

AUTO
« euwertig , 1 bis 2 Ltc . , aus Privat ,
band zu kaufen gesucht . Angebote u
Nr . 4792 an die Badische Presse .

Zu verkaufen

Hartholz - Bettlade
Obstpresse , 2 Ztr . haltend ; Schreibsekre
tiir . Hartholz m . Einlagen ; Liegestuhl
mit Schnitzerei : schönes Plüsch -Sosa ?
Regulator : Küchenuhr, Küchenwaage,
Babv -Wanne , sehr billig zu verlaufen .
Tausche auch gegen Lebens - oder Fut -
termittcl . Anzusehen 8—12' Uhr .

Bachs,ratze 65 , I. lks.

reibe
gut

schreib
mit

,
Einrichtungen für

ä - W Büro n . Haushalt

Oefen :
Rundöfen

ülles - u .Dauerbrenner
email . , in grober

Auswahl

UeberlOO Herde
am Lagerl

ta Marken

Kohlenherde
Kit Dauerbrand¬

einrichtung

Gasbackherde
Nickel und Email

Komb. Herde
Bade-Einrichtungen

für Kohle und Gas

Waschkessel
sofort lieserbar

Dürr
Zähringersir , 57

Meitzer
Gasherd

Zflamm . . mit Back¬
ofen , sehr billig ,
sofort zu verlausen
Zähringerftr. 17a , I .

Neuheiten in

Iiiinns.
r

bei

Heser ins.
Amalie nstr .71
am Ka serp atz

Kassensenrank
• Bs:. , zu verkaufen

Svis rhat ' kr ,
Marie -Aiezaiidra.

i - trotze 4»,

Elegante , neue
weißlack . Schränke

u . eisend, in allen
Größen, wß. Nacht ,
tische mit Glaspl .,

Eisenbette»
m Rost ab 19.50Jt .
Diplomat 90 Jt ,
mod . Büfett 125 Jl ,
Chaiselong. 28 Jt .

Kästner, Möbelg .
Touglasstratze 2«.

Räumungshalber
bill.. Gr . Waschtisch
5 Schub !, lt . Schrk, ,
Divan . Kleinmöbel.
Für Künstler eich.
Staffelet , verstllb.,
Krüge u . gr. schw.

Bilderrahmen.
Zu ersragen in der
Badischen Presse.

Radio
Einmalige

Gelegenheit!
fabrikneue Apparate

Baujahr 1937/38 .
bis 25V« herabgesetzt ,
erstkl , Fernempsän -
g- r m . dynamischem
Lautsprecher , pol . ,
Nußbaum -Gehäuse ,
nur US Jt \ Schanb.
Super - Weltempsän.
ger , schon f. 185 UK,

Körting
4 Röhren , Super ,
Preis bis l . 3 38
Jt 239.— .

irr i9o .f omk.
nur solange Vorrat .

Teilzahlung
Jlse

lasecki
Schüoenstraße 17.

Alte Apparate
nehme in Zahlung .

Sadio P

Gut erhalt ., ältere
weiße Küche

billig zu verlaufen .Adr . zu erfragen in
der Badisch . Presse .

Speisezimmer
best , aus Büfett ,
Kredenz, Auszug -
tisch. 4 Leder-Stühle

Dipl .»Schreibtisch
36 M , Kommode ,
Büfett . 2 gl . Bet.
ten , Küche usw.
alles billig bei

Hischmann
Zähringerstr . 29.

M Speisezimm.
( fiautof . Nußbaum )
ferner Klavier , ver-
senkb . Nähmaschine,
Eisschranl , elektr .
Herd.mehr.Schränke
Tisch . Stühle , u. a .
PreiSw . zu verkauf.
Kaiserstr. St . III .

Kapitalien

l Hypothek . 3959 Jt
für 1960 Jt zu ver -
kaufen . Angebote
u . Nr . <788 au die
Badische Presse .

Mktgesuchc
2 Zimmer

ttt. Küche auf 1.
Febr . » es. Westst .
oder Mühlburg .
Angeb . u . Nr . 4789
an die Bad . Presse

Wirkungsvolle
Prospekte , Kataloge und Werbe »
drnckschristeu , die durch ihre ganze
Art und Aufmachung angenehm aus
die Empfänger wirken , haben stets
de« besten Werbeersolg . Wir widmen
uns daher mit viel fachlicher Liebe,
Sorgfalt und Berständuis der Her -
stellung von Prospekte » , Kataloge »
und Wcrbedrnckschrifte «.
Auch Sie werde » wir gnt bediene ».

Vadiiche presse
Grenzmark - Druckerei und Verlag
G . m . b. H., Waldstraße 28, Fern¬
sprecher 7855 und 7856.

Amtliche Anzeigen
(Sinti . Bekanntmachungen entnommeni

Baden -Baden .
Die Zahlung der am 19. November

1938 fällig gewordenen 4. Rate
Bürgersteuer 193 »,

sowie die Ablieferung der von den
Arbeitgebern einbehaltenen und zum
Teil aus früheren Monats » noch
rückständigen Bürgersteuer der Arbeit
nehmer wird hiermit in Erinnerung
gebracht . Eine persönliche Mahnung
erfolgt nicht . Beträge , die nicht binnen
einer Woche einbezahlt sind , werden
zwangsweise eingezogen . Dabei ha <
ben die säumigen Schuldner die Kosten
des Verfahrens zu tragen : außerdem
werden Arbeitgeber , die der Abliefe
rungspflicht nicht innerhalb der vorge ,
schciebenen Frist nachkommen , wegen
Steuerzuwiderhandlung nach den Straf -
Vorschriften der Reichsabgabeordnung
bestraft .

Stadtkasse Baden -Baden .

Zühlertal
Förderung von Instandsetzung^
arbeiten betr.

Nach dem Erlaß der Bad . Landes
kreditanstalt für Wohnungsbau in
Karlsruhe fytd ab jetzt wieder Dar
lehen für JnstandsetzungSarbeiten und
Zuschüsse sür die Beseitigung von
feuergefährlichen Zuständen erhältlich .
Für das Verfahren und die Gewäh
rung des Darlehens und der Zuschüsse
gelten die letztjährigen Richtlinien über
die Förderung von Gebäudeinstandset
zungsarbeiten . Die Zuschüsse zu den
Jnstandsetzungsarbeiten bewegen sich in
der Höhe von 30 •/• des Bauaufwandes .
Für Schaffung von neuen Wohnungen
wird ein Zuschuß von RM . 600 .— in
Aussicht gestellt , der nicht mehr rück -
zahlbar ist . Es wird ausdrücklich be -
merkt , daß auch diejenigen Neubauten
bezüglich des Verputzes gefördert wer .
den , bei welchen dieser bisher fehlte .
Ich weife auf dieses Entgegenkommen
bin und bitte die Neuhausbesitzer von
diesem Anerbieten recht regen Gebrauch
zu machen .

Die Vordrucke für die Instandset¬
zungen sind bei der Bauabt . des Be >
zirksamtS in Bühl während den üb -
liche » Dienststunden in Sinvkang zu
nehmen , woselbst auch noch nähere
Auskunft erteilt wird .

De« Bürgermeister . j

Rastatt
Das für den Sandwirt >» t»n Wal«

ter, Wendelin Sohn und feiner Ehe-
frau Chcistina geb . Schickinger in
Sinzheim am 16. Oktober 1934 eröss .
nete landwirtschaftliche Entschuldung ^,
verfahren ist ohne Erfolg aufgehoben.

Rastatt. 17. Nov. 193».
Entschuldungsamt.

Das « chuldenregelungsversihre« für
den Landwirt und Gärtner Johann
Georg Scheck und feiner Ehefrau Eli .
fabeth geb . Jörger in Balg ist mit Be .
stättgung des Bergleichsvorschlage »
aufgehoben worden .

Rastatt. 15. Nov. 1933.
Enlschuidungsamt.

Gaggenau .
Bekanntmachung.

Die Bürgerschaft wird zu der ant
Mittwoch , den 23. November , vormit -
tags 11 Uhr , in der Aula der Ge -
Werbeschule stattfindenden Uebergabeder gemeindlichen Volksbücherei freund,
lichst eingeladen .

Bei der Feier wird die Sendung der
Eröffnungsfeier im Kaufhaussaal in
Freiburg übertragen , bei der der Herr
Reichsstatthalter und Gauleiter spricht .

Gaggenau . den 19. Nov. 193«.
Der Bürgermeister.

Gernsbach .
Oefseutkiche Zahlungsaufforderung .

Folgende Steuern waren Im Monat
November 19»« zur Zahlung fällig :
1. Grundsteuer 193«, 3. Viertel am

15. November 1938,2. Gewerbesteuer 1938, 3. Viertel am
15. November 1938,

3. Gebäudesondersteuer 1938, 8. Rate ,am 15. November 1938,4. Bürgersteuer 1938. 4. Viertel , am
10. November 1938.

Die bereits verfallenen Raten obigersteuern werden hiermit zur Zahlung
bis 28. November 1938 »sse» tlich an -
»-mahnt. Nach Ablauf dieser Frist setzt
die Zwangsbetreibung ein . Die An -
rechnung der gesetzlichen Säumniszu -
schläge von 2 •/« muß für verfallene Be -
träge vorgenommen werden .

Die Arbeitgeber , die mit der Abfüh .
tung der Bürgersteuer ihrer Gefolg ,
schastsmitglieder im Rückstand sind . wet .
den auf die Einhaltung d. Abführung ? .
Pflicht , siebe Seite 4 bei Steuerkarte ,
hingewiesen .

Gernsbach den 19. Nov . 1938.
De, Studtrrchn « .



Gewlnnauszus
2. klaffe 52. Preuhifch -Süddeutfche (278 preutz.»

Massen -Lotterie

idhne Teiokhe Nachdruck verboten

I

Zlus jede gezogen « Rxmmer sind zwei gleich höh« Gewinn «
gefallen , und zwar j« einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II

1 ZiehungSiag 19 . November 1938
Bn der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Semiit« t , « 55000 K3R .3 Gewinne in 10000 Sffi .2 Gewinn« }u 5000 RM .4 Gewinn« zu 3000 RM .
2 Gewinn« zu 2000 RM ,14 Gewinne zu 1000 RM .

830473 366394
30 « ewinne zu 800 RM

65599
140654
177281
122021 177869
315751

11785 231421 231861 243784 312440

- - 55620 77173 83205 89528 97097 136983
137826 149166 181662 210884 220424 271159 367367 394914 397160

46 Gewinne zu 500 SM . 3663 61250 75943 104508 111797 116633
117791 154658 159829 169117 184694 200554 222463 238727 255241
886726 292361 325803 328507 341294 361780 387150 394183

170 Gewinn« , u 300 RM . 456 1268 4096 9957 10529 13371
22719 26523 38861 49459 51056 63495 63588 65023 65874 66681
76348 79732 83863 87504 93866 95423 99599 105567 106711 108253
117114 122162 127454 127898 132460 135274 135476 147814 151590
152214 152891 153078 173596 182177 182387 184805 200237 206812
212136 224860 238311 240658 241791 242671 245212 245321 251687
260356 267271 267599 270953 286924 299344 303779 305325 306959
308151 319064 320960 336107 336939 341023 349446 355727 356716
357034 359856 362875 363007 367192 367869 371974 373688 374068
383201 385517 391636 393380 393490 -

Luherdein wurden 336 Gewinne zu je 150 RM . und 4392 Gewinn«
zu je 90 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinn« zu 100000 RM . 145804
2 Gewinn« zu 10000 RM . 245163

5000 RM . 222207
215218
152716 236948 340669
100693 115817 217408 261364 273703

3000 RM .
2000 RM.
1000 RM .

122387 127166 181345

2 Gewinn« zu
2 Gewinne zu
6 Gewinne zu

12 Gewinn« zu
298377

20 Gewinne zu 800 RM . 51002 80467
269630 275160 288538 326872 361097

50 Gewinne zu 500 RM . 22655 68134 74736 32172 86007 101703
107820 111516 115731 137050 148149 175806 187263 203382 224459
274231 285092 292739 310357 32759S 331679 355031 36479 « 386102
289954

172 Gewinn « zu 300 RM . 221S 5373 11269 15565 20615 21920
25079 31242 31949 45065 4SI 70 47996 48694 52414 55540 71824
72548 74092 77927 87368 92982 104827 108906 111172 117878
122477 128003 129679 131398 131667 132437 132866 140597 155108
157266 170083 173440 175322 177634 179643 180612 181394 184570
193810 194652 194676 198348 206720 221882 228322 228600 239351
240688 245956 256479 257726 272544 273440 275311 279535 281970
303758 309856 312333 318755 318695 320888 322849 323445 324154
335429 337117 340128 341486 345390 347016 347613 359606 378200
878569 378627 380497 381487 382417 386602 387389

Lußerdem wurden 424 Gewinne zu je 150 RM . und 4308 Gewinn«
zu 1« 90 RM . gezogen .

Di « Ziehung der 3. Klasse der 32. Preußisch-Süddeutschen (278. Preuß .)
JMflfflsfcMRle Met «YI 14 M 15, Sezewk ! 1828 fttttt.

Ski

Ehrliche saubere
Frau sucht

Gin Hwtebelpra » .
isl Paul Kneisels

„ Aaav -

iMtnt
"

dieses hc>, sich seil
Uder 80 fahren bei
Kahlheit . Haarau » ,
sali und Haarvklege
glänz . belli ., wo alle
anderen Mittel ner,
sagten Aerztl . - mp»
sohlen - Zu Hab .
in 3 Größen bei '
Parfümerie Barel ,

ffiaiferftrasie 183
Sari Roch, Drogerie
Herrenstrabe 26/28,

Helden
in Spanien

Oer Film „ Helden in Spanien "
enthüllt der Welt die Wahrheit
Ober Spanien I
Beginnt 4.00 , 6 .10, 8. 30 Uhr

Badisches

Staalstheattt
Gaukulturwoche

Dienstag ,
November 1338.

7. Th .-Gem .
301—400 .

Die Zaume
Erste Wiederholung
Große Oper von

Mozart .
Dirigent : Köhler .

Regie : Wildhagen .
t Mitwirkende :
Baumann , Blank ,
Goetze, Grether .

Haberlorn , Herr ,
mann . Hofer,Roerig

Wächter , Greif .
Harlan , Kalnbach ,
Kiefer , Nentwig ,

Ramponi , Echoeps-
iin , Schuster .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 23 Uh r.

Preise E
(0 .95—5.75 J !)

Vom 22.- 27 . 11. 38
Gaukulturwoche .

Mi . . 23 . 11. Fest
Vorstellung z. Tag
des Theaters u . d .
Schrifttums . Süd -
deutsche Eritaussüh -
rung . In Anwesen -
lieit des Dichters :
August der Starke .

Aiingeres
Halbtagsmiidchen

in kl. Haushalt
gesucht . M . 8 .
Karls,rast « 27 . IV .

Wer würde Arbeiter

Wäsche
waschen

und flicken ? Adc .
unter Nr . 4774 an
i' ie Badische Presse .

( ÖLOSSEUM
V » THEATER

Heute Dienstag 8 .15 Uhr abends

Ein Riesen-Programm
Ein Riesen-Erfolg

Morgen Mitfwoch 4 . 15 Uhr
Nachmittag der Hausfrau

ffeufe Tanz
b
Me,X der

Hausfrauen Nachmittag
mit vollständigem Programm .

Kapelle Peppi Satzer

Grob - Unternehmen
der Zeitschristenbranche sucht tücht.

Ober-Reissnoen
mit Kolonne für die Bezieherwer -
bung . Gute Position m . festen Be-
zllgeii und Provision zugesichert .
Gefl . schristl. Angebote mit An-
gäbe früherer Tätigkeit an

Fr . Schmer , Karlsruhe ,
Daminerstockstratze 4t .

Druckerei -
Vertreter

van mittlerem Druckerei-Betrieb
zn möglichst baldigem Eintritt ge .
sucht . Verlangt werde » gute Kennt -
nisse in Kalkulation sowie Ersah -
rungen im Verkehr mit der Kund ,
schast . Herren , die Ersalge auf
dem Gebiet der Drucksachenwer»
bung ausweisen könne« und sich
für befähigt halten , de» Umsatz
hu erhöhen , « erden gebeten , ihre
Bewerbungen « . Nr . 4791 an die
Badische Presse zu richten.

! Heute bis einschließt . Donnerstag I

Lil Dagever / Willy Fritsch
Maria von Tasnady

in dem Ufa-Großfilm

Reg>e : Erich Waschneck .
Ein Film großen künstlerischen
Könnens , in dem sich Schönhe t
Ernst und Tiefe des Lebens mit
Liebe , Glück und Herzensfreude
schicksalhaft vereinigen . Ver
säumen Sie dieses Filmerlebnis
nicht, eine Verengerung ist
nicht möglich .

2 . Woche 1

HEIMAT
mit Zarah Leander

Heinrich George
Georg Alexander
Paul Hörbiger

Die Abend -Vorstellungen sind
immer noch ausverkauft . Wie
, ,Ben Hur" in der Stummfilm
zett , ist „ Heimat " der größte
Erfolg des Tonfilms.
Versäumen Sie nicht den Besuch I

Vorst . : Wo . 5, 6 .30 u . 8 .30 Uhr Vorst : 4 .00,6 .15 und 8 .30 Uhr
Beachten Sie bitte die Anfangszeiten und besuchen Sie die
ersten Abend Vorstellungen , Sie haben mehr vom Film Immm
Metgesuche

Geräum . 7 Zimmerwohnung
mit entsprechendem Zubehör u . Zentr .,
Heizung , in schöner, ruhiger Lage , wo -
möglich l Treppe . doch, wird auf l .
April 1939 gesucht. Angebote ltnt . Nr .
4787 an die Basische Presse erbeten .

1-4/1
in gutem Sause von ruhigem Ehepaar
auf l . 12. 38, zu mieten gesucht. Angeb .
unter Nr . 4766 an die Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen
(Slmtl , Bekannimachungen entnommen ?

Karlsruhe.
Handelsregister

Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) .
Für die Angaben in ( ) keine Gfr

währ .
Neucintragungen .

Eintrag vom 15. 11. 38.
HRA . 1146. Wilhelm Lauser , Karls

Mie -Rüppurr <Lebensmittelgeschäft ,
Oflendorfplatz 4) . Geschäftsinhaber ist
Wilhelm Lauser , Kaufmann . Karls -
rrihe-Rüppurr .

Eintrag vom IS . 11. 38.
HRA . 1147. Joses Stöger , Bezirks -

direktion Karlsruhe der Deutschen
Reichsbahnreklame GmbH . , Karlsruhe
( Karlftratze 138 ) . Geschäftsinhaber ist
Joses Stöger . Handelsvertreter Kgrlz -
ruhe .

Einträge vom 19. 11. 38 .
HRA . 1148. Fritz Werner , Karls ,

ruhe ( Großhandel mit Kraftfahrzeugen
und Zubehörteilen , Handelsvertretun -
gen , Rüppurrerftr . 102) . Geschäfts -
Inhaber ist Fritz Werner , Kaufmann
in Karlsruhe . Kurt Günther , Kauf -
mann in Karlsruhe , ist Einzelprokurist .

kausgcsuche

Maschine
versenkbar , wenig
gebr . , gegen bar z.
kaufen ges . Preis -
angeb . u . Nr . 4790
an die Bad . Presse

Gebrauchter

Gleichrichter
110 Voll ,

zu kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 478»
an die Bad . Presse

Grobe 1.80—2 Mir . ,
komplett , zu kaufen
gesucht . Angebote
mit Preis u . Nr .
4793 an d. Badische
Presse.

ll */

Leeres Zimmer
an alleinst . , ältere
Frau a . 1.12. z. dm .
Fasanenftr . 17, IV .

Beschäftigung
Ofst. ix. Nr . 4773
an die Bad . Presse

Seile im Mülleimer ?

war0 e w ° dl jemand au .

S Cro » ! - unO teitungeroaller zum Walch,n

r : ; : . - ,
rrrrx : ; » «

hurst Z - » oor Bereitung

einigt . fianOooll fienho e >- i» . S ° Sa

im Waller oerrührt . Dann roa cht und

ichäume dlt Watdllauge oiel beller .

CZ7 .

HRA . 1149 . Gebr . Stutj , Karlsruhe .
(Herstellung und Bertrieb von Laden-
und Friseur -Einrichtungen , Zimmer »
strahe ) . Osfene Handelsgefellschast seil
1. November 1938. Persönlich haftend «
Gesellschafter sind Emil und Albert
Stulz , Kaufleute in Karlsruhe -Durlach .

Erloschen.
Eintrag vom 14. 11. 3?.

HRA . Z12. Heinrich Fcibclmann ,
Karlsruhe .

Eintrag vom 18. 11. 38.
HRA . 391. Herrcnmodehaus Bert »

Baer , Karlsruhe .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen !

BDM . -Mädelgruppe 20/109 (West-
stadt ) — „ Glaube und Schönheit " . Di«
Arbeitsgemeinschaft Auslandskunde de-
ginnt nun endgültig Dienstag . 2».
Novbr . . um 20 Uhr In der Fichteschule,
Teilnahme in Dienstkleidung Pslicht .
Der erste Abend der Arbeitsgemein -
schast Gesundheitsdienst ist am Mitt -
woch , 23. Nov . Beginn 20 Uhr in der
Lessingschule. Teilnahme in Dienstllei »
dung Pflicht .

WÄHREND DER SOMDERWERBUNO

Annahmestellen
überall
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Immatrikulation in Heidelberg
552 . Jahresfeier der Ruperts Carola - Rektor « chmitifteniier kündet weiteren Ausbau der Universität an

Eigener Drahtbericht der Badischen Preise

ke . Heidelberg 22. November .
Die 552. Jahresfeier der Ruperts Carola und

die feierliche Verpflichtung der 4M Studenten , von denen die
meisten nach abgelegtem Arbeits - und Wehrdienst im ersten
Semester studieren , stand im Zeichen einer glanzvollen Kund -
gebung unter dem Rektorat des neuen Rektors , Staats¬
minister Dr . Schmitthenne r . Als Gäste bemerkte man
Professor Dr . Groh als Vertreter des Reichsministeriums
und des Staatsministers Dr . Wacker , Ministerialdirektor
Dr . Frank als Vertreter des Staats - und Unterrichtsmini -
sterinms , Spitzen der Partei , des Staates , der Wehrmacht
( General Ritter v . S p e et ) , das gesamte Offizierkorps der
Garnison Heidelberg und den Oberbürgermeister der Stadt
Heidelberg , Dr . K. N e i n h a u s , mit seinen Ratsherren .

Unter den Klängen eines Marsches von Händel marschier -
ten die Fahnenträger ein . Dann ergriff Rektor Staatsminister
Prof . Dr . Schmitthenner das Wort . Er begrüßte die
anwesenden hohen Würdenträger von Partei und Staat und
betonte die Freundschaft zum Oberbürgermeister Dr . Nein -
Haus , der ein Freund , Begründer und Mitstreiter im Kampf
um die Universität und der Stadt sei. Ferner galt sein Gruß
den Studenten , Dozenten und Arbeitern , die am Geburtstag
des greisen zweiten Gründers der Universität , d^ s Groß -
Herzogs Karl Friedrich sich hier versammelt haben . Rektor
Schmitthenner betonte die Sendung des Landes Baden ,
das im Verhältnis zu seiner räumlichen Größe für die deut -
fche Kultur mit seinen drei Hochschulen mehr
vollbracht habe als andere Länder . Diese un -
gewöhnliche Leistung bedinge eine ungewöhnliche Anerken -
nung , indem die Universität Heidelberg den Ausbau er -
hält , den sie beanspruchen kann . Aus Gründen der Nach-
wuchsfrage muß insbesondere das Problem der Assistenten
und Angestellten gelöst werden . Er sei als Rektor bestrebt ,dem Vorbild von Prof . Dr . Erich Krie ^ , dessen hohe Pläne
als Ethos verpflichten , nachzuleben . Die neue Führung
der Universität sei die alte , der Kurs ginge
weiter .

Nachdem Staatsminister Schmitthenner in begeisternden
Worten über Sinn und Wert der Hochschule oesprochen hatte ,
gab er einen Einblick in die zukünftigen Pläne . Es wird der
Ausbau der Abteilung Luftfahrt erfolgen , der Sportplatz der
Universität wird vorbildlich ausgestattet , die Chemie wird in
den Vierjahresplan eingebaut . Es wird eine Abteilung für
fränkische und pfälzische Landes - und Volksforschung
eingerichtet . Unter Leitung von Prof . Dr . Krieck schließlich

Bretten regt sich ! >
hl . Brette « , 22. Nov . (Eigener Bericht .)

Wenn die Brettener etwas vorhaben , tun sie das mit er -
freulicher Gründlichkeit und Sorgfalt . Bürgermeister Dr .
Orth liebt keine Ueberstürzungen und spätere Verbesserun -
gen . Aus solchen gründlichen Erwägungen entstand das
Schwimmbad , der schönsten eines im weiten Umkreis, -
die Bachregulierungen und die Kanalisation sind
überzeugende Beweise dafür . Und wenn nun Bretten daran -
geht , für seine Gefallenen ein Ehrenmal zu erstellen , wird
von dieser Grundlinie nicht abgewichen . Es soll auch hier
ganze Arbeit geleistet werden . So wurde zunächst ein Weit -
bewerb zur Erlangung passender und formvollendeter Modelle
veranstaltet . Aus den eingegangenen 34 Entwürfen wird nun
das Preisgericht mit Bürgermeister Dr . Orth , dem 1. Bei -
geordneten Hermann Hunzinger , Prof . Schließler (Karls -
ruhe ) , Prof . Lörcher (Stuttgart ) und Bildhauer von Safft ,
Mannheim , die besten auswählen . Da aus der anderen Seite
der Verein zur Erstellung eines Ehrenmals bereits einen
stattlichen Fonds sammeln konnte , so wird dann auch mit den
entsprechenden Arbeiten in absehbarer Zeit begonnen werden
können .

Der Obstbau hat im Bezirk Bretten in den letzten Iah -
ren mächtig aufgeholt . Aber auch die Brettener Gemarkung
weist eine stattliche Fülle von Obstbäumen auf , die beweisen ,
daß unsere Landwirtschaft sich in steigendem Maße diesem
Zweig zuwendet . So konnten auf der hiesigen Gemarkung
13119 Apfelbäume , 399 Quittenbäume , 1314 Süß -, 122 Sauer -
kirschenbäume , 4692 Zwetschgen - und Pflaumenbäume , 338
Mirabellenbäume , 36 Aprikosenbäume , 1832 Pfirsichbäume , 2
Mandelbäume und 1171 Walnußbäume festgestellt werden . Ein
Gesamtbestand von rund 38 000 Obstbäumen redet gewiß eine
deutliche Sprache !

Die Seidenraupenzucht soll auch in unserer Stadt
gefördert werden . Um mit gutem Beispiel voranzugehen , ist
die Stadt der Reichssachgruppe Seidenbauer beigetreten . Es
wurden 2500 zweijährige Maulbeerpflanzen bestellt,
die im Frühjahr 1939 gepflanzt werden sollen.

Ungünstig ausgewirkt hat sich für den städt . Haushalt
nun die Finanzreform mit dem Finanzausgleich zwischen dem
Lande Baden und den Gemeinden . Die Erhöhung der Schul -
lasten usw . bringt der Stadt eine Mehrbelastung von rund
100 0v« Mark . Es ist aber zu erwarten , daß die Stadt aus
dem Lastenausgleichsstock Zuschüsse erhält und dadurch der
Haushalt ausgeglichen werden kann .

und kulturpolitische Institutwird das oolks
aufgebaut .

Nunmehr wandte sich Rektor Schmithenner an die 400
neuen Studenten , unter denen auch bereits die ersten Söhne
aus dem Arbeiter - nnd Bauernstand sind . Er sprach die Hofs-
nung aus , daß viele von ihnen den Weg zum Hochschullehrer
finden möchten. „ Seid stark, opferwillig , aufrichtig , sauber
und gehorsam ".

Nach einem Musikvorrrag richtete Gaustudentenführer Dr .
Scherberger männliche Wort « an die Studenten . Nicht
mehr 18- und 19jährig , sondern ein neues Geschlecht , das be -
reits Aufgaben im Leben gelöst hat , beginnt sein erstes
Semester . Für die 400 Studenten wurden drei Studenten und
drei Studentinnen feierlich vom Rektor und Gaustudenten -
führer verpflichtet .

Mit einem Marsch des Rektors und Ganstudentenführers ,der Kameradschaften , des Nationalsozialistischen Derschen
Stubentenbundes und der SA der Studenten durch d « Stadt
schloß die würdige Verpflichtung der neue -, Studenten an die
Zweitälteste Universität Großdeutschlands ab . — Am Nach -
mittag bewirteten die Studenten 400 Heidelberger Volks -
schüler in der Mensa .

Vier badische Reichssieger
Abschluß des Sportappells der deutsche» Betriebe 1988

Karlsruhe , 22. November.
Der Sportappell der deutschen Betriebe , der in diesem

Jahre erstmals durchgeführt wurde und an ötm 10 000 Be¬
triebe mit rund 1,45 Millionen Gefolgschaftsmitgliedern von
18—35 Jahren teilnahmen , ist nunmehr abgeschlossen worden .

Unter den in fünf Klasse,« eingeteilten Betrieben wurden
26 Reichsfieger ermittelt . Darunter befinden sich erfreulicher -
weise auch vier badische Betriebe . Es sind dies in Klasse I
( 12 bis 15 Gefolgschaftsmitglieder ) Modehaus Neu »
gebauer GmbH . , Mannheim : in Klasse l ' I ( 121 bis 300 Ge¬
folgschaftsmitglieder ) Flugzeugführerschule (E) Nel¬
lingen, ' in Klasse 'V (301 bis 1000 Gefolgschaftsmitglieder )
Hommel - Werke GmbH ., Mannheim -Käfertal ! in Klasse V
(über 1000 Gefolgschaftsmitglieder ) Deutsche Aeetat »
Kunstseiden AG . Rhodiaseta , Freiburg .

ENlmser Sausha ! v ?«n
Ettlingen , 22. November .

Der Haushaltsplan 1938 beziffert die Einnahmen mit
1718 916 NM . , die Ausgaben mit 1798 916 NM ., so daß
ein ungedeckter Fehlbetrag von 80000 RM . ver -
bleibt , der ao . Haushalt schließt mit 689 860 RM . ab . Dem
Bruttovermögen der Stadt mit 8165 489 RM . stehen 2 87fr 949
RM . Schulden gegenüber . Das Reinvermögen beträgt somit
5 285 540 RM .

Vom Linzgau zum Heuberg
Umfangreiche Bauvorhaben in Markdorf und Aeverlingen - Seekreis im Zeichen der Gaukullurwoche

f. Ueberlingen , 22. Nov . (Eigener Bericht .)
Mit einem außerordentlich umfangreichen Bauvorhaben

tritt in letzter Zeit die Stadtgemeinde Markdorf hervor .
Es ist ja schon weithin bekannt , daß gerade Markdorf einer vor
Jahren noch ungeahnten Blütezeit entgegengeht . Die Bevöl -
kernngszahl ist im steten Steigen begriffen , so daß die Zeit
nicht mehr lange auf sich warten lassen wird , wo die Stadt -
gemeinde den 3000sten Einwohner melden kann . Aus der Tat -
fache des großen Zuzuges heraus , ist die Stadtgemeinde vor
ein großes Aufgabengebiet gestellt worden . Zu diesen vor -
dringlichsten Fragen zählt die Schaffung von Wohnungsmög -
lichkeiten . Mit stärkstem Interesse setzte sich die Stadtoerwal -
tung für den Siedlungsgedanken ein , um ihn in
felbverstänölicher Weife in die Tat umzusetzen. In unmittel -
barer Nähe des Bahnhofes ist unter Leitung von Stadtbau -
meister Architekt Rues eine mustergültige Siedlung erstanden ,

Pläne und Bauvorhaben im Kerzen des Kraichgaus
2500 Maulveerfträucher werden gepflanzt

Blick ins alle Bretten
Archiv -Aufnahme

Der Errichtung eines HJ - Heimes wird sich die Stadt -
Verwaltung in Anerkennung der Bedeutung der Jugeuderzie -
hung nicht entziehen . Bereits 1937 wurde die erste Rücklage
getätigt . In den folgenden Jahren sollen diese Rücklagen wei-
ter ausgebaut und verstärkt werden , so daß sich in droi bis
vier Jahren der Bau ermöglichen läßt . Inzwischen hält man
nach dem Platz Ausschau , auf dem das Heim zur Erstellung
kommt .

die 21 Eigenheime umfaßt . Zur Zeit ist man daran , an diese»
Bauten die letzten Arbeiten auszuführen . Am 1. Dezember
werden die Eigenheime bezugsfertig sein.

Damit ist aber das Wohnungsproblem der Stadtgemeinde
noch nicht abgeschlossen, vielmehr ist dies nur der Anfang
eines geplanten großen Bauvorhabens der Stadt . In un -
mittelbarer Nähe steht die Fertigstellung weiterer 36
Siedlungshäuser . Während dies in zwei Bauabschnit -
ten geschieht, haben sich für einen vierten Bauabschnitt wie-
derum 12 weitere Siedler gemeldet . Neben diesem großen
Siedlungsgedanken sollen noch 7 Volkswohnhäuser mit
je 4 Wohnungen erstellt werden . Das gesamte Wohnungsbau -
vorhaben umfaßt etwa 50 000 Quadratmeter Grund und Bo -
den für 96 Wohnungen . Das Kapital für Siedlungszwecke
beträgt allein 550 000 RM . Hinzu kommen noch etwa 100 000
RM . für private Bauvorhaben . Schließlich aber ist die Schaf -
fung eines Versammlung s - und Festraumes sowie
eines Raumes für Film und Theater nicht nur notwendig ,
sondern bereits schon ins Auge gefaßt . Als weitere Dring -
lichkeitsprojekte ist eine großzügige Sportanlage , die in
Eigenarbeit der Sportler erstehen soll , sowie die Schaffung
eines HJ - Heimes zu nennen .

Die Stadt Ueberlingen steht in ihren Bauplänen nicht
nach. Auch sie hat den Gedanken der Schaffung von Sivdlun -
gen in die Tat umgesetzt . Im Gewann Allikron ist die
erste Siedlung mit 14 Eigenheimen im Entstehen begriffen .
Es wird nicht mehr lange dauern , bis die Siedler in ihren
neuen Heimen Einzug halten können .

Der Kreis Ueberlingen steht vom 22. bis 27 . November im
Zeichen der badischen Gaukulturwoche . Aus diesem An -
laß sind zunächst für die Stadt Ueberlingen selbst drei Groß -
Veranstaltungen geplant . Nachdem die Woche bereits
durch das Stadttheater Konstanz mit dem volkstümlichen
Drama „Via Mala " von I . Knittel eröffnet wurde , reiht eine
Dietrich - Eckart -Feier sich an . Im Mittelpunkt dieser dichte-
risch und musikalisch ausgestalteten Feier steht ein Vortrag
des Kreiskulturstellenleiters Dr . Krauth über die Persönlich -
keit Dietrich Eckarts und sein Schaffen . Den Abschluß bildet
am kommenden Sonntag eine große Morgenfeier . —
Erstmals wird die Gaukulturwoche im Kreis Ueberlingen
auch von einigen kleineren Ortsgruppen durchgeführt wer -
den . So bringt die Ortsgruppe Immenstaad die Kantate
„Deutschland , heiliges Deutschland " für einstimmigen Chor
und Bläser zur Aufführung , während Heiligenberg die
Kantate „Die Welt gehört dem Führenden " auf das Pro -
gramm gesetzt hat . Markdorf schließt sich an mit einer großen
Morgenfeier . Die Woche wird noch eine weitere Bedeutung
insofern haben , als die Gemeinden Meersburg , Pfullen -
dorf und Burgweiler mit Hilfe staatlicher Zuschüsse ihre
Volksbüchereien eröffnen werden .

Das Stadttheater Konstanz hat in Stockach die Winter -
spielzeit mit der Meisteroperette „Paganini " eröffnet und
durfte einen beachtlichen Erfolg buchen. Da Stockach nun ein -
mal eine große und vor allem alte N a r r e n st a d t ist , dürfte
es nicht verwundern , wenn sich das hohe Narrengericht be -
reits zu seiner ersten wichtigen Sitzung zusammengesunden
hat . Die Fasnachtstage liegen sehr früh , und so müssen auch
die Vorarbeiten zeitig aufgenommen werden . Im Vorder -
grund steht zunächst die große Hauptversammlung der Ver -
einigung schwäbisch - alemannischer Narrenzünfte in Sigmarin -
gen , wo auch Stockach nicht nur vertreten , sondern auch einige
wichtige Anträge stellen wird . Schließlich aber befaßte sich das
hohe grobgünstige Narrengericht mit der kommenden Fas -
nacht selbst. Das Ergebnis der ersten Sitzung läßt schon jetzt
auf eine große Stockemer Fasnet nach dem Geist eines HanS
Kuony schließen.

W~

Zum Kothen von Gemüsen,
MAGGI* FLEISCHBRÜHE

— es schmeckt viel kräftiger !
1 Stange (6Würfel ) 18Pt
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Stadt am Donauquell
Zwei Ausstellungen üvers Wochenend - feierliche Meistscerlievung » Eröffnung der Gau Kuiiurwoche

am . Donaueschingen . 22. Nov . ( Eigener Bericht . !
Seltsam . Kurzsichtige Menschen äußern oft schnell i>ie

Meinung : in Donaueschingen ist nichts los . Wie unberechtigt
dieser Vorwurf ist, hat wieder einmal öer vergangene Tonn -
tag mit aller Deutlichkeit bewiesen . Bereits am Vorabend
erfreute die sangesfrohe Vereinsfamilie öer Liedertafel , unter
ihrem Vorstand G a n st e r , ihre Mitglieder und Gäste mit
einem köstlichen Abend . Am frühen Sonntag mittag eröffnete
KreiShandwerksmeister Keßler die W a n d e r a u s st e l -
l uu g Deutsche W e r k st o f f e in der Festhalle . Unauf -
hörlich ergoß sich von dieser Stunde an öer Strom der ^ n -
teressenten in die weiten Räume mit den sehr eindrucksvoll
aufgebauten vielfältigen Dingen . Das Ringen um die Selb¬
ständigkeit der deutschen Wirtschaft kommt hier machtvoll zur
Darstellung . Das einheimische Handwerk hat zusätz -
lich meisterhafte Fertigartikel beigefügt . Am Abend dieses
ersten Ausstellungstages zählte man bereits über SSM Be -
sucher .

Wertvolle Einblicke gewannen hier vor allen anderen die
etwa 10 0 Inngmeister »der Prüfungsjahre 1937 und 1938
aus den Bezirken Donaueschingen und Villingen , die an
diesem Sonntag ihre feierliche Erhebung in den Meisterstand
begingen . Tie versammelten sich dazu in den oberen Räumen
des F . F . Museums . Der Präsident der badischen Handwerks -
kammer sprach in längerer Rede zur Bedeutung der Stunde .
Darauf erhielt jeder Jungmeister seinen Meisterbrief ausge -
händigt . Das Schluß - und Dankeswort entbot Kreishand -
werksmeister Keßler . Die Feier war von musikalischen
Darbietungen umrahmt .

In glücklicher Ergänzung gereichte icde Veranstaltung zum
Vorteil der anderen . Die im dritten Saale der Festhalle auf -
gebaute Ausstellung des K l e i n t i e r z ü ch t e r v e r e i n s
Donaueschingen zählte ebenfalls gegen 1000 Besucher . Neben
dem Fleiß der Züchter , sie hatten rund IM schöne Zuchttiere
ausgestellt , war die Emsigkeit und Kunstfertigkeit der Züchter -
frauen im Pelznähkurs ebenfalls eine sehr beachtenswerte .
Prachtvolle Teppiche , Vorlagen . Kleidungsstücke aus ausge -
wählten deutschen Pelzen , ersetzen die überteuren Fremdsorien
wirtschaftlich äußerst vorteilhakt . Tie ausgestellten H a s e n -
ge richte dürstendem verwöhntesten Feinschmecker behagen .
Wer Glück hatte , gewann den dazu nötigen Hasen zu selben
Stunde .

Viele Interessenten fand auch — in der Hoffnung daß man
es selber nie brauchen möge — das neue Krankenauto
der Stadt Tonaueschingen . Nach den neuesten hygienischen Er -
fordernissen eingerichtet , vermag es vier Schwer - oder 12

Leichtverletzte zu befördern . Gleichzeitig stellt die Ttadtver -
waltung den Helfern und Helferinnen des Tentfchen Roten
Kreuzes im Hinterbau des Rathauses einen neu eingebauten
und ausgestatteten Unterrichtsraum zur Verfügung .

Ter späte Abend brachte dann noch im Museum die Er -
ö s f n n n g der örtlichen K u l t u r w o ch e , die im Rah -
men der Gaukulturwoche abgehalten wird . Sie bringt am
Mittwoch einen Tag des Films , Tonnerstag , den Tag der
Volksbildung , Freitag , den Tag des Theaters mit einem Gast -
spiel des Kon ^ anzer Stadttheaters . Ter Samstag ist der
Musik gewidmet , der Sonntag schließlich bringt den Tag des
Bekenntnisses .

Sekonomiegebäuöe vernichtet
Baitenhausen ( bei Meersburg ) , 22. Nov .

Aus noch unbekannter Ursache brach am Sonntag abend
in dem freistehenden Oekonomiegebände des Bauern Karl
Ehinger Feuer aus , das in den großen Heu - und Getreide -
Vorräten reiche Nahrung fand . Nur das Vieh konnte gerettet
werden . Das Gebäude selbst ist mit allen Fahrnissen und
Vorräten ein Raub der Flammen geworden .

Die Lokomotive war stärker
Stein (bei Säckingen ) , 22. November .

Eine Kuh hat einen dicken Schädel , mancher Metzger hat
das schon zu verspüren bekommen , aber Knochen contra Stahl
und Eise » — das ist doch ein Kampf uttt ungleichen Waffen .
Dennoch wurde er aufgenommen , und zwar von einer Kuh ,
die dieser Tage ins Schlachthaus Möhlin gebracht werden
sollte . Unterwegs riß sich das Tier los und raste durch Stein
dem Bahndamm bei Münchwihlen zu . Kaum hatte es den
Damm erreicht und glaubte sich in Sicherheit , da kam der
fahrplanmäßige Zug Mit gesenkten Hörnern nahm die
wütende Kuh den Kampf gegen den neuen Widersacher auf .
Knochen krachten gegen Eisen . Aber das Eisen wir stärker .
Die Kuh wurde beiseitegeschleudert und so schwer verletzt , daß
sie sofort abgetan werden mußte .

23 gahre Ranöenbahn
Enge » . 22. Nov .

Am 21 . November sind 25 Jahre verflossen , seit die von
Singen ausgehende Randenbahn in Betrieb genommen wor -
den ist . War die Bahnlinie anfänglich ein Zuschußbetrieb , so
nehmen schon feit vielen Jahren allein die gewaltigen Stein -
werte auf dem Randen die Bahn so stark in Anspruch , daß
schon durch die Güterbeförderung die Unkosten gedeckt werden
können .

Vom Main zum See K 'eine RMrick ^ en
aus dem basischen Land

Trübe Sittenbilder
ke . Heidelberg , 22 . November . (Eigener Bericht .)

Tic von der zweiten Großen Strafkammer Heidelberg
abgeurteilten Sittlichkcits - und Unzuchtsverbrechen gaben
einen Einblick in ein trübes Kapitel sittlicher Zustände , die
durch die zuchtvolle Erziehung der neuen Generation bald
der Vergangenheit angehören werden .

Der 68 Jahre alte Angeklagte H . wurde schon 101g mit
6 Wochen Gefängnis bestraft , da er sich in zwei Fällen gegen
§ 175 und § 174 vergangen hatte . Bis lös ? ( Dezember ) blieb
der Angeklagte straffrei , dann mußte er wegen eines Ver -
gehens gegen § 175, Ziffer 8 mit vier Wochen Gefängnis
bestraft werden . Im Falle öer neuen Anklage handelt es

'

sich um das Vergehen an einem 13jährigen Knaben , das '

Verschönerungsaktion im Hotzenwald
Schönere Gaststätten im urwüchsigsten Teil unserer Seimat — Auch die landwirlschastiichen Gebäude werden instandgefetzt

Karlsruhe , 22 . November .
Wenn öer Hotzenwald , obwohl eines der landschaftlich nr -

wüchsigsten Gebiete unseres Reiselandes , bisher von Sein
jährlich anschwellenden Fremdenstrom ziemlich unberührt ge-
blieben ist, so kann die Ursache teils in den ungünstigen
Verkehrsverhältnissen erblickt werden , teils auch in
dem Mangel an gut eingerichteten Unterkünften und Gaststät -
ten . Das Straßennetz ist in de » letzte » Jahren zwar schon
verbessert worde » » nd wird künftig weiterverbessert , die be-
kannte Notlage des Hotzenwaldes gestattete es aber seine »! Be -
wohnern nicht , an eine gründliche Ueberholnng der
Gebäude heranzugehen .

Im Rahmen der seit 1V38 von der Regierung ergriffenen
Gesundungsmaßnahmen führt nun die L a n d es -
kreditanstalt für Wohnungsbau angesichts der be-
sonderen Verhältuisse eine Sonderaktion sür den Hotzenwald
durch , wie sie dies bisher schon alljährlich für bestimmte Ge -
biete des Landes getan hat .

Zunächst werden die Landwirte in die Lage versetzt , not -
wendige Jnstandfetzungsarbeiten an ihren Wohn - und Wirt -
schastsgebäuden , Dachausbesserungen und dergleichen vorneh -
men zu lassen . Sie erhalten bis zur Hälfte des Bauaufwands
einen verlorenen Zuschuß , darüber hinaus Darlehen zu einem
Zinssatz von 3 Prozent .

Des weitere « kommt das Ga stwirtsgewerbe i« den
Geunß der Souderaktion . Und zwar werden ein verlorener
Zuschuß in Höhe von SV v . H . des Gesamtaufwands sowie ver -
billigte Darlehen zu 8 % gewährt . Die Mittel solle » vor allem
sür die Herrichtnug vo « Fremdenzimmer « , Aus -
stattung und Verschönerung der Gaststuben sowie
Verbeflernng der Wasch- und Abortanlage » verwendet wer -
den . Das Ziel der Sonderaktion ist weniger eine Vermehrung
der Unterkünfte , als die Verbesserung der bestehenden Ein -
richtnnge » .

Damit erfolgt ein weiterer wichtiger Schritt , um dem seit
Jahrzehnten vernachlässigten Hotzeiiwaldgebiet anfznhclsen .

TURNEN • SPIEL • SPORT

üet van Teqqelen schwamm Weltrekord
Ju der kurzen Zeit von nur acht Tagen hat die junge hol -

ländische Rückens ch w i m m e r i n Jet van F e g g e l e n den
Weltrekord über IM Meter zweimal verbessert . Nachdem sie
erst am letzte » So » » tag mit einer Zeit von 1 : 13.2 sich als die
schnellste Rückenschwimmerin erwiesen hatte , verbesserte sie
bereits an diesem Sonntag erneut ihre Leistung um zwei
Zehntel Sekunden . In Ten Haag benötigte sie für die
100 Meter » ur 1 : 18. Van Feggelen ist imstande , auch diese
Zeit uoch zu unterbieten , und zwar wird ihr dies gelingen ,
wenn sie die schnelle Saltowende erst einmal richtig be -
herrscht .

„ Kampf der Matadoren "
Weltmeister Metze nnd Wals siegte «

Mit einem Programm , das fast ausschließlich den Dauer -
fahrer » vorbehalte » mar » nd unter dm Namen „Kampf der
Matadore " abgewickelt wurde , beschloß die Deutschlandhalle
am Wochenende vor wieder ausgezeichnetem Besuch ihren er -
slen „Rennwinter "

. Erst nach mehrwöchentlicher Pause wird
die Bah » h » kommenden Jahre - wieder eingebaut . Es gab
auf der ganzen Linie spannende Kämpfe , und in vier Vor -
laufen über je 20 Kilometer wnrden schließlich die vier Besten
ermittelt . Ter junge Berliner Erich H o f f m a n n zeigte
eine Form , wie man sie von ihm bisher als Steher noch nicht
sah . Selbst Weltmeister Erich Metze wurde bei seinen An -
griffen wiederholt abgewiesen und mit der höchsten Punktzahl
nach zwei gewonnenen Läufen ging Hoffmann zusammen mit
Metze , Stach und Gabard in die Entscheidung . Hier erwies
sich Metze als stärkster Fahrer , während Hoffmann , durch die
scharfen Vorrennen doch etwas erschöpft , hinter Stach nur
Dritter wurde , nachdem er auch noch durch einen Defekt Bo -
den verloren hatte . Im Endlauf der Unterlegenen siegte er -
wartungsgemäß der aus der Stehermaschine so elegant wir -
kende Holländer W a l s vor seinem Landsmann Groenewegen .
Merkens und Heimann spielten keine Rolle . Dazu gab es
einen Zweikampf der Amateure zwischen Purann und dem

Italiener Orsini , in dem Purann sämtliche Wettbewerbe leicht
für sich entschied .

Münzenberg -Sperre bleibt bestehen
Auf Grnnd des Einspruches von Alemannia Aachen gegen

das von dem früheren Gauiachwart Zuendorf im Fall Ale -
mannia — VfL . Köln 0!) gefällten Urteils beschäftigte sich das
Reichsfachamt Fußball mit dieser Angelegenheit . Nach ein -
gehender Ueberprüsuug der Sachlage wurde das Urteil nicht
nur bestätigt , sondern sogar dahin erweitert , daß die Platz -
sperre für Alemannia im ganzen drei Sonntage beträgt
nnd die Spielsperre für Münzenberg e r st am 8. Ja -
nuarabläuft .

Karlsruher Kegelsport
Der weitere Verlauf der Karlsruher Klubmeisterschaft auf

Internationaler Bahn war ebenfalls ein sehr bewegter . Ge -
radezu sensationell wirkte die Niederlage des „ Schusterstuhl "

gegen den stark aufgekommenen „Gut Holz " -Reichsbahn . Im
Kamps gegen die 1 . Bowling -Ges . hatte Schusterstuhl Ge -
legenheit diesen Verlust auszugleichen , doch öer Schlußmann
befand sich gänzlich außer Form , sodaß ei » A » schl » ß a » die
Führenden nicht niehr invglich war . Im letzten Spiel gegen
. .Altstadt " siegte dann aber der „ S ^ >nsterstuhl " nach heroischem
Kampf und warf hierdurch die . .Altstadt " aus dem Rennen .
„Altstadt " mußte sich mächtig strecken . u »> gegen Sportfreunde
zu . gewinnen , stoppte jedoch den Siegeszug der Bowling II
überlegen ab . Letztere schlug nach dramatischem Verlauf erst
im Endkampf „Gut Holz " hoch und gab auch den Sportfreun -
den das Nachsehen . Da die 1 . Boivling - Ges . ihre Spiele gegen
Reichsbahn und Sportfreunde sicher zu ihren Gunsten ent -
schied, ist zwischen der 1 . Bowling -Gesellschaft und Bowling I !
Punktgleichheit eingetreten , sodaß der neue Meister durch ein
Entscheidungsspiel zwischen diesen beiden Mannschvsten er -
mittelt werden muß . Nach der Papiersorm besitzt 1. Bowling -
Gesellschaft die besseren Aussichten . Es könnte aber auch
anders kommen ! Spiele gew . verl . Punkte Zahlen

l . Bowlinq -Ges .
' k 4 1 8 : 2 11556

Bowling II 5 4 1 8 :2 11804
Altstadt 5 8 2 8 :4 11520
Schusterstuhl 5 2 3 4 : 6 11189
Sportfreunde 5 1 4 2 :8 10 58(5
Reichsbahn -Gut Holz 5 1 4 2 :8 10 649

1986/37 fortgesetzt wurde . Es handelt sich bei dem Angeklag -
ten um einen willensschwachen , geschlechtsperversen und
minderwertigen Menschen . Er hat sich an dem Knaben durch
Zeigen anstößiger Photos und durch unsittliche Handlungen
vergangen , vor denen er noch nicht einmal am Konsirmations -
tage des Jungen zurückschreckte . DaS Gericht erkannte mit
Berücksichtigung mildernder Umstände ( es kommt 8 51 Abs . 2
in Anwendung ) auf eine Gesamtstrafe von 10 Monaten Ge -
fängnis abzüglich vier Monate Untersuchungshaft . Vom
Verbrechen gegen 8 176 Abs . 3 wurde der Angeklagte frei -
gesprochen .

*
Eppelheim ( bei Heidelberg ) : Kleinsiedlung . In der

verlängerten Bahnhofstraße hat die Badifche Heimstätten
G . m . b . H . den Vau von 27 Kleinsiedlungen in Angriff
genommen .

Offenbnrg : Verkehrsunfall mit Todes folge .
Beim Ueberschreiten der Fahrbahn Ecke Oken - und Rhein -
straße ist am Sonntagabend eine 7ljährige Frau von einem
Personenkraftwagen erfaßt und zu Boden geschleudert wor -
den . Die Frau war auf der Stelle tot . Die Schulöfrage ist
noch nicht geklärt .

Kaltbrnnn ( bei Wolfach ) : Wundstarrkrampf . Der
zehnjährige Sohn Ernst des Waldarbeiters Franz Fischer
hatte vor längerer Zeit eine unbedeutende Wunde am Finger .
Es trat Wundstarrkrampf hinzu , der jetzt den Tod des Jungen
zur Folge hatte .

Müllheim : Fünfjähriges Kind überfahren .
Das fünf Jahre alte Töchterchen der Familie Bergmann
überquerte die Straße in dem Augenblick , als ein Lieferwagen
herannahte . Der Vater wollte das Kind im letzten Auaen -
blick noch zurückreißen , doch es war schon zu spät . Das MW -
chen wurde vom Kotflügel des Wagens erfaßt und geriet
unter das Hinterrad . Ten erlittenen schweren Verletzungen
ist es erlegen .

Tannenkirch : Vom Tode errettet . Ein zweijähriges
Kind stürzte in einem unbewachten Augenblick in eine Jauche -
grübe . Noch im letzten Augenblick wurde es vor dem sicheren
Tode gerettet .

Jestetten ( Amt Waldshut ) : Gemeine Tat . In einer
hiesi gen Bäckerei wurde dieser Tage eingebrochen und 160
RM . gestohlen , dabei wurde das Ladenlokal erheblich ver -
wüstet . Ferner drang die Bande auch in das Gasthaus zum
„Adler " ein , ließ bort das Bier laufen und stahl Geld und
Lebensmittel . Einbruchsversuche wurden außerdem noch in
einigen anderen Geschäften unternommen .

-b - Radolfzell : Selbstmord . Im Güterbahnhof Ra -
dolfzell wurde am Freitagvormittag ein hier in der Lehre
stehender 18 Jahre alter Friseur tot aufgefunden . Er hatte
sich in selbstmörderischer Absicht vom Zuge überfahren
lassen . Ueber die Beweggründe zu der Tat ist noch nichts
Näheres bekannt .

Nenzingen (bei Stockach ) : 9 0 j ä h r i g . Gestern Montag
vollendete Landwirt Albert Auer in geistiger und körperlicher
Rüstigkeit das 90. Lebensjahr .

Städtische Schauspiele Baden -Baden
Tien5tag , 22 . Nov . , 20 Uhr , Vlatzmiete Sl 7, „Pockewanzel " . — Mittwoch

20.30 Nlir , Plabmicte B 7 , „Versprich mir nichts " . — Freitag , 2v Uhr . Blav -
miete (£ 7, „HoÄewanzcl " . — TamStag , 20.30 Uhr zugl . für Nch-Kultur -
gemetnde . Abt . 2 „ Clavigo "

. — Sonntag , 20 Uhr „ Ein idealer Gatte " .

'
Wie wird das Weiler ? I

Auffrischende Winde - Regenschauer
Die rege Störungstätigkeit über dem Atlantik hält weiter

an . Zur Zeit liegt Süddeutschland auf der Vorderseite einer
kräftigen über Nordsrankreich nach der Ostsee ziehenden
Störung , deren Vorüberzug unserem Gebiet in der kommen -
den Nacht stark auffrischende Winde und vielfach Regenfälle
bringen wird . Auf der Rückseite der Störung werden kühlere
Luftmassen nach Mitteleuropa gelangen und noch vereinzelt
leichte Regenfälle bringen .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abend :
In der kommenden Nacht stark auffrischende Winde aus

Südwest bis West und vielfad ) Regenfälle . Am Dienstaa be -
wölkt , kühler und einzelne Regeuschauer bei frischen West -
winden .

Für Mittwoch : Nach vorübergehender Bewölkung neu auf -
kommende Unbeständigkeit mit Regenfällen und leichter Er -
wärmung .

RheinwafferstLnde
Waldshut 164 —4
Rheinfelde » 165 4 - 1
Breisach 138 ~ S
Kehl 155 —4
Karlsruhe - Maxau 297 + 1
Mannheim 184 —1
Caub 106 + —0



Badische Presse
54. Jahrgang VOLKSWIRTSCHAFT Nummer 322 / Seile 11

Dienslag , 22. November

Lothringer Bergbau im Jahre 1937
Gegen das Vorjahr Mehrförderung von 12,6% Kohlen und 10,47% Eisenerz / 4000 Bergarbeiter mehr angelegt

Hz. Metz , 22. November . ( Eigener Bericht s
Kohlenbergbau

Die 3 im «Hem . Dentsch -Lothringen tätigen Kohlcn -Zechen -
gesellschaften hatten im Jahre 1987 12 Schachtanlagen im
Retrieb , wovon die Firma De Wendel 6, öie Saar - und
Moselbergwerksgesellschaft 5 ( einschließlich der gepachteten
Grube La Honve ) u . öie neue Zechengesellschaft Falkcnberg 1.
Ihre reine Gesamtföröerung betrug 6 148 672 To . Kohle , d. h.689 000 To . mehr als im Jahre 1936. Tie lothringischen
Zechen förderten demnach 12.6 Prozent mehr als i . 33. , wäh¬
rend die französische Gesamtförderung um 1,8 Prozent zurück¬
ging . Wenn man von der Betriebsausnahme der Falken -
berger Gesellschaft absieht , hat öer lothringische Kohlenberg -
bau in 1937 den Rekord st and von 1929 wieder er -
reicht <6 093 000 To . ) . Diese Leistung entspricht einer
Rohförderung von 7149 773 To ., die ungefähr 14 Prozent
unverwertbare Abfälle hinterließ .

Die Verkaufspreise erfuhren im Jahresverlauf
vier Erhöhungen : 1. am 1 . März um durchschnittlich 5 Frs .,
infolge einer Lohnerhöhung um 5 Prozent ab 1 . Februar1987 ; 2. am 1 . Mai um durchschnittlich 5,60 Frs . zum Aus -
gleich einer Lohnerhöhung um 5 Prozent und der Einfüh -
rung einer Abgabe von 0,60 Frs . je Tonne an die notleiöen -
öen Zechen, ' 3. am ö. September um durchschnittlich 12 Frs .
zum Ausgleich der Lastenerhöhung feit Juni 1936, wovon
6 Frs . zur Verstärkung des Neuarbeitenprogramms in 1938
bestimmt waren : 4 . am IS . Oktober um durchschnittlich 6 FrS .
infolge einer Lohnerhöhung um 7 Prozent ab 1. Oktober .

Der Kohlenabsatz verteilte sich geographisch je 1000
To . in 1937 ( verglichen mit 1936) : Lothringen — ausschließ -
lich Eisenbahnen — 829 (844 ) , andere Departements — aus¬
schließlich Eisenbahnen — 2870 (2568) , große Eisenbahngesell¬
schaften 592 (473 ) , Ausfuhr 557 ( 605 ) , zusammen 4 848 000 To .
gegen 4 490 000 To .

Die Kokerei der Saar - und Moselbergwerksgesellschaft ,
die einzige bisher auf einer Zechenhalöe errichtete , erzeugte
in 1937 21 475 To . Koks , wovon ein Teil den lothringischen
Hüttenwerken geliefert und der Rest häuslich verbraucht
wurde . Die synthetische Ammoniakfabrik derselben Gesellschaft
erzeugte in 1937 9075 To . Ammoniak , 5662 To . Schwefelsäure ,19488 To . Ammoniaksulfat , 1786 To . Ammoniaksalpeter ,2095 To . Kalisalpeter und 4 To . Ammonitrat . Von den auf
der Kohle beruhenden Elektrizitätszentralen gewannen die
Kreuzwalöer ( La Houve - Salec ) in 1937 63 175 000 kwh , wovon
3K182 00V kWh an andere Abnehmer gingen . Insgesamt
verkauften die Zechen und die Societe Alsacienne et Lor -
rai .ne d ' Electricite ( Salec ) an anderweitige Abnehmer
106 888 000 kWh . Von den Brikettfabriken stellte die von La
Houve in 1937 95 900 To . Briketts (Preßkohlen und Agglome -
rate ) her gegen 82 454 To . in 1936 ; diejenige des Simon¬
schachtes ( De Wendel -Kleinroßeln ) 85 842 To . gegen 77 648
To . in 1986.

Eisenerzbergbau
An Eisenerz förderte das ehemalige Deutsch - Lothringen

in 1937 15 628 280 To ., wovon 14 755 212 To . im Tief - und
873 068 To . im Tagebau . Damit war die Förderung um
10,47 Prozent höher als in 1936 . Versandt wurden aber
15 925 770 To . , indem die Haldeuvorräte zum 1 . Januar 1938
auf 547 621 To . , d . h . 13 Arbeitstagleistungen , verringert wur -
den . Französische Hüttenwerke nahmen 50 Prozent des
« efamtverfandes auf , davon 45,3 Prozent die lothringischen .
Fast der ganze Rest ging an die Hütten der Nachbarbezirke
Meurthe -et - Mofelle , Luxemburg , Saargebiet ) ; für die ent -
fernteren Bestimmungen ( übriges Deutschland und Bel -
gien ) verblieben nur 7 Prozent . Der Preis des lothringischen
Erzes ließ sich nur schwer feststellen , da beinahe die ganze

Förderung an Hüttenwerke derselben Gefellschaft oder des
gleichen Konzerns ging . Der niedrige Eisengehalt des
lothringischen Erzes , der noch schwächer als die Minette des
Meurthe -et - Moselle ist , bewirkt , daß die eisenärmsten Erze
nur in der Grube nächsten Hochöfen verhüttet werden kön -
nen . Ende 1937 waren 28 Eisenerzgruben im Betrieb .
Die Bergarbeilerschafi

Im lothringischen Kohlenbergbau waren in 1937 durch -
schnittlich 19 757 Mann beschäftigt , gegen 17 212 in 1936 ; die
Zunahme wurde durch die Einführung der 40-Stunden -
Woche und des bezahlten Urlaubs bedingt . Neueingestellt
wurden 21,7 Prozent der Belegschaft gegen 17 Prozent i . V .
Die durchschnittliche Schichtleistung betrug auf den Kopf der
Gesamtbelegschaft 1303 Kg . ( gegen 1307 Kg . in 1936) , auf
den Untertagarbeiter 2060 Kg . ( gegen 2103 Kg .)

Di « Zahl der Erzbergleute gibt der soeben erschienene
Jahresbericht des lothringischen Oberbevgamts zum 31. De -
zember 1937 aus 11730 an , gegen 10 221 am 18 . Januar . Am
Jahresschluß waren 36,7 Prozent der Belegschaft weniger
als ein Jahr beschäftigt , gegen 22,3 Prozent in 1936. Die
Kurzarbeit war vollkommen beseitigt . (Inzwischen ist
sie aber wieder stärker aufgetreten angesichts des
durch die Krise der französischen Eisenindustrie verursachten
Absatzmangels sowie durch die im Ausgleichsverfahren auf -
getretenen Ausfuhrschwierigkeiten , weshalb man bestrebt ist,
arbeitslose Erzbergarbeiter in den Kohlenbergbau zu ver -
legen . ) Die Schichtleistung des Hauers betrug 9,81 To .
( gegen 10,20 To . in 1936) ; auf den Kopf der Gesamtbelegschaft
5,17 ( gegen 5,47 ) To .
Die Salinen

Die sieben in Lothringen betriebenen Salzwerke ge-
wannen durch Pumpen in 1937 78 063 To . raffiniertes Salz
( gegen 73 464 To . in 1936 ) . Die Vorräte betrugen am Iah -
resanfang 9117 To . und am Jahresschluß 10 418 To . Der
durchschnittliche Verkaufspreis des Salzes betrug (ohne
Steuer ) 268,80 Frs . je To .

Die einzige Soda - Fabrik , die der Solvay - Gesellschaft in
Saaralben , erzeugte in 1937 76 900 To . kohlensaures Natron
(gegen 76 000 To . in 1936 ) .

Kreditlage der deutschen Landwirtschaft
Die Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt veröffentlicht „Die

Kreditlaae der deutschen Landwirtschaft im Wirtschaftslahr
1936/37 " ( Verlag für Sozialpolitik , Wirtschaft und Statistik .
Paul Schmidt . Berlin SW 68 ; Preis RM . 3.—) . Diese Un -
tersuchuna . die in enger Zusammenarbeit mit dem Reichs -
nährstand erfolgt , erscheint damit in 10 . Rolae . Die Arbeit
hat als Unterlaae die Buchfübrunasstaiistik und erbebt damit
die Verschuldung beim landwirtschaftlichen Kreditnehmer

Wie in den früheren Jahren bringt sie einen ausführlichen
Ueberblick über die Entwicklung , Zusammenfetzuna und
Struktur der landwirtschaftlichen Verschuldung . Das Schwer -
gewicht der Untersuchung wird wie in den Vorjahren auf die
Darstellung der Entwicklungstendenzen der Verschuldung so
wie des Zinsendienstes aeleat . Gegenüber dem Stand vom
1 . 7. 1936 sind die Schnlden bis zum 30. 6. 1937 um rund
100 Millionen RM . zurückgegangen . Das bedeutet einen
Rückaana um 0,7 v . H . gegenüber 1 v . H . im Wirtschaftsjahr
1935/36 . Legt man die vom Institut für Konjunkturforschung
zuletzt berechneten Angaben über die absolute Höhe der Ver -
schulduua zugrunde , so ergibt sich am 1 . 7. 1937 eine Verschul -
duna der Landwirtschaft von 11 .1—11.2 Milliarden RM . ohne
Renten und Altenteile , deren Kavitalwert auf etwa 0 .9 Mil -
liarden zu schätzen ist .

Italien auf der Leipziger Messe
Italien wird durch Vermittlung des Faschistischen Institut »

für den Außenhandel auch im kommenden Jahr bei der großen
Leipziger Messe stark vertreten fein . Die Beteiligung an
dieser großen Schau die . wie es in der amtlichen Mitteilung
heißt , eines der bedeutendsten Treffen des Welthandels ist .
habe in den letzten Jahren wertvolle praktische Ergebnisse ae -
zeitiat . wie auch die Ausstellung 1939 den italienischen Er -
zeugern einen guten Erfolg sichern werde .
Kanadische Kritik an den neuen Handelsverträgen

Die „ Times " stellt in einer Meldung aus Ottawa fest , das! der Abschluß
des englisch-amerikanischen Handelsvertrages , der nur unter schweren Opfern
der Dominions möglich gewesen sei , dort keine reine Freude hervorgerufen
habe . Auch für das amerikanisch -kanadische Handelsabkommen , das durch
den englisch-amerikanischen Handelsvertrag notwendig geworden sei fehle es
nicht an kritischen Stimmen . Besonders beklagten sich die Motorfabriken , die
einen Rückgang ihrer Aufträge befürchteten . Man spreche fogar von der
Vorbereitung eines Protestschrittes der Unternehmer und Arbeiter . Di«
Textilfabrikanten befürchteten eine Ueberschwemmuna mit amerikanischen 355a.
reu , und die Hafenstädte verlangten die Abschaffung der englischen Vorzugs -
zölle auf Weizen , da ein beträchtlicher Teil des Handels demnächst von la-
nadischen nach amerikanischen Häfen abgezogen werde .

Die Wirtschaftsgruppe Privates Bankgewerbe weist daraus hin . daß in-
ländische Wertpapiere einer IN den sudetendeutschen Gebieten ansässigen Per .
Ion , die diese erst nach dem 12. September 1938 erworben hat , der Anbi «.
tungspslicht unterliegen.

Werfoapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien uneinheitlich , Renten ruhig

Berlin, 21 . Nov . (Funkspruch . ) Zu Beginn der neuen Woche war der
Ordereingang bei den Banken wieder recht bescheiden . Angebot und Nach -
frage htellen sich dabei die Waage , so d»b »tucssinbußen einerseits auch
Kursgewinne andererseits gegenüberstanden . Bei den Käufen geht mandavon aus . daß namentlich verschieden« sogenannte schwere Werte in der
letzten Zeit einen Kursstand erreicht haben , der als niedrigst angesehen wirdund für Anschaffungen daher einen Anreiz bietet . Die Abgaben hingen meistmit den Artsierungsmaßnahmen zusammen . Die schon am Samstagschlußbelannt gewordene Abficht der Reichsregierung , eine neue Anleihe zu pla -
zieren , deren Bestätiguna inzwischen erfolgt ist. beeinträchtigte di« Wert -
papiermärkte so gut wie gar nicht, handelt es sich doch bei der neuen Emission
um «ine Abschöpfung der außerordentlichen Geldslüssigkeit.

Im variabel » Rentenverkehr wurde die Reichsaltbesitzanleihe mit unver »
ändert 130.50 gehandelt . Angeboten waren Reichsbahnvorzüge , die zunächstum 0.37 und später nochmals um 0,13 Prozent zurückgingen . Die Ge-
meindeumschuldungSanleihe stellte sich auf 93 ( minus 6 Pfg .) .

Leid » und Devisenmarkt
Berlin , 21 . Nov . ( Funkspruch . ) Am Geldmarkt waren heute für Blanko -

Tagesgeld Sätze von 2.37—2.62 Prozent anzulegen . Im Wechselgeschäst zeigte
sich sogar eher noch etwas Nachfrage , fo z. B . für Solawechsel . Der Privat -
dislontsatz war mit 2.87 Prozent unverändert . — Im internationalen Devisen-
velkehr war das Pfund im Verlauf wieder etwas schwächer . Auch der fran -
zösische Franc war leicht gedrückt.
Baumwolle

Bremen, 21 . Nov . ( Funkspruch . ) Bauinwolle-SchlubkurS . American Uni-
Versal Standard 23 mm loco 10.17 Dollaccents le IbS .

Metalle
Berlin , 21. Nov . ( Funkspruch .) Metall-Notierungen . Original-Hütten»

Aluminium 98—09 Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz- oder Drahtbarren
99 Prozent 137 : Fein -Silier 3S.70—39.70 .Berlin , 21 . Nov . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink , « upser : Tendenz schwach , November 193k! bis April 1939 50.25
nom . Brief und Geld . — Blei : Tendenz stetig, Preise unverändert . — Zink :
Tendenz stetig, November 1938 bis April 1938 18 nom . Brief und Geld .

Tagesspiegel
Die deutsche Roheisengewinnung betrug im Oktober 1 611 077 (September

1 540 537 ) Tonnen an 31 (30) Arbeitstagen , d. s. im arbeitStäglichen Durch»
schnitt 51 970 (51 351 ) Tonnen .

Die deutsche Heringsfangzeit nähert sich langsam dem Ende . Das Gesamt -
ergebnis bf Heringsalzung beträgt 209 384 ( 1937 : 280 821) Faß.

Die Bestimmungen des deutsch,schwedischen Berrechnnngsabkommens find
mit Wirkung vom 15. 11. 1938 auf di- sudetendeutschen Gebiete ausgedehnt
worden .

Das deutsch-estnische Verrechnungsabkommen wurde mit Wirkung vom
1. 11. 1938 auf da » Land Oesterreich und die sudetendeutschen Gebiete aus-
gedehnt .

Die altbekannten Photopapitifabriken Hauff AG , Stuttgart -Feuerbach , und
Ott » Perutz Trockenplattenfobrtk G . m . b. München , haben ein lieber,
einkonimen über gegenseitigen Erfahrungsaustausch abgeschlossen.Die Brown, Boveri u . Ei«. AG , Mannheim, wild im Zusammenhang mit
den der deutschen Wirtschaft gestellten erhöhten Aufgaben und den aus der
Angliederung der Ostmark erwachsenen Notwendigkeiten Ihr Grundkapital um
12 auf 24 Mill. RM . erhohen .

Die polnische Regierung soll sich mit der Absicht tragen , im Frühjahreine neue innere Anleihe in Höhe von 290 Mill . Zlot » aufzulegen , die der
wirtschaftlichen und industriellen Investierung zugute kommen soll.Wie der DHD erfahrt , hat die JG .-Farbenindustrie AG . die Aktienmehr -
heit der Braunkohlenwerke Bruckdorf AG . , Hall « (Saale) , aus dem Besitz der
Dresdner Bank erworben.

Berliner Börse Ä & . wm

St «uergutfch .
Durchschnitt

tlltb«N»

Induftrieaktie »
Akkumulatoren
H . 6 . ffi.
Asch. Zellstoff
Ba» . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Vekula
Berl. Maschinen
Braunkohl. Brk .Bremer Wolle
Buderus
Charl. Wasfer
Ehem . Hevden
Conti . (Summt
Daimler Benz
Demag
Dt. Atlanten
Dt. Conti Gas
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Teleson
Dt .Waff .u .Mun

lg . >1. ZI . II

130 .6 130 .5 :

113 .4 111 .7
112 .5 111 .9

143 .7
.7

162i4
122 .2

166 .5

m
202 .6

129 /

162 .2
120 . 7

ffl
138 .0
201 .6

132 7 130 .0
142 .7 142 .0

- 105 .2
109 .2 107 .0

im i&S
1131 .0 128 .6
1145 .2

Dt . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Elfenbahn Pk.
EI . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht . Kraft
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
gelttn Guill »
Ges. f . el. Uni .
Goldschmidt Th
Hamb . EI . W.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbelrieb »
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Iungh
Kali Chemie
Kalt Aschers!
Klöckner
Lahmever
Laurahütt «

I ». II . ZI . II.
139 .2

203 .0
162 .0

176 .5
200 .7
150 .5

1177 116 ,

mim
82 .7 82 . 7

145 .4 144 .0
119 .5 116 -b
131 .2 129 .0
129 0 128.0

WML
185 -5 i ! / .o
113 .2111 -7
144 .0 143 .0

L31 .5
.0
5

96 .'
L3/ .

115 .0
122 . ;

132 .2
96 .7

111 .0

Leopoldgrube
Mannesmann
Mattsfeld Berg
Max 'hütt «
Metallges ,Niederl Kohle
Oreiiftein
Rhein . Bräunt ,
do . Elektr .
Rheinstahi
Rb .-W . Elekti .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schering AG.

Schi. Et .-Gas
Schub . Salzer
Schuck «« Co
Schultheiß
Swm . Halske
Stöhr Kam mg.
Siolberg . Zink
Südd . Kucker
Thür . Gas
'Verein . Stahl
Bogel Draht
Wasser Gell .
Westd. Kaush .
Westeregeln
Zell Waldhos
Otavi Minen

IS . ll . iZI . II.

124 .0 121 .0
105 .7 103 .7
134 .5 131 .5

150 .0 117 .5
153 .0,150 .0
107 .9 106 .0~ |212 .0- 117 .2
129 .0127 .7
118 .5 117 .5
131 .5 130 .0
141 .5 139 .9
136 .5134 .0
140 .5

130 .0
1?6 .2
102 .9
192 .5

86.0
130 .6
103 .4

150 .5102 .0
23 .1
25 . 6

139 . /
125 .0
130 .0
176 .0
101 .2
190 .0
128 .0

86 .0

130 .5
102 .0
il§:8
100 .6

121 .0
24 .9

Kassakurse
Festverzinsliche
» « eichsanl . 27
4' /, , Schatz 35
4 Reichsani . 34
Nounganleihe
i 'lt Preuß . 28
6 „ Schatz 3l II
4>/, .. SMatz 34
4V. „ Schatz 38
41/» Baden 27
«>/, Bavert , 27
i 'lt R 'P - lt 34 I
«>/. R 'Post 35 I

Industrie « »»,«»
Angsb Rürnb
Bergmann EI
Berl . Gub Hut
Berthold Mesf
« et . Monier
Äraunschw .Jnd .

101 .5
99 .4

i8l:S
109 .0

99 .9
99 .0
99 .6

100 .2
100 .2

13Z .0
12o .6

149 .7

Brem . Bcstgh.
Brown Bovert
IG .CHem . voll

„ 60 »/> bez .
Th . Grünau
Ch Ind .GelieuI .
,. Albert

Conc . Bei «
St . Kabel
Dierig
Dortm Akt Ol .
Düren Metall
Dvckerhosf
Dvn . Nobel
Enzing Union
Gebhard Co.
Gritzner -Kavser
Grün Btlkinaer
Hackethal
Hochtiefbau
Hutschenreuie ,
Iakobsen
Kahla Bor, .
T . H . Knorr

120 .0

83 5
111 .0

Küppersbusch
Lindes Eis
M-z A .-G .
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
Rasauin Faive
Reiche » M
Reinecker
Rheinfelden
Rh .-W Kalk
Riebeck Montan
I . D . Ricdel
Roddergrub«
Roienthal
Sachlenwert
Sachs. Webst.
Zachtieben
Sarotti
« chertng K
Schietz . Deines
Schi . Bg . Beuth
Schl.Portl .Zm.
Schaffet «»!

166 .2

m
160.0
181 .0
128 .0
125 .0

108.0

92 .0

180 .7
104 .9

138 .0

132.0

Siegers ». W
Siemens Glas
Sinner AT
Steatit Magn .
Stock & Co.
Slollwerk Gebi .
Tack Schuhe
Thörl . O-l
Thür . EI .-Gas
Triumphw .
Tuch. Aachen
Unionch.
Per .Spielkarten

Dt . Nickel
Glanzstoll
Harz Zem
Mct . Hall «
Schlm . Z.

.. Ultramarin
Liktoriawerk
Wanderer
Wißner M «l .
Zeib -Jko »

104 .0
92 .2

125 .0

111.0

165 .5
165 .0

45 0

100 .1

94 .0
140 .0

Frankfurter Börse

Stadtaittkihe »
4*/t Baden Gold
41/; Berlin Gold
4' /- Darmst . G .i ' lt Dresden ®
4' /i Franks . G.
41/» Heidt 16. G
4' /» Ludtvigsh
4>/> Mainz . Gold
4' /- Mannh G

dto.
4'/» Pforzh . ®.

dto.
4' /, Pirmal . G

21 . II .

100 .0100 .0
100 .0

4l/i B -Baden Gold

Bd Komm . Ldsbl.
4>/>Pfdbr . Gr 2» I
4>/> ' Gr . 29 tl
4' /, ' Gr . 30 III
4>/i Boldanl . Gr 30 '"'iSlj ' ?
4>/i Gr . 26 » - T 99 7
Pfandbriefe
PsSI». Htip -Ba» !
4' /, Bpwr 24 . 25 . 8«

2- 9 100 .7Vit " 27 R 13— 17 100 7
4' /i * 29 R 21 —25 100 .7
4>/, " 27 R U —12 1100 "
4' /, ' 27 R >0 100
5' /. * Liau o. Am 100 .7

Rhein . Svp . .Bant
4V« Gpsdr. R. 6- 9
4V. " » . 18—25
4V« " R . 26—30
4Vt • R. 31—34
4>/« * R . 35- 29
4>/> • R. 10- 15
4'/. • R. 17
4'/. * R . 12. 13
6 ' /t Ltau Pfdbr .
4>/, G . Komm . R 4

Schwera » lei>e»
«»/, Baden Holz.

wertanl . v . 23
««/, Großkr. M 'hm

(Kohlenwertanl.) 23

100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

19 .5
17 .1

Zndustriealtie»
Adt . Gebr.
A E .G .
Aschaff. Zellsl .
Bd .Masch. Durl
Ball . Brauh . Pf
Ba » . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Deik.
Brown Bovert
Buderus
Tem . Heidel» .
Daimler -Benz
Dt . ErdSI
Dt . Gold Tilb «r
DI. Linoleum' Berlag
Durlach Hof
Tvckerh. Widm .
Etchb . W . Br .
EI . Lieferung
EI . Licht Kraft
Enz . Untonw .
Eichwtiler Bg .
Eßling . Masch.
Faber & Schl.
Fahr Gebr .
IG Farben
Feinm . Jetter
Feiten Guill «.
Franks . Hof
Gessürel
Goldschmidt
Gritzner -Kapser
Gkrast MBA
Grün Bilkinger
Haienmühl
Haid K Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochtief AT
Holzmann
Ilse Berg
Inag
Iunghans
« aM Aschersl.
Klein . Schanzl
Klbcknerw.
Knorr Heilbr
Kolb Schüle
Kons. Braun
Lahmever
Laurahütt «

IS . II . 21 . II

68 .0
112 .7
112 .5
100 .066 .0

124 .5

68.0
110 .7

100 .0
66.0

124 .0

120 .0
lOb .O 104 .4
161 .5

124 .0
114 .0

109 .0

111 .0
117 .2
132 .0

94 .6
150 .0
146 .0

132 .0
68.0

46 .7

151 .0
130 .0
123 .0
194 .0

109 .0

112 .0

131 .7

108 .0
95 .5

144 .0

128 .5
67 .5

127 .5
127 .5

46 .0

167 .0 167 .0
111 .0 111,0

129 .0

143 .0
144 .6

96 .5

128 .0
115 .0 U3 .5
260 0 249 .0

96 .0

Lech Elektr .
Lok. Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br." Walzenmüh
Mainkraftw.
Mannesmann
Mansfeld
Metallgef .
Mtz AS Frilb .
Miag
M »nuS Ma.
Mot . Darmft
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Pfälz. Mühl«' Preßhefe
Rhein . Braunk.' Elektro St ." Bor, .
Rheinmühle
Rheinftahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgrrswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck To .
Schr . Stempel
Schuckerl
Schw. Storch
Seil Wolff
Siemens HalSke

Reinige ,
Sinalco Deim .Sinner AG .
Südd. Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefer .
Per . Dt . Oelf- Faß Kassel
Ver . Glanzftoff" Stahlw.* Strohfl.
Boigi Häffner
Bolthom
Westeregeln
Württ. Elektr .
Wulle -Brlu
Zellst.Waldh .G,
Zell» Memel

19. 11. 121. 11.

ill :iillf
m :
17

.0

106 .1
119 .5

131 .0
124 .0
116 .0
112 .0
133 .0
164 .0
204 .0
116 .5

129 .0
108 .0

93 .0
175 .0118 .0
107 .0
191 .0

147 .0
99 .0

115 .5

122 0121 .0 : B°- iw-r.«87 .öl ~

15 .01 16.2
« D«r»
» ad. Bank

97.1

im
135 .0

103 .6

117 .0

130 .5
123 .0
116 .0
112 .0
133 .0
164 .0 ,

116 .0

127 .7108 .0

142 . 5

93 .0
176 .0118 .0
107 .0
191 .0

92 .7

115 .5

102 .5 101 .2
121 .5
92.0 92 .0

100 .0 100 .0
122 .6 120.5

Braubank
Bahr . Hhpoty .
Berl .Handels «.
DD -Banl
Dresdner
Frankfurt* Hvvoth .
Lux . Intern .
Mein . Hvpoth
Psälz . Hvpoth .
Reichsbank
Rhein . Hypoth
Württbg . Bk.

19. 11. 21 . 11. verkehiswert » 19. II 21. II .

116 .0
« ad. AG für

116 .2 Bad . Rheinfch.97 .0 96 .2 ReichSb . Nz. 1 ?6 .? 124 .6Hapag
117 .0 116 .5 Nordd . Llohd 72 .0110 .0 109 .5 Baltim . Ohio 72 .598 .0
113 .5 112 .5 Bersicherungea

Allianz Berein

101 .0 m Bad . Alfekur.
Frank .RSck .300 37 ? K 370 .51920 190 .0 dto . lOOer 124 .5 123 .5

135 0 134 .0 Mannh . Berf .
113 .0 113 .0 WürU .Tran »

96.7

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kutse vom 21 . November 1938 )

St » if « n
Algvvten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eftland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei ,
Spanien
Türkei
Ungar »
Uruguay

Geld Brief
12 .02
0 .566
42 . 18
0 .14S
3 .047
52 .34
47 .00
11 .72
<18
6 .563
2 .353

135 .54
14 .57
52 .72
13 .09
0 .684

694
.476

68 .90
47 .00
10 .64

56 !44 UtSl

12 .05
0 .670
KA
3 .053
52 .44
47 .10
11 .75
68 .27

5 .18
6 .577
2 .357

135 .82
14 .59
52 .82
13 .11
0 .686
5 .706

1 .978
m

1 .982
0.931
2.499

Sorte « Geld
U.S A . gr .

do . II.
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumäniengr

do . kl.
Schweden
Schweiz gr .

d». kl.
Spanien
Türkei
Ungar »

Brief
2 .467 2 .487
2 .467 2 .487
0 .538 0 .558
42 .04 42 .20

CU1 0
_

13

52 .19 52 .39
47 .01 47 .19

11 .695 11 .735
11 .695 11 .735

5 .13 5?17
6 .53 6 .55

135 .26 135 .80

13707 13Tl3
5 .63 5 .67

2 .448 2 .468
41 .70 41 .86
58 .74 58 .98
47 .01 47 .19

60 .21 60 .45
56 .29 56 .51
56 .29 56 .51

1.89 1.91
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Sonntags -Pech einer SchnellzugSMppe
oe . Karlsruhe , 22. November .

Von einem ausgesuchten Mißgeschick würbe am Sonntag
vormittag die in Nachtfahrt von Berlin über Erfurt , von
Berlin über Kassel und von Hamburg über Kassel am Ober -
rhein eintreffenden und nach der Schweiz und Italien wei -
tergehenöen drei wichtigen Nachtschnellzüge betroffen und mit
auch die Benutzer der vollbesetzten Züge . Der Nachtschnell-
zug D192 von Hamburg war in Karlsruhe planmäßig
zur Stelle , dagegen hatte sein von Berlin über Kassel laufen -
der Bruder D 92, in Karlsruh « eine Verspätung
von 30 Minuten gemeldet . Mit der in Karlsruhe vor sich
gehenden Vereinigung und Weiterleitung nach Süden , wo
in Offenburg und Freiburg lan 9.46 ) wichtige Anschlüsse
wahrzunehmen sind , war es mithin nichts . Der Bahnhof
Karlsruhe entschloß sich zur Wahrung dieser Anschlüsse
zur alleinigen Wetterführung des von Hamburg bereit
stehenden Teiles als selbständigen Zug . D192 fuhr also
ohne die Berliner Wagen im Plan von D 92 südwärts . Hin -
ter ihm lief der ebenfalls richtig von Berlin über Erfurt in
Karlsruhe angelangte Nachtschnellzug D2 im üblichen
Stationsabstand von acht Minuten . Beide Züge hatten
ab Karlsruhe nur einige Minuten Verzögerung . I » Ofsen¬
burg holte der Bahnhos die nach Freiburg fahrenden Reisen -
den ans dem Zug D8Z mit dem Hinweis , aus de« acht Mi -

unten später folgende « D 2 überzusteigen , da D 82 nun tu
Ofsenburg die Vereinigung mit dem verspäteten Berlin —
Kasseler Zugteil abwarte » miisse und 40 Minuten liegen
werde. Man stieg daraufhin zahlreich in Ofsenburg in den
D 2 über . Nun begann das Unheil weiter . Vor Riegel
blieb D2 liegen : Maschinenschaden . Langsam schleppte
die schwere Lokomotive , an der ein Lager geschmolzen
war , den langen Zug noch bis Bahnhof Riegel . Einige
Minuten später nur , wurde ans dem linke« Gleis der in
Ossenbnrg als mit 40 Minuten Verspät«»« behastete DS2 ,
und zwar ««» vereinigt mit dem Berlin —Kasseler Z«gs -
teil , an dem defekten D 2 vorbeigesahre « und die in Offen-
bürg aus dem D 92 in den D 2 übergewiesenen Fahrgäste
hatten das Nachsehen.

Wiedergefundene Fahnen vonKohenfriedberg
Berlin , 22 . November .

Im Magazin des Berliner Zeughauses wurden
vier Fahnen entdeckt, die sich bei näherem Zusehen als
Beutestücke aus der Schlacht von Hohensriedberg herausstell¬
ten . Tie Fahnen waren seit rund 18V Jahren verschollen.
Wie der Direktor des Zeughauses Konteradmiral Lorey
in einem Vortrag mitteilte , fielen den Bayrenther Dra -
gonern in der Hohenfriedberger Schlacht am 5. Juni 1743
6 7 Fahnen zu , die durchweg verschollen sind bis auf die
vier jetzt wieder erkannten Beutestücke . Sie gerieten gar

nicht lange nach der Schlacht in Vergessenheit . Allerlei Ge»
rüchte gingen über den Verbleib der Beutestücke um . Es
wurde behauptet , sie wären vor dem Einzug der Franzosen
in Berlin vernichtet worden , damit sie Napoleon nicht in die
Hände sielen .

Als man die Fahnen fand , wußte man nicht, um welche
Stücke es sich handelte . Dem Assistenten der Berliner
Staatsbibliothek Zopf gelang es , in einem kürzlich er¬
schienenen Werk eine Abbildung der Fahnen von Hohen »
sriedberg zu entdecken. Diese Abbildung stammt aus alten
Aktenstücken. Ein Vergleich mit den alten Fahnen ergab ,
daß man es mit den seit langem vermißten Beutestücken zu
tun habe . Man forschte nun alle vorhandenen Verzeichnisse
durch, kam aber nicht weiter . Kopfschmerzen bereiteten die
Initialen auf dem Fahnentuch . Das M T konnte mit ziem -
licher Sicherheit auf Maria Theresia bezogen werden .
Anders war es mit dem F C . Dem General Mell vom
Heeresarchiv in Wien ist es zu danken , daß auch diese Un -
klarheit beseitigt wurde . F C ist die Abkürzung von „Fran -
ciscus Eorregent " sMitregent ) . Die Echtheit der Fahnen
steht nun einwandfrei fest.

Sin Crioinnlrocrf von Tintoretto in Bamberg entdeckt . Die Bambecger
Domverwaltnnj , batle im vorigen Jabr der Oberen Pfarrkirche in Bambec ,im Austausch gegen ihren Beit -Stoft -Altar ein großes Gemälde überwiesen ,das einem unbekannten Schüler Tintorettos zugesprochen wurde Diese#
V >ld , „ Mariae Himmelfahrt " darstellend , ist jetzt von dem Wiener Kunst -
Wissenschaftler Dr , Johannes JSilde als ein Originalwerl von Tintoretto er»lannt worden , das um 1555 entstanden ist.

Nur 3 Tage !
Dienstag — Mittwoch und
Donnnerstag 42 ° 6 !2 82 ° Uhr

Sensation in den Hochalpen :

[ Das Geheimnil
| von Zermatt

eines der besten Werke von

. . . Und nochmals verlängert
— jedoch nur noch heute
und morgenl

usptueme Sauren
mit : Kristina Söderbaum
Frits van Dangen u a .

Beginn : 4 00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche n i cht zugelassen !

Unbändiges Lachen
über Viktor de Kowa , Theo
Lingen , Rudolf Carl , Gusti
Huber , Henny Porten in

„Der Optimist
"

Beginn 4 .00 6 .10 8 .30 Uhr

(Jugend über 14 Jahre zugel .)

Auf jeden Fall sehen Sie sich
jetzt die Schaufenster von
W i I h . Bauer
an . Sie bieten eine über¬
raschende Auswahl von be¬
sonders flotten

Hüten und
Müfyen

weltbekannter Markenfirmen

Alpen - Schnee
| und Bergesrausch
< Unerhörte Schnee -Sport -Bilder
| in fesselnder Spiel - Handlung

Unter begeistertem Jubel gelingt
5" es dem Sohn der Berge (Trenkeri
s. trotz geheimnisvoll . Vorgänge die
? Meisterschaft für Deutschland
a zu gewinnen . Das „wie " ist —

du Cteheimnis vonZermal?
Unsere sportbegeisterte Jugend
darf auch nicht fehlen I

GEoria± *!£**

WILH. BAUER
KaiserstraBe 84

Alleinverkauf für Hückel - Veloure

Staatsbeamter , Ans.
40, netter , solider

Mann , gute Ersch ..
ersehnt die Bekannt -
chaft einer Dame
entsprechend.Alters ,
aus gutem Hause ,
in geord . Verhältn .
zwecks Heirat .
Nichtanon ., freundl .
iuschr. u . Nr . 4786

an die Bad . Presse

Anzeigen
in der ,B . p . '

haben iErfolg i

Gasthaus tum „ Bayerischen Hof "
Wilhelmstraße 22 , Dienstag . 22 . November
u . Donnerstag , 24 . November , abends 20 Uhr

Gasthaus zürn „ Bernhardushof "
Robert - Wagner - Allee 20
Diens ag , 22 . November und Donnersstag , 24 .
November , abends 20 Uhr

Gasthaus zum „ Fe seneck "
Kriegsstraße 117 , Dienstag 22 . November »
u. Donnerstag , 24 November , abends ^ 0 Uhr

Gasthaus zum „KarCs -Hot ", Kantstr. 12
am Langemarckplatz . Dienstag , 22 . November
u . Donnerstag , 24 . November , abends 20 Uhr

Ferner findet diese Woche Donnerstag nachmittag
t 13 Uhr eine

Nachmittags - Vorführung
statt in sämtlichen obengenannten Lokalen .

( Slmtl . Bekanntmachungen entnontm . )

E !tlin en
Obstbaumschädlingsbekämpfung .

Die Besitzer von Obstbäumen ( Ei¬
gentümer , Pächter , Nutznießer oder
deren gesetzl . Vertleter ) sind nach der
Verordnung des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschast vom
LS, Ottober 1937 verpflichtet , bis zum
1, Februar jeden Jahres
1. die abgestorbenen oder im Absterben

begriffenen ( abgängigen ) Obstbäume
und -sträucher . ferner die Obstbäume
und -sträucher . die von Krankheiten
( ä. B , Krebs ) oder Schädlingen ( z,
B , Blutlaus , Bortenkäfer ) so stark
befallen sind , das ; Bekämpfungsinak -
nahmen nicht mehr zweckmäßig sind,
zu beseitigen :

2. die Obstbäume und -sträucher sachge -
mäß auszulichten , dürre absterbende
Aeste und Astteile . Misteln und KW
schenbexenbesen zu entfernen sowie
die Obstbäume und -sträucher von
Moosen . Flechten und alter Borke
zu säubern ;

3. Raupcnnester und Fruchtmnmien zu
entfernen und sofort Zu verbrennen :

4. die Obstbäume mit übermäßig hohen
Baumkronen , an denen die Durch -
fllhrung dieser Maßnahmen nicht
mehr möglich ist . zu entfernen wenn
sie nicht mehr zu verjüngen sind ,
Ueber den Vollzug der Anordnung

wird seinerzeit Nachschau gehalten .
Bei Nichterfüllung derselben bleibt ne>

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma , Gicht u.
Ischias , welche Wunderkraft in den
Heilmilteln der Natur verborgen
find . 1,50 RM . in allen Apotheken.

ben strafendem Einschreiten die Durchs
führung auf Kosten der Säumigen vor
behalten .

Die Hauptstelle für Pflanzenschutz in
Baden , Sitz Augustenberg , emvsiehlt
gleichzeitig dringend die Durchführung
einer freiwilligen Winterfpritzung der
wertvolleren Obstbestände linsbeson -
dere der Apfelbäume ) zur Bekämpfung
der Obstbaumschädlinge , da hierdurch
ein wesentlicher Fortschritt im Obstbau
zu erzielen ist . An die Obstbanmbefitzer
ergeht daher die Aufforderung , die
Winterfpritzung in ihrem eigenen In -
tereffe rechtzeitig vorzunehmen . Der
Obstbauberein Ettlingen ist zu weiterer
Auskunft bereit .

Ettlingen , lS. Nov . 1938.
Der Bürgermeister .

Müllabfuhr .
Nach <5 4 der ortspolizeilichen Vor¬

schrift vom 23 . August 1922 über die
Müllabfuhr ist der Hausmüll in geeig.
neten handlichen Behältern , die mit
Henkel und Deckel versehen sein Müs-
sen , sür die Abfuhr bereitzustellen .
Diese Vorschrift wird immer noch nicht
genügend beachtet und eine sehr große
Zahl unvorschriftsmäßiger , unhandlicher
und mangelhafter Gefäße bereitgestellt ,
welche die Arbeit des bei der Abfuhr
tätigen . Personals erschweren . Um die
Einführung einheitlicher , der Vorschrift
entsprechender Gefäße — Cimer von
20—40 Liter Inhalt — zu erleichtern ,
leistet die Stadt wie In früheren Jah¬
ren zu den Anfchaffungzkosten derfel -
ben einen Zuschuß in Hdhe von 1 RM ,
je Eimer , der aber nur gewährt wird ,
wenn die Anschasfun« bis zum 15. Ja -
nuar 1939 erfolgt . Die Eimer können
bei den hiesigen einschlägigen Geschäf-
ten bezogen werden bei denen 1 RM ,
gegenüber dem normalen Preis in Ab-
zug gebracht wird .

Nach Ablauf dieser Frist werden »n>
vorschriftsmäßige . unhandliche und
mangelhafte Gefäße nicht mehr ent >
teert .

Ettlingen , 15, Nov . 1938.
Der Bürgermeister .

Ommersheim
Darlehen für Gebäudeinftandsetzunge » ,

Wie in früheren Jahren können
auch dieses Jabr wieder für notwen -
dige Gebäudeinstandsetzungsarbeiten , die
mindestens 400 RM , beanspruchen
Darlehen gewährt werden , Interessen -
ten rönnen ihre Anträge bis späte -
stens 24. ds . Mts . im Ratschreiberz im-
mer stellen.

Nacheichung.
Die Nacheichung findet in der Zeit

vom 18. bis 23 . November ds . Js . in
der Gemeinde Durmersheim statt und
zwar im Eichungslokal , Gasthaus zum
Sternen ( Nebenzimmer ) .

Das staatliche Weinbauinstitut Frei -
bürg veranstaltet in der Zeit vom 22 ,
bis 24, November einen Lehrgang , in
dem alle Fragen behandelt werden ,
die zur Behandlung der diesjährigen
Weinernte zu beachten sind , Anmcl -
düng sofort an das Weinbauinstitut
Freiburg , Kursgebllhr 3,— RM ,

Besitzer landwirtschaftlicher Fahrzeuge
die vom Acker oder unbefestigten Stra ,
ßen auf Reichs- und Landstraßen sah-
ren . müssen ihre Fahrzeuge vorder
reinigen . Diese im Interesse der Ver¬
kehrssicherheit liegende Anordnung muß
strengstens befolgt weiden .

Todes -Anzeige
Nach langem schwerem Leiden ist unser lieber
guter Vater

Georg Leiber
im Alter von 69 Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 20 . November 1938 .
i'varlstr . 71

Im Namen der trauernde ^ Hinterbliebenen .
Maria Leiber
Georg Leiber fr .
Erna Schatzmaifn , geb . Leiber
Eugen Schatzmann

8eerdigung : Diens ' ag , 1/2 3 Uhr .

familien-
Hachrichten
in der Heimat¬

zeitung entspre¬
chen ein . alten
brauch . Geben
Sie deshalb Ihre
Familien -Anzei¬

gen in die Bad
Presse , Sie ha¬
ben damit die
Gewähr , daß
Sie niemand

ubergangen

Die weltbekannten Blütentropfen
ohne Alkohol

MAIGLÖCKCHEN - VEILCHEN . ROSE
Parfüm RM1.— und RM3 — Seife RM—.50

Jhre Vermählung zeigen an

&rieh Ireulle
'Maria . Treulle

geb . Milschele

Karlsruhe , 22 . ZYbvember 1938.

,tl

Stevbefälle i« Karlsruhe
18. November :

Josesine Stiiber , geb . Hasenstab, Witwe , 82 Jahre alt

IS . November :
Berta Ratzel, geb . König , Ehefrau , SS Jahre alt
Wilhelmine Deimling , ledig , ohne Beruf , 70 Jahre alt
Luise Stolz , geb . Nagel , Ehefrau , 55 Jahre alt
Franz Hoffmann , Hilfsarbeiter , Ehemann , 42 I . alt
Luise Grimm , geb . Hölzer , Witwe , 69 Jahre alt
Klothilde Maria Ortlieb , Malerin , ledig , 71 I . alt

20. November :
Henriette König , geb . Sachau , Ehefrau , 48 Jahre alt
Karl v . Langsdorfs , Pfarrer a . D ., Ehemann , 77 I . alt
Georg Leiber, Bierbrauer , Ehemann , 63 Jahre alt
Konrad Schwall , Bürodiener , Witwer , 36 Jahre alt

21 . November :
Ambrosius Göpserich, Polizeiwchtmstr . a. D ., Ehemann,

61 Jahre alt

Auswörttse Stevbesalle
<Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangabe «)

Engen : Magdalena Lang, Bäckermstrs.- Witwe, 47 ^ I .
Freiburg : Martin Scherer, Reichsb.-Zugsührer , 64 I .

Julius Helff 83 Jahre alt
Haltingen : Ehristine Behringer , geb . Hartmann , 61 ^ I
Heidelberg : Friedrich Jakob , Gärtner , 71 Jahre alt
Konstanz: Anna Scheinhauser, geb . Leonhard, 71 I .
Königöbach: Luise Föller , geb. Engel , 83 Jahre alt
Knppenhcim : Wilhelmine Lepolö, Fortbildungsschul -

Hauptlehrerin ,
Mannheim : Philipp Bernhard , 76 Jahre alt — Regina

Werner , geb. Welker , 6g Jahre alt
Neurent : Max Stober , Schneidermeister, 64 I . alt
Oberacher« : Mathias Probst, Postsekretär i . R . , 67 I .
Pforzheim : Erika Wernert , geb . Fitting , 27 Jahre alt
Bolkertshaufe « : Johann Läufle , Jahre alt
Billinge « : Karl Storz , Wäschereibesitzer , 31 I . alt —

Eulalia Erb , geb , Laurent , 55 Jahre alt
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